
5 Gegendarstellung

Zu erwlhnan lst noct: Er lrt kähn, füir elnen Umrtend, dcr vor Gcrlcht hängtg lst clne
Ge3cndrrrtotlung zu fordern.

9- rDie Eehuuptung im Linth?4-Mogazin wm B. Nört, z0zl. doss der Swdtnt kun wtr dem geplonten
Londwrkauf (ilnnoxttion Center") der Srodt Ruppr*vil,lona an dre -Sinosrlr.rs Holdtn1 

^AiineLandschti2ung hesullt hobe, weil ihm nicht rruä/.4ewr..rcn fti, tri!ft nicht zu. Die khduluno vom 20, Äprit
2021 erfolgtc nicht aufgrutd elnes Äuftmgs des Stodrrus, sondern gemai*l kantonnle n 6g1,;etz {6651. inrl
rler konnnalen Vcronlnung üfur die Durchlührung der intndstuckschöuung (1165,] ru4gesehencn
periodischen Neusch0tzung durch die kontonole 6eö,our/c'versicherung." (s zz)

Zu bcmcrlcn lst Gleubt der Sadtrat wlrUlch, es nebme lhm fcmand ab, dle NeuscMtrunt vorD
2.0. Aprll 2021 sel rcAcllconlormen und otrne seln Zutun nech l0 tehren, erakt I Teg vor
vertrrngsunterzclchnnng mlt den Chlne-Vrrtretern, auf relnen Tlsr{r ggtlettcrg oUwält de erst 2
Dlonatc spllter 3eccftrleben wurde. (ilrn kean dle Leute fa schon f0r dumm hetten. abcr ob.s
funkdonlert?)
Aueserdcm mactte Unth24 aul dlecc Aucrage zur omlnös aulgctauchten Schätzung auf Onllne
mebrfach autrn.crkgam.Sle wurde von St*dtnl nlc bcanslend€t uad ntc kori$crt - weshalb
ric nun ulcht auf clnmrl bclm untb24 Megazln bernctandct werden kenn.

ler0terSehelpnag{t*&atä3+rtl@ de*dor@rt+ rrm
Sephnocc aeo*d.b@
Cc*Aed+cttrtrffot@ rtflarr@ eAa*nn$c"der
leüf rueqgl'lrleFCi..donela

Bcarändun3: Dle Ausea3o dcr Vcrmuhrng bczlcht clch auf drs stedtrittllche Beschtursprotokoll
zum Chine'Dcal vom 8. Fcbruar 2021, äfrcr 12. Darla scbrlcb dcr Shdlr.t: 'Ar lstdesäolh nlcttt
dawn austugehcn, dass der verkehnvttt Fr. Z'AO|,O(N.. überstelgen whdr.Auf3rund dlcscr
elndcudgcn und so foratullcrtan Vcrmutüng gnb slch dcr Stadtrat dann dle Konpctena dcn
tandvcrksuf (6ehelnr) zu tiltl6cn. Dlc Aussege .Vermunrnf sümmt tu 100% mlr dcn Fakrcn
ilbereln und bcrmhtlgl den Staduat nlcht zu elner Gegcnderstellung.

l1- dDie flt'hauptung im Linth2*Magozln wm tl kldn 2024. dsss beim geplanun landverkouls
(,lnnowtion Centen) dcr Stadt Rapprwil-Jono an dte Slnostriss ltolding AG Volksrechrrr uäerigongen
wotlen *ien, tifi ntchc 2u. Das kanlonüle Dr:partement des lnaeru hot ory'Ser?r ? scines Enrsiäcds rurn
I . Mai 202i klur fbstgehalten, dass mtt dem l.ondw,rl<ouf die Finonzkomqnn'z.en der Stadr Rappnwil-

Jona etngeholtcn wutlen und dieser Verkauf ntm Sradtnrt oöscäliessend, d.h. ohne llnterstdlung untcr
dos lokultotne Refermdum. hrchlosscn werden rtoanre.' 6 Z j)
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Zu eruähnen lst !üch hlcr: Es lst klihn. für clnen Um,stlnd, dcr vor Gerlcht hänglg ls( elne
Gcacndarstcllung zu fordern.



6 Gegendarstellung

l?' ref+ürrcr*rerflnqJFrn Dle.iy Llathtil-Mogotta rurn g. Ndn 2021tn gctrucht gaqane
Hd{,lkhke& vonoch Jtmad den Stadtnt wr sleü hcnAeb und, ensct, sc[llnmei, *oä D"ol,

,rc
'wdltnl' twbe, trilft nicht zu' Weder der5dtrat noeh ryändeln htitcr dcnstadtrr neä ender Drlner
hot mlt dl€''m crundstuctswrkaul perünllctrcn ft mnzietiernteressei w (a$ ,{Fr*xc('dJ&#
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Au$erd.al: llocb nh hrt dcrStdtrrt bclcar, wlo dcr landhrodel rn lbn hcnrngccir6cn wgrdc.
Dcr stadtpr{rldcnt ragt dumü dle Hocirchutc ost, dlc oet bat dlrs dcmendcrt-

l-3' 'Die Mnupung tm Linth?4'Nagozin wm & Mön 2024, das der geplonte Londverkoufs('lnnowtion Center>) det_Stdt Rappcrswil-lom an d/e.Stnoswisr notäiÄg lC gpmriss.Au33ag1g det
stodtPrüsidenten lioraa Stdckltng in e[aem tnrrrview der Linth.Zeiütag nldtt nchr u nsdrrndcrn seltrift ntcttt zu' Hen Stffi,l.iry hat lcdtguch felit8ehaltcn, dass die eingräiclrc Beschvnde/inzctgc kein
otlenülches Rrr;htqmlr/afl *L vtctcltes dcn Lon-dverkauf unntraeläoirerä indcrn könnet iS zSj'
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Eruno Hug Vcrleger UnthZ4, porral2{ AG
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Reppcrswll, 2. Agrll 2021

ForderunS n.ch GcgcDdsrstellungen dunch Sttdtrat von R.ppenrwll.lone en Llntb?{
bls Osterdlelcb& 2. Aprll 202{, t2 Uhr.

Unrarung dcr Fotderuntm gemlss t lnth24, 2. Aprll Z024,vor lZ Uhr.

Der Anwalt des Städtrater, Adrlan Bachmann. Zürich. fordert die Gegendarstetlungen seten wie folgr
ru publizierrn:

a) Onltrne-Ver:lon des Unth2{.lle3erlnc
ln der untar anderem auf hapc://www.llnth24.ch/articlcs/z34985das-neue.linth2+mrgazln und
hnps://llnth2t0,ch/epaper/directorles/8-llnth2#mrgarin publiricrtcn Onlinc.Version dai Linth24.
Maßazlns (PDF) sind dle Gtjendarstellungen in gleicher Schrlftgrösse wle der Uruprungstexr ent*.eder
auf der Jeweiligen Seite der Falschlnformrtioncn oder - in Berucksichugung des Plotzmangels auf den
,cwclliSgn Sciten - auf einer eigenen neuen Selre im An*chluss an dic iewuitigc Scite mit der
Falschlnformation zu publizieren. Dle Ge6endarstellungen slnd bts zum 2. Agrll ?0?{, t?:00 Uhr,
auhuschalten und sotange aufXeschaltet eu lasscn, wie das PDF online aufgeschattet lst, mindestens
rber 30 Tage.

Umsotruag: Sowohl der Artlkcl cDas neuc t.inth34 Hlgarino, ats auch das E.paper des ltag*rlnt
:tul im Header der lVcbselte Llnth2,t slnd - obne l'rtf uilir - gclilscht. Damit enibrigen sich rlie
ge.fordenen Elnlrtgr eul der Onllne-Verslon.

b) hnt.Vcrclon des Llntb2,l-Mrgazlns
tn der nitchsten, gnmäss threr Anhindigung nuf Ende August 2024 gcplanten Print.Ausgabt des
Linth2{.Mcarzlns slnd dir Gqendarstellun6en ebenfalls in gleicher fthrlftgr$sse wie der
Ursprungstert zu publtzieren, und zwar an den lcweiligen Stellen der fewriligen Seiten des Mogazlns.
ln denen ihrt urspnrngliche (Falsch-)lnformarion publlzlen wunk, rprlch eum Ecispicl
Gegendarstellung I aufSeite 8. Zu erinnorn lst an dleser Stelle daran. dass dle Gejcndrrrtcllungcn im
neuen Magazin oder ähnllchen lrubllkatlonen nlcht kommentiert wrrden dürfen (Art 28k Abs. 2 ZGB).
Das helsst Die (im aktuellen Magadn zur Genrige wledcryegebene) elgenc Trtrachcnversion darf
weder wlederholt noch (emeut) bcgründet oder (mlt oder ohne Quellenlnhaltc) kommentierr werdcn
(vgl. MATTHIAS SCHWAIEOLD/I$SPAR MENG. Basler Kommentar ZGB.t Art 28k Nll). Zul.lsstg ist.
falls Sie das wollen, einzlg der soßenann@ .Redakttonsschwenz", lr,onach Sie an lhrer Darsteltung
ferthrltcn.

UmsetzunS: Ob dlcse forderunj rcchtllch hrrltber Irt. wlnl gcklärr Abar dazu tst gonügend Zelr
vorhandcn, drnn ein allftlllges ilagarln lst nlcht ln Ar{relt.
Aussentem welst LlnthZ{ chruuf bin. dass das Llnth2{ Magazln nur lu Rapperswll.fona (,luflagc
l5'036 Ex,) vertellt wurde und nlcht. wlc der Stadt-Ann'alt am 27. März ?O2.1 falsch schrleb, lm
Bezlrh Set.Gester in elner Aullage 3ü'000 Ex-
Sumlt slnrJ rllfälllge Gegcndarstellungen, ln welcher Fornr auch lrnmer'. un<t wenn üht rhaupL
nur in der Auflage det Shrdt Rapperrwil.lona ru publlzicren.

c) llcu.Publlkldooeo ebeelmr Llnth24-tlagraln-/tr.tilIel luf lhrcrWoüscttc
Dle Mosazln.Artikel wurden in den Tagen nach Publlkation des Magazln grös$tenrells nochmlts auf
lhrem Ponsl Llnü24.ch veröffentllch[ Än diesen Stellen sind die Gcgendarstellungen entsprechend
abenfalls zu publlrieretL und twar lrn ,e$/elll3sn Arrtkel in gleichcr $chriftgrösse wie der
Ursprungsterl cntweder Bleich zu Begtnn des Arttkels oder rm lsweiligcn Ort dcr Felschinformation.
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Die Gegendarstotlungen sind bts zum 2. Aprll 202{, l2:00 Uhr. aufzuschalten und solange
aufgesclraltet tu hrscn sind. wie der Artikcl online aufgeschetra isl mlndostens aber 30 iage.

lm Einzelnen:
. Ge$enderstellungen ZlJt.l-3 im am 9. Mttn 202{ auf rtps:l/linth2{.ch/articles/235193. der-
unteryang'der.nlten.bedi.lido publizierten Artikel -Det lJntcrgong der alten Bodi Lido'
Umsetzrrng: Erledlgt. ln Arttkel tntegrt?rt: httpsl/rtdakttqUpoßq,l2.llchj:ßttliüIu|ill.lr(lqlrr,?dJtlj

. Gegendrrslellung Ztfi. I im am 10. l,lirz 2024 auf hnps://hnrh?{.ch/rrticles/Z35l9l.die-neue-
badi'lido-der.scheln.tnrcgt publizlerten Artikel .Die neue Bodl Lido: OcrSc.Öcin rnigr'
Urnsctrungr ErledlgL ln.4rtlhel lnaee rlcrt: hn*sl/r$takrton porlnt2,-.chleldtlfun/gttClgilj/tui_12

. Geßendarscllungen Ziff. 5{ miam l. Män 2024 auf nps://llnth2,l.ch/ertlcler/235l9,t.rappi. jonas-
eisanlagcn-zu-tode-gephnt prrbli?iertcn 

^rtikol 
.Ropps Eisanlogen zu Tcd'e gcplo nt'

l)mlettung: Erlullgt, ln Artlkel lntegrleil: htcps://redn*tton.portol21,ch.lctlltlng,/artlcles,t2BlBSg

. C'egendarstelluqgZift 7lm em Z. Mirz 2024 auf hnpc://inth24.ch l*tlcles/2352(X).der.krn.ton.
verlierl'bcim.ncuen-brrz-die-sprache publlriertrn Arrikel -Dcr Kanton verliert heim neuen BWZ dl,e
Sprache"
Lf nrsetzunß: Gegendarslcllung nlcht lnaagrlerL well dtr Aussoge dortn folsch tst.
ti-ilt;t*r-r-iir0',rrr AuirJl,l.l..rir.'r'rJtir!:J,.ir:i ilril.gifi!.!!

2. Lötchunt ln der OnlltrfrY.ersloo des Llnth2&llaiertnc vom B. lflrz 2O24

Dle Aussage auf Seite 23 dcr untcr anderem auf ttps://rrwwJtnrh24.clr/ardclcr/23{985.das' neue.
linth24'magazin und hnyrs://llnthZ4,ch/cpapcr/directories/8-linth2,Fmagazin publrzienen Onltne.
Vertioo d,c's Unth24.Hagazins .Der Londverhauf lief dcrort unwßtöndlich om Volk wrbei ob, dass cs
koum onden mhglieh ts| ols dass jemond den Stadtat vor slch hcruteb,odcr norä sc.äümmee am Delr,!
verdiente Wann wtrd der Foll unurcuchtb ist sofort d.h. bis zum 2. Aprll lO2{, t2:00 Uhr, ru lösrhcn.
Dcm Stedtrat rvird durch diese Passage unuerühlmt Korruption unterstellt was setbstredend nkht nur
elne klare Persönlichkeitsvcrletzung dsrstetlt sondern auch elne wahrheitswidrige Erlindung des
Autors ist
UmsetrunS: Sowohl der Artlkel ,rDNs orue Llnth2.t Magazinr, als auch das E-paper de: Hog-axlns
auf lm Header dcr tYrbselte Linth2,l slnd - ohno Präf udh. - leklrchL Damlt r:'rilbrigen tlcb dle
ß€fordertcn Ehrtr$gr auf der Ontlne-Verslon.

8runo Hug
Verlcger
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Gcgrndrcldhngnn I Lölclrung: [rn R0ctrnrHung yom ?. Apdl a0i!a

Sehr geelrter l-len Hug

U.rtcrc Klcnlrn hd urc thr Mall und lhre Dofturnents vom 2. Apdl2024 wurtergnbitet

Zunfhgt loßncn vnr lhncn dlücibn, dittt dÖr $adffi thnc Ofohungcn. war SiC baiC|nGr a#tl
llg€n itbdlenrnlnailurry zu tun gedanferi, verwr,rndert zur lGnntrb nlmmt Er lggct sich dadrrci
ntshl unter Dnrct cetren lhre gf:]len umrearngrn unt€f€r Begehrwr rorne lhre Kommentse
p/üi dct Sttdfel und untü altcntalb zum gegrbcnen Zcitpunkt dic rngcec{gbn ltircsrehman
ergreilen

lhrc Kriük rum Zcipunkt dc(l G€gandersttlltrngsbegchrcnc runmt dcr $rdriil cbenfidb:ur
l(annbb. Oass er ftr dte CragencirrrUllungren die'rolleo 20 Toge (Art ?8iAba. t ZG8) bcen.
tprucitc. htt firt dcm Uflrhng lhrcr A$kldioocn :u h/n - tu|ml dar Sttdtr$ auci noch üdo.
re GcschatüE boatöoiler und eich nreH aussdrli€€slich lhren Rrbllkationan widrncn kann,

tJmgütclyt t€t llre Mlfteiltmg, wann bäv. oö dh Gog6ndsrstclhrng varüfhnttitN wlftt. unva.-
zOglich und ohne irgemfrrelcfie Bodlngrngen octer Aullagnn zu edblgen (Art 28i Abs. 2 ZGA)
Lctlbrcs macrür Sic eDcr. wcnn Siic da Prrülakätion r'cr Gcgcndr*l.tun0cn rn llrcm goplrr-
len Magazin rom 29. Argtrt 2024 noch von ener rechdichcn OUerprtttUng abharBig rnad€n
wolbn. l,n narhin kälnan wlr neclnrcltsldrn. cha3 dlr von lhocn vorgtcrahcno rüctttL$ü Ablül-
rung rccfi etwss Z€il tn Anrpruch nirmt. Kubntenreise a€(zsn wn ltnen d€shsb lur dlc R0d(-
mclfung. oö dc Gcacndeabllungün u,lc vqn Süxtfrt yadsngt nun publ[$rl rcrdan odsr
nbht, €in€ Nochfrist bis zum 12 lgril 202{ Ohnc eine clndcutigc und bcdingungslocc Zu*ge
zu den Eegchrcn bo ru dc*m Detum drrrc d€r Slrdüüt rp6 s66rAblehnung aurgphen
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Bffi WG: Bricf zu Gegegendaatellurpen lhres Arnryalts vom 4. April 2024

Vm: ErmO HUg <i' -,''.-; |:.r.::r'lrl't'il;1.(i:>
Grccndch Monräg, 15. April 2024 l4:t5
An: Zschokke Glmr Tanjr <. .ir,.,i jrri' >; Städling Martln <I,'i.r'i,r, :: .i.,:L1;,i,' a::>; Ebede L4a
('.!,'.)1.r,'crr;-'LFriii:;t:>;OOblerU€li <-t:1,.,:-rr'!1.:.-iji.:1,.j:>;MeiefBOrl!<_f':,'1.'ji!.1_::-1-=_:1>;XllinKurt
<,.,.ri r.iii, r ß!ljg_.:>; Leutenqg30f Chrislllfl (:-': :ril,t ; r.-.:.:;:..:,.:i:er 3,, ii :'y
G: EbCöffd StCfen ()it.:ta,' !oeri..!:-'J;.:., r rl ,:h)
Ect'tfft AW: Brief ru Get$end.6tellun6€n thret &twatb vom 4, Aprll 2024

Sehr geehrte StedtrütB

UnserAnwatt ist lsrienhalbor uns]wartot täng€r ahry€send. Sie heben ung €ine Frigt gosetzt bis t 2. Aprit 2024
g€stettt, um tu beant{yortefi. ob die von lhnen wrtanglen Gogcndarstottungon ln €ln€m nöchsten Linth24
Hagarin wröffentticht werden. Und schrelben. d8s8 belAurblelben dn€r Antvort bi8 g€nanntem Dotum
davon euszL€eh8n sol, dasg unserVertäg Ein€ Pubtikation im Unth24 t'lagazin abtohne.
Und auch, class Sie eine.bedingungslose Zusego. onyarten.

Wit slncl en dor Ktätungctieger Fragen und werden uns bis Encle Apdt motden. Das genogt, os breucht zur Zeit
keine wiltkürtioh gesetzton Tormino. Oenn, wlo omähnt, lst vorderfi€nd kein Unrh24 Megarin in tubeh.

ffir blttgn Si€ um Kenntnignahme und ltnen Amuatt. uns soina Mittellungen ln ctleser Sache ett6 noch p€r Maat

rukommon zu tassen,

Wir 8eh€n davon aua, dass dieso llachricht per Mell gsnü$ und dls elngescüriebene Post nicht nÖtig ist.

Froundtlche Grüsss. Bruno H14
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Von:
Gceand*
An:
3.tr.tf

Mrtthi$ Meier - BRÄ

Montag. 22. April 2024 18:42
lnfo - BRA

WG' Gegendaßt€llungen

Freundliche Grüsse
Matthias Meier

Mrtthur Mchr, Dr. iur.
Rech$nwalt - AttorrrY.rt.L.f,

8.clm.on nüilttnuilt AG

S<hulhturttttsc 11, Pctfach
Cx{O27 Zürlch
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Von: Ad ria n Eachrna nn - 8ße <edrlrn. becft ma nn@ bachma nn. law>
Grrcndrü Montag, 22. April 2o2rl 14:38
tui: Matthias lvleier - I,RA <matthlar.maier0bachmenn-lew>
8ctrcff: WG: Gegende/3tcllungen

Sehr geehrter Herr Xollcge

Danke für die ratch€ ßückmeldulg. Oe3 t$t But ru wl3sen. Oürfen wir lhre Aussage so v€rstehen, dassdieres Jahr
auch tonst leln Pdntmcdium lhrar Kli€ntin erscheint, das sich - allenhlls unter arderem ntel wh r.8.
eAbstimmunlrreitungr - an den gleichen teserkrels rlchtet wle dlc cßte &rqebc des Linth24.Ma6aring?

F reundllche, kollegirle Grüsse

Von: dietrich @brendschenke5l.ch <dietrich@brandsch€nke51.ch>

Ges€rdct: ltÄontag, 22. April 2024 ltl:27
An: Adrian Eechmron - 8RA <adrian.bachmann@bachmann.law>

Cc: Ma tthia s lvtaier - BRA < malt hlas-mele r@ bachma nn.llw>
Scttcff: Re: Gejendarstallungen

Sehr geehrter Herr (ollege

lch betreibe keine Haarspaherebn: lm 2024 wlrd keln gadrutltcs Ma,garin mehr erscheinen.



Mit kollegialcn Grorsen
Martin Dietrictt

Martin Dictrich
Rochtsanwalt LLlt.
dieuich@hrand*sb$tsilGh

ADvOKATUR
BEtNDSCHENKE

Brandschenkestrasse Sr
Sooz Zürich

'f +4r 44 s4s 39 39

ll@
Thir emait is onßderti.l and mry bt ksel?y ptivilqed" tf pu hrre rtceirrd it in c'rror. phore notifu ur immcdirtely and then
dehe lt- Pleruc do not copy it. disclose itf cont€ats or usc lt fo,r ln.y purp)cc.

Dicse P-Mail wurde I'on cincr Anrrrhrkendci vcrrc.ndet. Sie ist ryrtrrulic{r und }snn lofonnrtlonen enthdren, dic durch
das Benfsgehdrnnisgerchüra rird und our rorn Mrersatm vrruendet werden dürfen- Slnc Lolltlktlcrcn Sie unr umf,ehcod.
wean Sie dlerc E-Irlail wnchcntliö erhrlterr hrben. 8€sten DarilL

Am 22.O4.2024 um l2;28 rchrieb Adrlan Sachmann - BRA <adrian.bechmann@bachmann-law>

Sehr geehrter Hotr Kottegs

Oanke für lhre Rückmettlung. lhre Erktärung tässt \r€rschiedene Optionen für eine ndchste
AusgEbe dos Linü24-Megarlns olton:

Es könnte onllne publlrlcrt wcrdcn. De3 würde unsere Klienrin {unpräjudizielt} ohne weitere
Gegendffstellungen in Eezug auf die l€ttte Austabe hinnehmen, do dh meisten dcr
verlanglen Cr€gendarstellungen in dcn Online.Artikcln. dh aus dem Magarin entnommen
wurde4 publlriert worden sind.
Es lönnte ausserhalb von ßapperswil-Jona vertellt werdcn. Oas müsste uns€re Klientin ohne
weitere Cregendrrctcllung hinnchrnen, de die erste Ausgabe gemäss lhren Angaben nur in
Rappcrswil-lone yerteilt wurde und nur in Berq auf das Publllum dbser eßten Aurgrbe ein
Anspruch auf Gegendartellueg bcstcht,
Drs Mogarln köontc ru elnem rnderen Zeitpunkt publlriert werden, r.8. im Jull oder anfangs
September 2O24. Darauf lärst die Formulierun6 dats clm August 2024r kein rclches
Ma6azin errchelnen werde, schlhsscn.

Zumlndert dtr dritte Puntt müsrte lbr augerchlorsen rln. Wlr bitten lhrc rlicntlch.ft
dementsprechend um eine kfare Aursrge, drl rbb Endc 202t1ln drGcnrcinde Raoerswll-Joar
kgln rcdntcktol Mlrdn oublhhn b!w. ucrtclh wlrdr. 8is Ende 2024 deshalb, well beleiner
3pätct"n Publilatbn uotrt tatsächlich keine PeriodlritSt mrhr gegeben wärc. Da uns betanntlich die
Frist für das Ctgendarst€llur4sbcgGhren heute abläuft, müssten wir dier Erftlärung threr
fllentschaft ttis hartc. t2..Aorl 2O24. l6r0Q.Uhl. haben. Andernfall; wtren wir ge:wungen, das
gerichtliche Gegendorstellu4g$cgchren dcnnoch cinruleitm.

Freundliche, lollegia le Grü*e
Adrian Sachmann

o

a

a

Von: dietrich@brandschenke51.ch <dietrich@!trandtchentg' I rch>
Gercndct:Sonntag 2f , April 2024 15:35
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An : Ad ria n Brdrma n n . BRA < a d ria n. bacb eiln€l4ShgEgd iw>
Batreff : Re : Gegerdarutellungen

Sohr geenner HErr Kouege

Nach Sichtung6e/. KorreSpond€n: und Akten in obigor s€che st8{le ,ch f8st, ctsss meine
Mendantin gämtlach€ Begehren dar Stadt Rapperswit-Jona au? G€gpndarsteilung umgesetrt
hat,

Bei samtlichen ontine Artlketn aul untfi24.ch wurden der gewünschto Text autg€schanet. Dio
ontine Auegabe cteg Magazins wurdo getoscht.

Entg€gen dsr ursprüngtichen Absiclrt uncl Ankünctigungwlrct im August ao24 tn cter G€mornde
fiapperswil-lono kein Sedrucl(tes Magazin erschelnen. Mangots P€riodirirär enffättt somit ctie
Gegendarstetlung im Prlnt.

Oie Artiket im Pitor.Magazin waren zudsm b€relts aul tinth24.ch ontine pubtiziert worden,
toitwels€ \^0r Jehren, ohne iegtiche Eeanstanclung, Auch aus diesem Grund erschr€ lch tnre
EsgshrBn als unbe6rÜndet. Gl€ichwoht h8r rnelne 14sndantin ct,e G€g€nd€rsteltungen
unprüJudlriolt wröfreflttlcht. Aut diese Feetsteltung le6t moine Mandantin Wert. tch ersuche
SiE, in etwaigFn Pubtikationen d€f stadt darsut hinzu$rGisen.

Moine Mgndgntin hätt sn ihren Eerichten uncl an ihrem Standpunkt fssr.

Mtt dor Erne um Kenntnisnahme verbteibe ich

mit ko{tegiat€n Grüsssn
Manln Drouich

lrtartin Dictrich
Rcrhtsannalt LLI!t-
dint ri.ch ("-ibrsn-dlehc0hesrsh

ADrv'O!(ÄTUR
BRANDSCHENKE

Brandschenlcermasse S I
Sooe Zürich

T +4r 44 S4S 39 39

l$il}:. hcnlbs.bsnleslcb

This email is onfidential and may be lcgalll'pririleged. lf you harr rcccivcd it in errur,
pleas:e noti$'us imrnedistely nnd then deletc it. Please do not copy it, disclose its contents or
use it for an)' purpose.

Diese E-Mail rrunde ron einer Anwalrkandei wnsendet. Sie ist vertraulich und
kann lnformationen enthalten, die dureh das Berufsgeheimnis g€chützt sind und nur
r.om Adressaten ren'r'endet nrenden dürfen. Bitte kontaktieren Sie uns umgchend, wenn Sie
diesc E-tUsil vcrschentlich crhaltcn haben. Besten Dnnk.

Am 19.ü1.2024 um 1l:16 schrieb Adtian Eachmann - BRA

<adria n.bsch mann @bachma nn. law>:
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Sehr geehrter Herr Xolhge

Danke ftir lhre Rüclmeldun!. wir würden sehr gerne auf lhren wunsch eirEehen,
aber ich hoffe, sie haben verständnls dlfür, drss wir nkht aus Anrtand elne Frlrt
v€rpasJen lönnen. uruerc Frlst ftir die gerichtliche DurchseuunS cinrelner
Gegenderstellungan läuft nädrsten Montrg, dcm 21. April 2024. ab. nachdem thre
Klicntin bereits am 2. April 2024 di€ Publikation einzelner Segehren ebgclehnt het.

[s ist srhade, dass Sie erst drei Wochen nach Stellurg des
Gegendarstellurysbcgehrens mandatiert rrrcrden rlnd, aber dafür ist nicht unserc
Klhntin verantvrortlich. Aus Rüclslcht auf thre sehr turzhistige Mandaticrung
verlängern wlr die letrte Naclrfrist bis am sonntag, ll. April 2o24,22:oo uhr, urn
uns mltrutcilen, ob die t3 Gegendarstellungan so wie verlangt in der nächsten
Ausgabe des Magarins abgcdruckt werdm oder nicht.

wcnn das reitlich nicht reichL wcra cs im übrigen auch nach Einrelchung der
Begehrens noch m6glich, Zusagen für Gegendarstellungcn ru crteilen, wodurch die
entsprechcnden Punkte dann nicht mchr vcrhandch werden miissten.

Freundllchc, loll4iale Grüsse
Adrirn Eachmann

Voo: dietricll@bra ndrclrcnkc5l.ch<dietrich @brandr<henke51,ch>
6er.ndct: Freite& 19. Aprit 2024 00:18
An: Adrian Bachmann - 8RA <ad riln. bochmann@ bachma n4. tavy>
Cr: Bruno HrB <br.uno, hut@linth24.ch>
8ctrofi: Re : Gegendaßtellungen

Sehr geehrter llcrr Kollege

Wie Sie richt[ si6en, bin ich 3ait t*tern mandatiert und rnerdc mich entsprechend
mit der Sachc rorab wrtraut machen mussen.

Aus Anrtandgründcn rrmrden sie Verrtändnis haben, wenn kh im Verlauf der
lommenden woche auf Sie lukomme. oafür danke ich thnen kolle6ialiter w;ab

Mit kollegialen Grüascn.
Martin Dtetridt

Martin Diarich
Rechtsenwslt LLM.
d ieui*h@.hrand,$bcg}ßs1'ch

ADVOI(ATUR
BRANDSCHENKE

Brondschenkestrasst 5r
Sooa Zürich

T r4t 44 ilS 99 g9

uttu.brandschen keq l.ch

Thig emoil ic coorid€ntill lnd rney be lefally privilqed tf 1'ou haw roccivcd il in crror, pleese
txllfy ur immcdietely and then drlEte it. Pteosc do not cog!' it, discloee itr conlents or use it for
rn!'purpqre,
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Dierc lillril wurde non einet Anr.ralulanrhi verse'ndrt. Sic irl vertraulich und lmn
lnformrtionco enoralterr. d^le dgrch dac BcrußScrcinrnis Serchtitzr ;"Jil nur Lom
Mmrcsten vcnendcl rrtrden dürfen- ßittc loirnlti.r"n öiu u* urgi[.nC nenn Sic diase E.
ltail verrclrcntlich erhaltan habelr- ltc*ren Danls

Am 18.Of.2024 um t6:22 schrieb Adrhn Bachmann - gRA
<adria n. bachrraItn@ bachma nn. law>:

Schr geehrter Herr Hug
Sehr geehrter Hcrr Xollege Dietrich

Danle für dle reschc Rückmeldunt. Aus frictcntechnischen Gründen
mücsten wlr die Antwort, ob Slc die 13 Gegendarstellungcn so wie
verlangt in der nöchstcn Ausgabe des Magarlns abdnrten, bis
mor8en Frcitag abends haben. fin cjar oder ein rnelnn rekfit
vollkommen-

Sehr gcchrter Herr Kollege, obwohl ich nun vernornmen hrbc, dass
Sie in dieser Sache mandttiert sind, erlaubc lch mir. aus
Anstandqrilnden, wegen der Dringlichkeit und weil Sh Ja lm cc
dnd, lhrem Klienten dlrekt ru äntworten.

Freundliche Grusre
Adrian Bachmann

Von: Bruno Hut <', 
- t>

Geoendct: Donncrstag, 18. April 2024 lS:4S
An: Adrlan Bechmann - 8RA < ,. , 

r

Gc: , ,': -:__.'_..:. .-_._ 
- ., .

Ectrcff: AW: Gegendarstellungen

s€hr g€€hrter Hen Bachmenn

Unser Anwstt I'lertin Dietrich mschr sich morgen an di€ Arbelt
und nird lhnen schngtt eln€ Anh,rort zukomrn€n tassen.

Best€ Grüsse Bruno Hug

Von:AddanBacftmann.BRA<.,i, ; r i i, r.,..:.-..1 ;.,:.ji: !...>
Gcscndtt Donnersta& 18. April 2024 tS:29
An: Bruno Hug

Eetrcfll Ge6rndr rctcllungen

Sehr geeh(er Herr Hug

Unsere Klientln hat uns thre Antworren (E.Malls vom t0. und tS.
Apdl 2024) euf unser Schreiben \rom 4. April ZOZ4 weftergeleitet.
Wir n*igen es lhrem Anwaft gönnen, dass er zu dieser Jehrcsteit
einen Monat Ferian machen kann. Abgesehln damn, dass er für
dlese Abwe*nheit bestimmt €ine Stelf\rertreturB organislert hat,
ärdert das aber nichts an den gesetzlichen Fristcn und auch nichts
dlran, dasc wir als Absender des Sctvcibens vorn 4. April 2024 euch
erwarten dürfen, dass man uns direkt anturortet. Wir erlauben uns,
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aul zur€i rechtlich€ Punkte, dlc Sic in lhrem Schreiben aufwerfen,
lurt lu raagicrcn:

1. Bai lhrcn in lhrem Mail vorn 10. Aprll202rl ennähnten
Drohungen pry er nicht darum, ob und wic Sie auf
Gegendarrtcllungen reagieren lob tar nicht, mit einem
rulässfien rRedaktbnschwanl* oder mlt ainam
unrulilsslgen Zuseubcricht), sondern daruro, dass Sie in
lhrem Srhreiben vom 2. April 2024 gedroht h.tten, im Fatl

einer rtädtischen Mcdicnmitteilunt sämtliche Schweirer
Mcdicn mit lhren Überlegungen aul dlerem 6.rcitfien
Schreiben ru lonfrontlcren (rAutsqrü€rn tettt l,rnth24 mtt:
F&lls der Strdffi ru dan ctroendptsleltunsEnsine
M€dienmffielluno vcrrcndct. wird Un$?.4^ghFrro go alle
rel€vanten Schtyel2cr t4cdi€n atne l.lattqilpng tnß.ifg
lnllflltFn aus dlesem Dokumcnt vcrnndcn.r)

2. Noch ein letztcs Mal rur Frist für die Stellurynahme ru den
Gegendarrtellungen: Ors shd heine rwilllürlkh tes€taen
trlstcnr. Dlt Ftlst stcht im GeseU und lautet
runver:i8lichr. Gemäss Pnxis bedeutet dts, innert 2 bis 3
Werlta3cn, Wlr habcrr thrren aus Goodwlll bereits mehr als
rwri Wochcn eingeräumt Gerechnet ab dem G6ten
Schreibm). Statt das ru äillmlercn, settan Sie. nachdem Sie

bereits dh ilrchfdst vom t2. April 2024 haben verstreichen
las3en, nun selbat eine weitere Frist Inde Moüt, Di?se
offenrlchtllc he Venögcrungstr kti k kann rron uniere r
Klicntin nicht mehr alzeptiert werden.

Freundllche Grüssc
Adrirn Bechmann

<imrge001.prg>
0r. rur, Adrlrn Bachmonn
Rechtraorelt - lnorncy-st-t w

trrhmrm Rt(ht5.0ilttrAG
tdulh.6rtr.sr€ la
Potf.(h. 8027 aon(h

I r4l it4 28. l{ l{ I F {l U 28tl 14 l5
rdrbn-b*imenn@ bec hnrnn lr*
w*v.brdrnrm.bw

r..rrrl,lGJ: !ri;

OliC €.t fl mthllt ga"tößkfrt u.d rt ttatd<F g{o.trtloonao. Sf 6a ri, fttr dcn laüc,dlttan
e n/fagr bouvrrr, tftr üro*tl'r<iflrn Src um urlchlnd, itr. 5i. d. t.lA[ mlifttr
crrrriar h$co urd tol(t|.n 3rl tE ullrltl\llth
lhlr *i"al etrnr pnilatcd.'x, csradcnbat Infofli*€r\ tt B ior ttr ra{. rn.otbo rod st. of
thc mandr{ rcrtOtnf Pbara notav ur nrnGdilalr ,l Vou hr€ r.c.inat th. a.irr, h lrror and
dchc n

ta, do.rrotEnr co.rttftrat dtrl crt a.|n)| rc,rl torrrftt.t r, ricrat paolcßtbar,r.l fl col un
(aradare frErawrrrt cooltdstrl t[at loqr ata*tlo.-t I I l5ac. 

"!tit 
du daillrat.}la Sr (at c.

m)l yool ctt Cairttru gar amrsa, Dout rort rarrtr(ioftr Or ban rorrlF rs.'t ci ,rrfa.
,rrrldltarnarrt ?t & b tuggnmor.
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UVahrhott / Trennung yon Fakten und Kommontar /
öftenülche Funlcüofon / Anhören bel echwerdt Vorw(Hen
(Stadtrst Rapperswll-Jona c. "Unth24*l

Stellungnahmc dee Sohwrtser Pnrcscrats 91 l8ü2
vortr 8. Att15tglältZl

l. Sachverialt

A Am 15. Novarnb s ?021 verüffentlichle das Onllne-Nachrbhtenpoftal .Urrth24' dnen
Artlkel von Bruno Hug Ober eln Urteil cles St. Galler Venvaltungsgerichts betrdfend den
Bau einerTrainhgrstralle des Eishockey-Clubs Rapperswll-Jona L.at<ere. Titol: .Gninfeld-
Hatlen: Goricht lässt dorn Stadtrat allcs durch'. Oir! Vemraltungsgerrcnt hatte eine
Beschwerde abgurvlesen gegon dnen Begchluss der Bürgenrcrsarrrmltrng, mit wdchem
ein Beitrag rron 1,5 Miilonar Franken ttir d€n Bau einer Trainingshalle der .Lakorso
gesprochen worden war. Dr Artor (und Verleger von 'Unür24") Bruno Hug laltlsbrt
dlcsen Entschot, lm Artikel als 'bohtlrdenfreundlich' und wiederöoh ln diEsem
Zusamrnenhang die Argumerrte d€r Proiektgegnerlnnen g€gen das Vorhaben: Der
alsgarählte Standort GnlnHd sel unrrereinbar mit ds korrrnunalen Raunplanung,
welche dh Bssportartefl an dnsm andsgr Stsrdort, nämllctr lm [-klo. vorgeselren habe.
lm Weiteren seien dle vorgänglgen lnlormationen an dle Bürgerschaft ungnn(4end,
wenn nlcht sograr talsch gsw€s€n. lnsbesordse existiers der an eblicfre Empfäng€r dsr
Mlllion€nbsträge gar nicht. En "SC RapperswilrJone Lakerg, existlere recfitllch nicht,
das Gekl gehe ln Wamlsit an eine .Lakers t-lachwuchs AG,, welche gegebonenlalls
iedeneit mitsanrt der teuren Halle vsftauft werdon könno-

Der garuo Aniltel pasentiett sich ab Krilik an einam Gedchts€rilsdnid und ern VorgClen
der Stadt Stichworte zu dan Bewurtungcn lm Artlkcl: .Gericfit l&st dem Stadtrat albs
durch,: (...) "tolerierte das Gerbht (...|den wllkürlich gqwählt€n Standort Fn GrünfeH":

"bei ds Btlrgentrsarmlungc-Vorlagn lässt das Crerictil schwsrste Mängel dtrcfi":
"€tuch solche Murl€6 stören das Vqwaltmgsgoricht nicht ...".

Auf den Artikel folgß eln lrun€r Abschnitt, der als .Kornnentar von Brurrc Hug.
übersctuieben ist und der arsammonfasEmd becagt: "ln Flappcrswil*Jona igt offenbar,
wie im Wilden Westen, alles erlaubt.'

B. Am 28. Novambq 2O21wöffentlichto "Lhlhz4' einen Kornnrentar voo Bruno Hug
zut Polltik dos Stadtpräsi<tenten von RapperswihJona Martin Slö<;ktng. Titel:
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"Stöcklings irrlichtemde Stadt-Ver-planung". Anlass d€r Krrtik rva/ eln
ProieHierurpskredit von 600'()00 Franken für das Frei,bad Lido, über den dio
8ürgeru*sammlung vier Tage danach entscheiden sollte. Fiir Komrnentator Hug war
clas problernatisch. da die ganze Planung dr Sportstätlen immer noch nicht definiert
sei. .Der Stadtrat hat noch kehe Ahnung. wie er das Gebiat Lklo gestalten will. Trotzdem
schlägt er mll der Badi schon wleder (provlsorirhe| Pfröc*e ein, die alle weiteren
Entwicklungen dieser wic-tttigen Sportstätte einschränk€ß.' lrtt Zentrum seiner Ktitik
steht Stacltpräsidsnt Stöcklrngs Vorgehen in Sachen Sportstätte-Planung, insb€€oflderc
was den Standon der Eistrocfteyhallen betrltfl. Es gebe ln Rapperswil-Jona zwei
mögliche Standorte (Udo und Grthteld), es gebe seit 20 Jahren auch ein Leitbild ftjr
deren Entwbklung Pis- und Wassersport im Lido, Ballgort und Leictrtathlelik im
GninleH), aber bei cbn letzten Dlskusgionen und Entscheldungen seien inrner wie<Je,r

auch neue ldeen auf dan Tisch gekonrrnn, insbesondere ctieJenige der Lakers-
Tralnlngshalle im G(infeld, welche arvor schon in der Kritik des gleit*en Altors
gestanden hatte (s. o'ben. A. ln diesem areiten Text wird dem Starltpräsidenten
vorgeworfen, sich mit allen Mitteln (auch unfairen) durchs,etz€n zu wollen. Er vrsprechc
zum BErspel, auch das BWZ. also das Eerufs- und Weiterbildungszentrum, und allenfalls
aucfr eine Kantonsschule lm Lido-Areal zu platzleren, anEtatt es im Stadtzmtrum nou zu
bauen. Das Volk werdo dazu aber leklor nicht befragrt. Mit deroption .BWZ uncl alhnfalb
auch noch Kantonsschule im Lklo" ll€b€ es ab€r keinen Platz mehr tr.ir db Eishalle,
darum plädiere d€r Stadtpräsident für den Bau der Eishafle im GrünfeH. Stöikling habe
sogar eine Volkslnitiative über den BWZ-Stanctort unter Zuhillenahrn€ von futwälten und
Steuergeld verhindert. All dies unternehrne er aus politischen Moliven: Die Wehlen
sitalnd€fl bevor, cler Stadtpräsident versuche durch seine irrlichtemden Versprechungen
seine WiederuSrl zu sichorn.

C. Am 14. Februar 2022 efiob der Stadtrat Rapperswil-Jona - über selne Anwälte -
Beschwerde an den Presserat. Diese richtet sich gegen beicle Artikel. welcfie "durch
falsche lnformationen dle Elürgerinnen und Brirger d€r Stadt Rappersvrll-Jona im
politlschen Melnungrsbildungsproz€ss b€elnflussen" wollten. Der 8€schwerdeftihrer (BFl
sieht die "Erklsfirng cler Pflichten und Rachte der Joumallstlrnen und Journaliston-
(nachfolgend.Erklllrung") in rnehreran Punkten verletzt, närnlich beicler Wahrheitssche
(Zrfter 1l der *Erkl&ung", bei der Trennung ron Fakten und Kommentar (Rlctrtlinie 2.3
zur.Erklllrulg'), b6im lnteressenkonflikt (Richtllnle 2.4 öffentlicfis Funktionen) und bei
der Anhörung bei schweren Vonrürbn (Richtlinie 3.8).

Beim ersten Artikel.Grtrnfeld-Hallen ..." seidie A,r,rssage wahrheitswidrig, dass boi der
Beschlussfassung ssitens cler Bürgerschaft schwerste Mängel vorgelegen hätten.
insbesondere Unkbfieit über die Errpfänger der hohen Beträge: Das
Verualtungsgoricht habe hinsichtlich des Empfängss des Mlltionenkedits ktargestellt,
dass dle Ausgaben €ln€6 Gemeinwesens in aller Regel an einen bestirnrnten Zweck
gebunden salsr. nicht an eine bestimryte Rechtsp'Erson als Empfängerin. Ebenso
wdrrheltswiclrlg sei, dass der Stadtrat cler Bürgerschdt etwas habs ,,vorrnachoo' wgllen,
lndem er die Betrbbsgeselbchaft der SG Rapperswil-Jona l-akers als Geldemplthgertn
bezeichnet habe und nicht die .Lakers Nachwuchs AG". Richtlinle 1.1 (Wahrheitssuche)

ser damtt verletzt. Der Artikel verlsEe auch dle Ric{rtlinb 2.3 ffrennung vo{l Fakten und
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Kommentar). Er enthatte rahlreiche subjektive Wertungen de Autors ("schwerste
Mängel", "laschos oder inefthrendes Vorgehen", .ül def Nase harurngefuhrt" usw.). All
dies sei aber nic-ltt als Kommentü g€kennzelchngt, im Gegenteil, dEr Artikel sei von
einem als "Kornrnentar. bezebhneten Absatz ggtolgt, was sugg€ri€re, dgss es zu\or um
ctie Berichtersitattung von Fakten gegang€n sei. ln zwei Passagen seien zudem schwere
Vomürfe erhoben word€n, zu welchen clie Stadt hätte angehört und zitiert werden
müssen. Dies beFn Vonrrurf, der Stadtrat habo die Bürger betrefiend die Emptänger d6r
Gelder Sshhthch falsch informiert, sorvie beim Voruurf, dsr Stadtrat habe das
Stimrrwotk durch ineftiürendes Vorgehen ..Erl d€r Nase herunrg€führt'. Der furtor hätte
den BF mlt dieson Vonvüden illegalen Vertraltens konfrontisren müssen.

Was clen zwciten Adikel "Sttlcktlngs irrlicfrternde Stad-Verdanung" betrifft, beinhalte
diaer - immer laut Beschwerdeführer - bewusste Desinformstionsn, wdche durch
.Angstmacherei. gegenübor dem Stlmrwolk goprägt seien. Es gebe viele
Ungenauigkeilen, aber speziell mi{ drei Ar.lssagen sei die micht zur Wa}rrheltssucfte
(Zltlu 1 der'Err(lärung") verlertzt. Närnlich darnit.
- ... dass der Stadpräsident an sich und et sein lnteresse und nicht an die Stadt denke.
Das seiejne abwegtg€ Oarstellung, welche dh Sttmmbürger irreführe:

dass di€ Stadt tur eforen ergebnislosen Mitspracfreprozess hhsichtlich der
Spottstanenplanung 80'000Franken ausgegeben habe. wobei das Getd efiektrv lür weit
mehr verwandet worden ggl und dles auch nlcht "ohne Ergobnis,;
- ... dass das Volt sich nlcht zur lnitiative habe äussem dürfen, welche das BWZ in der
Stadt behatten wolle. statt es mit einer lGntofisschule ins Udo zu verlegen. ln Tat und
Wahrheit habe das Vawattungsgericht St. Gallen dle Volksinitiative 'BWZ tn
Stedtzentrum" tür ungrittB erklärt und zwar ausdrucklich, weil der Veftaul ctes Geländes
an den Kanton 2016 sahr wohl rrcm Volk beschlossen worden sei. Die traglbhe neue
lnltlalive sei nicht *hlntertrleb€n" wordsn, sondem sie hätte diessn Volksentscheid
wldvsprochen und den damals beschtcssenen Vertrag verletzt.

Der Bechwerdoltihrar siaht wsner elne VErlctzung der Richtlinie 2.4 (öffentliche
Funktlonen, lnteressankonllikte), weil der Autor Hug im Text nlctrt erkennen liesg, dass
€r Selbor Mitglied des lnitiativkomitess .BWZ in Stadlzentrum. war, und dass er dadurch
ein eigenes lnteressa ln Frage des BWZ-Standorts \€rtritt.

Scrrfiesslich seiauch die Richtllnb 3.8 iAnhörung bel schweren Vonrürlen)vsdetzt Der
Autor werfe clem Stacltpräsidenten illegales Verhalt€'n vor. w€nn er schrebe. dass diss€r
nur seine eigenen politischen lnteressen veriolge. was ftir die Stadt gefährlbh sei, Da
schwinge der Vonvufi dq Koruflion mil, weil .dem Leser vorgegaukelt wird. dass es
grundsätzlich kelne sacfilichen Gründ€ gebe ltir dle betreffenden Profekto,. Läuf
Beechwerdeftihrer wäre eture Anhörung wegen d€ Vonrurls von "ungetreuer
Arntslfihruog, edorderlich gewesen.

D. Am 24. Mal 2O22 nehm Bruno Hug, der Autor und Verlegor von "Lrith?4*. zur
Beschwenla Stellung. Er silollt fest, der Stadtral wolle mit dbser Beschwrd€ "eino
kritische Medien-Stimrne zum SchweQen bringen" und beantragt, di€ Eeschwsrde
vollumfänglich abalweisan. Seine Berichte und Kornmentare basierten auf zuwrl€tssigen
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lnformationen. aul Aktenstudium und Fachrvissen. Was die Trennung von Fat(en und
Kommentar anbelangt (Richtlinie 2.3). schreibt der Baschwerdegegner (BG), dass sstbst
beim ersten Bericht (cter nicht explizit ats Kommentargekennzeichnet war, d€r Pressarat)
sein Name schon im L.ead ganannt worden ser. Da er der Verleger sei und feweits nur
grundlegende Themen kornnrantlere, erkenne dia Leserschatt, dass es hier um einen
Kommentar gehe, um eine persönliche Bewertung. Das Portal "Unth24'habe zum
Ihema Stadtplanung und Günfeld-Standorl so oft und regetnäIssig geechrieben, dass
es klar sei. dass hier kommentiert werde. Dass diasar komrnentierende erste Bericht am
Schluss noch elnen explizilen Abschnrtt, überschrieben rnit "Kommentar", enthalten
habe, heisse nur, dass er (der Autor) ct6n Fallnoch von einer andersr Serte betrachten
wollte.

fuissagen wie "schwercte Mängel" s6ien perstlnliche Wertungen. Es sei die Pfllcht eines
Joumaligten, Mär€el wle diejenigen einr Eistratle-Abstinrmung ar ze(;en, auch wenn
das Gericht di€ Abstimmung nicht annullien habe. Die kritlsche Beurteilung eines
Gerichtsurteils müsse einem Joumalisteo möglrch sain. Eine Stellungnahme (Richtlinie
3.8) sei bei einem komnrentierenden Bericht nicht erfordsrlich. Beim r,vaiten Artiket
vrercle mit *Kommentar von Bnno Hug. gleich klargemacht, dass es sich um eins
.persönliche Wertung' b€züglich dar Stadtplanung handb. Und was seine
Mitgliedschaft irn BWZ-Komite€ anb€langit (Richtlinie 2.4 öffentlbhe Funktkrnen),
schreibl der BG, dass seins Position schon in .uruzähltgofi' Benchten genannt worden
sel, dass sie dadurch hinlänglich bekannt sel.

Was den Wahrheitsgehalt seiner Artikel betreffe (Zifier 1. Richtlinie 1.1), schreibt der BG:

"Die von uns beschrbbsnen Fakten slnd fundiert. enthatten eine persönliche Bewertung
und halten der fttifung in allen Belangen stand."

E. Die Beschwerde wurde am 20. Juni2O22 und auf dem Konaspondenzweg von der 1.
Kammer befiandelt, die sich wie folgt uusamm€lns€tzt: Susan Boos, Präsidentin. Luca
Allidi, Dennls 8ühler, Ursin Cadisch, Michael Hezka. Franceca Luvini und Casper Selg.

ll. Envägungen

l.Zum er.eten Adkel: Es ist dem B€sctrwerdegegner zunächst zuanstimm€n. wenn er
sagt, dass Joumalistlnnen in cbr Lage und berechtigrt sein nüssen. Behörden,
fnstitutionen, Flrmen kritisch zu begleiten. ohne deswegen belsngt werden zu können,
Die Kommentarfreiheit ist selbstvorständlich gewährleistet und sie ist sehr wichtigZ;itler
2 der "Erklärung.). Wbhtig ist in cliesgn Zusamnpnhang aber auch, dass Kornmentare
für dia L-ese€chaft als solche deutlich €rtennbar shd (Rictrtlinie 2,3: .doumalistürnen

und Joumalisten achen darauf, dass das Publikum zwischen Fakten und
kommentierenden, kritisierenden E rnschälzu ngsn u nterscheiden kann' ).

2. Jm Fall des ersten Artikels ist zum Therna Trennung von Falilen trtd Komrnentar
(Richtllnlc 231 festzustellen, dass er eine Mlschung von berichtenden und
kommentbronden Elementen enthätt. Bei eioQen Bewertungen lst klar, dass es slch um
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dis Meinung des Atrtors handeln rnuss, Beispiel: 'Dass mit solch laschem oder gar
ineftihrendem Vorgehen das Stimrrrvolk jedeneit an dar Nase herumgeftihrl werden
kann, scheint den Richtem egal zu B€in." ln anderen Fällen kann der Dwchschnittsleser.
die Durchschnittsleserln. auf die cler Presserat abzustellen pfl€gt. aber nicht erkennen,
ob eine inhaltliche Feststellung sacfrlich b€richtet oder kornmantiert wird. Eeispiel im
Titel: .Gr[infeld-l'üallen: Goricht lässt clem Stadtrat allec durch". im Lead: "Das
Venraltungsgsricht versenkl die Einsprache gegen die Lakers-Halle im Grünfeld.
Otfenbor lst dom Stadtret elles erlaubt. Wo die Halla gebaut wlrd, ist otfan.. Nachdem
anschliessend in relner Berlchterstattung die ldtFcfie Reaktion des Vertreters der
Einsprechcr, dle vor Gedcnt gingsr,zltlert wurde, folgil der Zwischentitel: "Gericht deckt
Stadtrat" und der Text: "Auch bei der Btirgmrersanrnlungs-Vorlage lässt das Gerbht
dem Stadtrat schwerste Mfugel durch." Oder: rpis rAbsichtserktflrung, zum Deal
zwischen Stactl und [akers wurde, husch-husch. gerade elnrnal drei Tage vor ctor
B0rgerversammlung hingezaubert. Unct den Bürgem erst noch verschwlegen." Hier ist
unklar. ob rJber ein Gerlchtsurteil ledigllch berichtet oder aber ob dieses auch
kommenthrl wird. hi€r gehen Berichterstattung und Konxlent,erung in eFrer Weise
ineinander über, webhe für die Les€rschaft nicht meürr übe'rblickbar erscfieint. Die klar
erkennbare Tr€nnung ron Fakten und Konmentar lst nlcht gegeben.

Der Autor wdst in diesenr Zusanrnenhang darauf hin, dass sein Name zu Beginn des
Artkels emähnr sai, wodurch es ftir dle intorgesbrte Les€rschaft klar werdo, dass d€r
Text ats Kommentar zu vergtehen sei, Andemfatb stinde sein Name am Ende cles
Textee. Das gelt€ gleich wie e'haa in der .Nsuen Zücher Zeitung' arn Samstag, wo dsr
Kommentar auf der Frontseite auch bewussl mit dern Narnan des Autors zu Beginn des
Textes si;nalisiert sei.

Dazu ist fastzuhaftm, dass dieser Unterschred fr.rr eine durchschnittliche Leserschatt,
nur aufgrund der Platzlcrung dss Nünens zu Eeginn oder am Ende des Textes, nicfrt
evident wird, Auch ist der Samsilags-Loitartikel auf der Front der tlZZ nicfrt mit dern
Layout eines Online-Portals zu vergleicfren. Dar Leitartikol der l',lZZ ist mit selnem
kurslven Leacl deullbh abgefioben, zudern flndet sbh der vorangestellte Name des
Autors, der Autorin nicht nur bein Leitartkel. sondem b€i tasi iedem, auch nicht
kommentierenden Text der l.lZZ.

Hinzu komrnt im vorllegmden Fall, dass am Schluss des Artikels eine Passage stdrt, die
ausdrticklich mit Korrmenls iiberscfirlebeo lst, wqeus sich ftir die l-soarscfiaft rgibt,
dass zuvor nicfrt auch ein Kommentar gestanden haben kann. Es wlrd vidmehr der
Eindruck enryec*t von einer Auslegeordnung, gefolgt von einer Einorchung. Dp
Auslegeordnung bemüht sich aber nlcht darum, wesantliche Elemente des zu
beeprechenden Verwaltungsgerlctrts-Urleils und sainer Begninclungen - vor der
kritischen Korrrnernierung - drzulegen.

Die laut Ricfrtlinie 2.3 geforderte Trennung von Bericht und Kommentar ist nicht in
genügenclem Masse gog€ben. Zllter- 2 dq.Erklärung" lst somit mlt dem ersten Artikel
vrletzt.
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3. Der Beschwerdefütrrer macfit geltend, der €rst€ Artike{ verletze auctr die
wahfichcpllbht fzfter 1, Rlchülnle 1.1], wdl behauptet werde, dass bei der
Beschlusslassung saitans der Bürgerscfraft schw€rst€ Mängel vorgelegen hätten. Das
Verwaltungsgaricht habe hinsiclrtlich des Emplängers des Millionenkredites vletmefir
klarg€€teln. dass dle Ausgaben eines Gemeinwesens in aller Regel an einen bestimnrten
Zweck gebunden seien, nicht an eine bestimnrte R€chtspeßon ab Empfängerin. Ebenso
wahrheitswidrig sei, dass cter Stadtrat der Bürgerschaft etwas habs "vormacfien" wollen,
indem er db Bstriobsgesollschaft cler SG Rapperswil-Jona Lakers als Geld€mpfängerin
bezeichna habe und nichl die "Lak€rs Nachwuchs AG..

Dazu st festzuhalten, dass der Autor h beid€n Fällen eine Beurertung €ines richtertichen
Urtetls vornimnrt. lm er$en Fall bewertet er die Bzurteilung des Gerichts hinsichtlich der
ungenauen Bezeichnung derzu beruschussenden AG als unsacfigernäss "worylil kCnftig
ineftihrende Angaben gegenüber der 8ürgerschaft (...) ausgebügrelt weden dürfen".
Da$€lbe gilt für die weitere Berrertung. wonach der Stadtrat der Bürgerschaft mit seiner
Lösung otwas habe -vonnach€rt" wollen. Eeides sind kommentierende ioumalistische
Banredungen von Entscheiden, die Richtlinie 1.1 ist damit nicht vedetzt. Oies gilt auch.
w€nn gertigt werden trlugs, dass hi€r zwischen Konrnentar und Fakten nicfrt deutlhh
genug ggtrennt wurde.

4, Allch <lie Anhöntng bei rclrwcrrn Vorwtiilcn (RL 3.8! sieht cter Presserat im ersten
Artikel nichl als verletzt- "Unth24. kritisiert zww den Ertsctreil des Verwattrngsgrichts
und damit impllzit auch ein frtrheres Vertaften der Stadtregienng scharf. Krttik, auch
entschiedene Kritik an Gerlctrtsentscheiden oder an Regierungshandeln nuss irn
Rahmen von kommentisrenden Bemerkungsn wb eingangs erwähnt (Enrvägung 1)

zulässig sein. Zwar kritisiert der Autor den G€richtsentscheiJ mit der Bemerkung. dieser
erlaub€ os, .ffrh solch laschem oder gar ineführendem Vorgrdreo das $inmvolk
iederzeit an dor N8s€" henrmanführ€n, was der Stadtrat Rappcswil-Jona als Vonrnrrf
ehes lllegalen Verhaltsls $ilners€lts taxisl, zu w€lchorn er hätte angdrört rverd€n
miissen. Dies träfe ar. w€fln es sich um einen Faktenbericht üb€r das Verhalten der
Stadtregierung gehandelt hätte. Hler aber geht es prirnär um das Handeln des Gerbhts
und dles h der Form einer klar kornmentlerenderr Bemerkung. Dlese Kritik und die damit
verbundene lnterpretation muss zuläss(; sein. Arcfi hier gilt dies, selbst wtrrn
gleichzeitig gerugt werden mu€s, dass aryiscfren Kommentar und Fakten nictrt cleutlich
genug getrennt wwde. Richtlinie 3.8 (Änhörung bei schweren Vorwürbn) ist nlcht
verletzt.

Bezogen auf den zrvdten Artlkel, den (klar deklErlertsn) Kommentar .Stöcklirgs
inlichtemde Stadt-Ver-plarx.rng" mactrt der Beschwerdeführer zunächst dreiVerstösse
gog€n die Wahilieltrplllctrt fRbhtlinb 1.1| goltend:

- Die Bemerkung in der Blldlegende, wonach Stadtpräsklent Stöckllng b€i der Planung
des LirJo€eländes mahr an sich als an die Stadt zu denken scheine, Deser Satz
&tnuptet nlchts. was unwahr wär€, wie clas ftir eine Vrletzung der Wahrheitspflicht
erforderlbh wüe, sondem er stellt aine persönliche Vermutung äuf ("s61p,lnf ,., zu
denken"). Das muss in elnern KommEntar zulässig sein.
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- Dn Bernerkung, wonach für elnen Volks-Mitspracheprozess g0'000 Franken über dia
Sportstättenplanung ausgegeben worden s€i€n, von dem aber weit und breit kein
E4gebnis vodiege. Gemäss den dsm Presserat vorliegencterr Unterlagen ist diese
Beheuptung in dieser Form falsch. Offenbar sind die 8ö'OOO Franken ttrr eine ganz€
Reihe von Atrfgaben vorgesetren gsvv6s€n. die Volksbefragrng rnachte taut BF rund ein
Vlertel davon aus. Solbst wenn es mehrgeuesen sein sollte: Hisr wurde dem Komnrentar
ein falschas Faktum unterlegrl

- Di€ Bemerkung, wonach cler StadtpräsiJent - anstatt das Volk zum Standcrt zu
befragen - Anwälte und ein Gerlchl bemiif]€. um eine Volksinitiative zur Ktäruog dieser
Frage zu hintertreiben. Der BF l<ritlsiert zweierlei; Zum einen werde der fatsche Eindruck
€rweckt, dle Stactt wolle dem Volk keln Gehüv schenken. Richtlg seiaber, dass das Volk
2016 über den Verkauf dea Lrdo an den Kanton md die damit verhrndenen proiehe
(BWZ. lQntonsscfiula) sehr wohl habe abstknmen ktnnen. Und zweiteff; werde mit
'hinterbieben" etwas Falsches s,rggeriert. Watrr soi, dasg das Vennaltungsgericht die
lnitiative ftir ungnrttig erklllrt hab€, weil aufgrund des Verkaufs des Lkto anOän Kanton
nur dieser. nictrt aber die mit der lnitralive angesprochene Stadt riber die Beba*rung des
Areals entschelden könne.

Dass der Stacftpräsiclant eine Volksabstimmrng "hintertri€ben. habe, entspricht einer
scharfen Kritik. Die muss möglich seln. aber sie muss durch Fatiten gestützt sein. Hier
hatte das Crerbht eben entschieden, dass eine Abstimmung zur besagnen lnitiative
rechtlich nbht zulässig ga,iresen wüe. Und der Text envähnt nicht, dass das Volk zu
einsr ze$tralen Frage rn dlesem Zusammenhang bereits behagt worden ist. Das
A*rslassen dieser im Zusanrnenhang mit der scfrarfen Kritik ralevanten lnformationen
entspricftt elnem Verstoss gegen die Wahrheitspflicht. Die Zitfer 1 Wahrheit) der
"Erklärung" wurde ln diesem Kommdttar verletzt.

Ottentllclre Rrnktlonen (Rbhtlinte 2.41: Der Autor und Beschwerdegegner ist Mttgtied
des Komiless, das dle fragliche lnitiatiw lanciert hat. Er engagiert eich sElber aktiv gegrm
den Bau von BWZ und ]€ntonssclille aul dem Gebiet Lido. Die Richtlinie 2.4 (öffeniltche
Funktionen) verlangrt "Die Ausübung des Berufs der Joumalistin. cles Jor.nnalisten lst
grundsätzlich nicht rnit der Ausübung e{ner öflentlichen Funktion vereinbar. Wird eine
politische Tätlgkeil aufgrund besonderer Umstände ausnahmwreise wah4genonm€n, ist
aut elne strikte Treinung der FunHionen zu achten. Zudem muss die potitische Funktion
dem Publikum zur Kenntnb gebractrt werden. lnteressenkonflikte schaden dem Ans€h€o
der Medien und cter Würde des Berufs, Diesalb€n Fegeln gelten aucfr ftir private
Tätlgkolt€n. die sich mit der lrrlormationstätigkeit überscfinelden könnten.'Daraus ergibt
sich. dass die Funktion de Artors bezogen aul das anr Diskussion stehendo Therna
hätte deklariert werden müssen (etwa soi .Der Alrtor Bruno Hug rst Mitglied des
lnitiativkomitees ftl den Ausbau das BWZ lrn stadtzenwm", oder "(...) g€g€n den gau
dee B\rrz lm udo,). Die Ricüilinle 2.4 (öffenüiche Funktioncn) tst aufgrund dieser
Unterlassu ng verletzt.

Anhörung bcl schrucron Vorutlrfon (Rlctrtffnlc 3.El: Der BF beklagt schwere Vorwffe
in diesem Kommentar. welcha den Vorwurf von Koruption mitschwingen liecsen. Der
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Kornmentar kritisied cten Stadpräsidenten in derTat d€{rtlich. Komrption wird aber nrcht
geltend g€macht. Es wird g€silgit, StadtprasUent Stöckling gefre es - wie es scherne -
nicht um das Wohl der Stadt, sondem er känqrfe aqgesichts verschledenster, im
Einzelnen aulgeftlhrter Fehlleistungen um sein polittscnes üoerleOen. Er versuche dieses
mit elnem Stillstand in Sachen Elshalle und LirJo zu sich€m. Das ist eine sehr krltisctre
Baldellung eines Anrtsinhabrs und von dessen Potitlk. Dagegen ist nictrts
einzuwendsl. Anders wäre dies in derTal, wsrn von Komrption. von Bestechlichkelt dle
REde wäre, wenn also de'r Deliktsvoruur{ erner ungetrarn Anrtsführung erlroben worcten
wäre. Das ist nicht der Fall. Richtlinie 3.8 (Anhörung beisc*rweren Vonvürfen)ist mit dem
zweiten Text, dem Konrnentar, nictrt verlstzt.

tll. Feetstellungen

1. Die Beschwerüe wlrd teilweise gutgeheissen.

2- .Unth24'hat mil den ateiTexten'Grünfeld-Hallen: Gerichl lässt denr Stadtrst alles
durch. vorn 15. Noventber 2O21 und -Slörcklings inlichternde Stadt-Ver-planung" vprq
28. Nowrbq 2U2l dieZitfern 1 (Wahrtreit) un<t 2 (frennung von Falden und Konmsntar,
öflentliche Funktionsr) dor "Erldärung der Pflichten und Recfite der Journaltstinneo und
Journatisten " v€il€tzt.

3. ln den übrigen Te{len wird die Beschwerde abgewiesen

Bem/St. Galleo. 26. Septembq ZUP

Schweizcr lhessorst

I

,il-it,,s*lenrnUrsina wey
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2. Oezemb€r 2OZl

Protokoll drr t0rgarvcnemmlung dcr St dt leppcrn'vll-tona vom
Doancrrtre, 2. DGz.mbcr 2O21, ln dü Sporthrllc Grtlnfeld, 10.30 bb 23.15 Uhr
Ressort: Prägidlales
Regtstratur- Nr. : 12.02. I I
Geschäftslaufnummer: PßS 2020- I l0 Slgnatur

Lertung:

Protokoll;

Stlmmenzähler

trlanln Stöckllng, St8dtprösldent

Stefan Eberhard, Stv. Stadtschreiber

Marco Albrecht
Lukas Alplger
Simonö Alflger
lsrnete Dermaku
Tüeres Eblnger
Evelyne Elchmann
Ardrea Gasner
Ells.b€th Glous
Frldolln Gossweller
Irere Hess
Luönö Shala Rexhahmetal
Rahel Wetzel
Lydla Wyss

Anwegende Stimmberechtigte: 249 Personen (1,39 95 von 18'749 Stimmberechtigten)

Trrlrtrndrnllrto

l) B€rrcht und Antrag des Stadtratg zum Budgct 2022
Berlcht u nd Antrag der Geschäft sprir fu ngskom m lsslon

2) Berlcht und Antrag 5. Nachtrag Gemelndeordnung

3) Berlcht und Antrag für dla Bewllllgung elrlcs lnv€stltlonskredits von
Fr. 2'690'O00.- für dle €rhöhung des Mengerq€rüsts und dte Ersatrbeschafr;ng
der taptops und Drucker ftir die Schule

4) Eerlcht und Antrag für die Bewllligung eines Baukredlts von Fr. 3'480'000.- für
dlc V€rbreltcrung und Anpassung der Fusg- und Radwegunterftlhrung Eich-
wlesstrasse - Oberseestrasse
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2. Dezcmbe r 2O2L
Selte 2

5) Eerlcht und Antrag fur dte Bewtlligung etnes Prolekderungskredits von
Fr. 60O'00O.- tur die tnstandstellung des Schwimmbads Lrdo

6) Allgemerne Umfrage

Bcgrlbrung
Stadtpräsldent narcln Sttkkllng bcAr0sst im Namen cles Stadtrats zur heutigen Etürger.
versammlung in der Sporthalle Grunlield. Ganz heallch wtllkommen helsst er Stadtraf
Christlan Lcutanegger und Stadtrat Borts l4eier und die Mitbürgerlnnen und Mltbürger,
dle erstmals hter stnd, s€a es lndem 6ic yollröhrlg getvord"n slnd, sei es durch Elnbürge-
rung oder clurch ?uzug.

Es wlrd an das Schutzkonzept, rnsbesondere die Maskenplllcht, erinn€rt.

Ahhlcllcr

Stacltoe,rtamenc
Der Sladtrat stieT anfangs )ahr in elne Dlskusslon rntt den Partcteo zur Etnfuhrung €tnes
Stadtparlamentes ein. Auf einer ersten Ebene wurden die Rahmenbellngungen elnes
stadtparlaments diskutiert. Auf Glnef zwciten Ebenc diskutiert€ der stadtrat, wie er sch
organisieren würde. ln elner dntten Ebene machte er stch Gedanken zur ReorganlsaUon
der Verwaltung. Die leUte Ebene wurde sistiert. bis feststeht, gb ein Stodtparlament
elngeführt wlrd. Der Stadtrat w{rd lm lanuar 2022 den Entwurf €iner G€rnehdeordnung
verabschieden. Am 2. ?4än 2022 wird voraussrchtllch elne öffentllche lnfiormötlonsver-
anstaltung stättßndeo. Von Ende Mllr: bis trtltte April 2022 ist eine öffentlir$e Vemehm.
laszung ln Forrn elner E-ttlttwlrkung geplant. Dlc Ergcbnlsse wlrd dcr Stadtrat susyvert€n
und voraussldttll€h am 3. l,lovember 2021 lm Rahmen elner auss€rordentllchen Bürger-
vercommlung präsentieran. Dcr Entschetl, ob ein Stadtparlam€nt eangeführt wird. wird
damit im 2022 stehen. Dle Bürgerversammlung höt dt€ Högllchkelt. das Gtrhüft für <lle
Schlussabctimmung an die Urne zu venreisen.

Formcllcr

Stadtpräsiclent Martln Stöckllng begrusst die Stimmenzähbrinrren und Stimmenzähler;

Marco Albrecht
Lukas Alpigor
Simona Alp{ger
Isrnet€ Dermaku
Theres Ebinger
Evelyne Eichmann
Andrsa Gasner
€llsabeth Glcus
Fridolin Gossweller
lrenc Hcas
Luana Shala Rexhahmetaj
Rahel Wetzel
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Lydia Wyss

Das Protokoll wlrd von SW. Stadtgchratber Stelan Eberhord gcfuhrt. Zur Edetchterung
der Protokollführung erfolgen elektrontsche Auftelcinungen, dre nach der Rechtskraft
des Protokolls gelöscht werden. Voten sind am Rednerpult unter Bekanntgabe von Voc-
name und Name abzugeben.

Das Vers€mmlungsbüro ist vollzählig und damit ordnungsgemäss bestellt. Zur heutigen
Btlrgerveruammlung wurde dle Einladung srmt den notwend(;en Unterlagen rechtrerug
versandt und auch dle Priblikatlon der Traktandenltste erfolgte termtngerecht.

€rne Andenrng oder Umstellung der Traktandenliste wird nicht verlangt.

Tnftrndum 1

Bcrlcht und Antr.g dcr $tedtret. rum lrdgct 2O2l
Bcrlcht u nd Antn g dcr Gcrcfi üftrprtlf u n gr kommltrlon

A. Gutrchton
Das Budget 2022 weist bei einem Aufwand von Fr. 172'125'200.- und einem Ertrag von
Fr. l7O'222'3O0.- eanen Aufwandrib€rschuss von Fr. l'902'900.- aus (noch budgetterter
Entnahme aus der Ausglelchveserv€ von 1,9 Mlo. Franken), D€r Sradtrat bföntragt,
den Steuerfugs um 29to aul 74 olo zu senken.

A. Aurgangrlagc
Der Flnanzhaushalt der Stadt ist gesund. Stcuerfuss und Gebühren sind öttrukttu und
die Eigenkapltalbasls lst sollde.

lm Recftnungsjahr 2O20 konnte ein Ertragsüberschuss von 16,5 Mio. Frrnken ausgervie-
sen werden.

FUr däs laufende Jahr 2OZl zeichnet skh ebenfalls ein positiver Abschluss ab. Dre Steuer-
einnahmsfl bei den natürlichen und Jurlstlschen Fersonen llegen über den budgetlerten
ttVerten.

Dle Steuernachzahlungen fur frühere Jahre liegen unter dem budgetterten tirürt, Auf-
grund der Auswlrkung€n der Corona-Krise ctürfte slch ein Rückgang ergeben, so dass
ftr 2O22 mit Nachzahlungen von 5,0 tlio. Franken budgetlert werden kann. D€m Eudget
liegt eln Gemeindesteuerfuss von 74 96 zugrunde.

Zu den Eckpunkten des Engobnlsses gegenuber dem &rdget 2021 zählen hölrere Fer-
sonalaufwendungen (lnkl. lbrstcherungen) von rund 0,6 i4lo. Franken, stergender Sach-
und tlbrlger Betriebsaufwand von rvnd 2,1I'lio. Franken sorvie höhere Abschreibr.rngen
lm !€rwalilngsvermögen von rund 1,4 Mlo- Franken. Oer Ausglelchsres€^re sollen
1,9 l4io. Franken entnommen werden.

Durch den \r€r*auf der Aktrcn der Energre Zürlchs€e Unth AG (rrormals Erdgas Obersee
A,G) im Herbst 2016 bzw. den zusätzlichen Abschreibungen im Zusammenhang mit
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dem Jahreebscfiluss 2016 konnte der Steuerfuss auf das &ldget 2017 um zehn Steuer-
fussprozente aul neu 80 96 reduriert rrerden. Dle Bürgerv€rsrmmlung hat lrn Dezember
2018 beschlogsen, den Steuerfuss von 809ö auf 76ct6 ru sonken. Diescr wurde für die
Jahre 2019, 202O und 2O2f bestätlgt. Der Stadtrat beantragt der Etirgerversammlung,
den Steuerfuss auf 7C 9ü zu ssnken.

B. Aurbllck
lm Hlnbllck auf dte Budgetlerung 2023 slnd derzeit noch keine grösseren neuen Ausga-
ben bekannt. lm Auge zu behalten slnd Stellenglan, Eetreuungsdlenste und Klassenpla-
nung.llbnn die Teuerung änsteigt, steigen auch die FersonalaufweMungen. falls gene-
relle Anpassungen der Besoldungsonsätze und Stulenenstl€gc yorges€hcn vrr€rden. lm
8€rQlch !€rwaltung und turssendienste srnd zuzelt ketne Ressourcenfragen absehbar.
tfleltere mögllche l(ostentralb€r 9nd Sozialhilfeausgaben, Asylnesen sowle Pflegcfinan-
:ierung, no dle Entwlc*lungen ungewlss slnd. Eelm Sachaufirvand gllt es, dio Stei;erun-
9€n zu kontrollterQn und zu begrenzen. Bezüglich Steuergesetränderung sowle Aufga-
benteilurq GemelnderVKanton slrxl dorrelt koino \ftründcrungen bekannt. Bei den Steu-
crn nttürllcher und Jurlsdscfier hrsonen zeichnen siclr llehrelnnahmen lnfolge der Kon-
Junktur von rund 3,8 Mio. Franken ab. Dle Zinssätze dürften auf tlefem Nlveau verhar-
ren, sodass die Zlnsaufi'rendungen nlcht markant aßtelgen $.ordon, Zu berOcksichtigen
ist, dass di€ lnrrestitionsvolumina frir einitjre Jahre hoch blelben. Dtes erglbt stetg€nde Ab-
schreibungen und Zlnscn. Olese Augrylrkuftgen sind ln der FlnonzplEnung zu berückslch.
tlgen. Offen slnd die wlrtschaftltche Entwtcklung und damlt dle notur€ndige Zunahme bci
den Steucrelnnrhm€n.

G lriolgrrschnung
Die €rfolgsrechnung 2022 scftllcsst gemüss Eudget mlt cin€{n Aufwandüber*fiuss von
Fr. l'902'900.- ab (naö budgetlerter Entnahme aus der Ausglelchsreserve von 1,9 Mio.
Franken).

lm Folgenden nerden dle wlchtlgsten Anderungen gegenOber dem Budgot Z02l er-
wähnt.

AufYrend

ftcoaalaufwand
Der Fensonalaufword stelgt um 0,81qö brw. 0,58 Mlo. Franken auf neu 72.3 l.llo. Fran-
ken. Das Budget geht belm !€mottungspersonal und bel den Lehrpersonen von ketner
gcnerullen Anpassung cler Eesoldungsansätze aus. Die Stufenanstlege yrerden in allen
Eerelchen gewährt. Ole Lohnaufnendungen lm ltnraltungsbersich steig€n um rund
0,53 Mlo. Franken an. Der bervtlllgte Stellenplon stelgt um g€samthöft 468 Stellenpro-
l€nte, tm tölksschulbereiclt steigen die Lohnaufiendungen um 0,66 t4io. Franken, es
rverden lm Schuuahr 2O2U2022 149 Klassen geführt. Darin mthalten slnd sectrs
Sportklassen. 8e- schult nerden 2'787 Sdrülerlnnen und Schtiler (\frrJahr 2'?55), Oie An-
zahl Kloss€n auf der Kindengartcn-, Prlrnär- und Obcr- stufe hrb€n sich nicht veröndfi.
Diä unterrichtsergänzenden Betrcuungsangebote werden h€lterentwlckslt und professio-
nalisi€rt.

Dn Sozlalverslcherungsbethäge stelgen urn 0,09 Mlo, Franken auf nzu 4,76 l.lio. Franken
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an. Die Personalverslcfierungsbeiträge bleiben mlt 5,74 Mlo. Franken unveründert. Für
die Ausfinanzierung nach bisherlgcm Lelstungsprimat bet der Wrwaltung für bevorste-
hende Panslonl€rungen erfolgen ob 2022 Bezüge aus der Rückstellung, die ln den letzten
beiden Jahren geäufrret wurde. Mlt der lahresrechnung 2021 erfolgt voröussichtlich elne
dritte Elnlagc. Dle \hrwaltungskosten der Fensionskasgc wer{€n mlt 0,15 Mlo. Franken
vorgesehen. Dle Unfall- und Krankerwerslcherungsbeiträge bleiben mit 0,73 l.lio. Fran'
ken praktisch unverändert. Der übnge Personalaufirand lst mt 1,34 Mio. Franken 0,10
ftlio. Franken höher wie im \örJohr,

Sacfiaufwand

Der Sachaulwcnd steigt um 2,OB trllo, Franken ( + 6,5 96) auf neu 3,Ol I'llo. Franken
(\ö4ahr 31,93 Mb. Franken). Der Uegerschaften- und Eetrleb$ufwand der Rnänrll€-
genscfiaften ast lm Finanzaul\rand budgetl€rt urd be{öuft slch auf t,74 Mlo. Franken
(\,Orjahr 1,77 Mlo. Franken).

U n terh ü I tsa u lwe n d u ngc n

Der baullche und b€trteblich€ Unt€rhalt wlrd mlt 9.29 llio. Franken buclgetlert (\ör1ahr
8,15 Mio. Franken). Frjr dle LlcAenschaftsn des Finanzvermdgens lst baullcher Ltnter'
halt von 0,72 I'tlo. Franken veranscfilagt (\t4Jahr 0,73 Mto. Franken). Der werterhsltende
Uegenschaft€nuntertlalt wrrd laufend \rorgcnommcn.

Grössere UnterfialtsproJekte ergeben slch bel den Strassen- und \furtehrnA,cAer) sowie
bet den Abwasseranlagen, Ebenso slnd bel verscfilcdcncn Schulonlagen grossere bault-
che UnterhslErnäcsnshmon voryesehen. Eudgetlert 6t auch der Ersatz von tamellen auf
den Lauffiächen beim Holzsteg, Bdm Dampßchlfhteg müssen dte Pfühle ers.t8 werdcn.
Belm Kindergrrten Thäll lst der llelzungsersab mlt Erdsonde und lryärmepumpe r/orgein-
hen, Aus den Erhebungen und dem ProJekt Safety First sand Sicheöeits. und Brand-
schutzmassnahmen an verschledenen städtischen Uegenschaften für rund 1,02 llio.
Franken im &rdget enthalten.

h ssi v z i n se n / Ab xh N bu ngen

Der Zinsaulwand wlrd aul0,90 Mio. Franken budgetlert (\tbqlahr 0,9O l4lo. Franken). Das
Darlehen bcl der ftrnlonskasse blelbt unveöndert. Der Fremdmittelb€darl dürfte auf'
grund der anstehenden lnvestitlonen ansteigen, auf dcr andGren *ite slnd dlc Ztnssötre
$raltarhh schr tiel und dle fremdflnanzlerungen können zu attraktiven Kondttlonen er-
folgen.

Die Abschrelbungen sind mlt 8,76 Mlo. Frenken budgetlert; 1,39 Hlo. höher als lm
\,br1ahr, Es trandelt slch um dF Abschrclbung vrn Sachanlagen und lmmaterlellen An-
lagen. Elne Melzahl non \örhaben lm \brpfllchtungs&redltwcsan, welche 2021 ln !lut-
rung gehen, wenden ln dlesem )ahr atrch das erste l'lal abgeschrieben. Das gilt auch ftir
kletnere \brfioben lm \,'erpflldtungskredltbereich, ,relche der Stlmmbüngerscfiaft mlt
dem Budget 2022 zur Crenehmlgung vorgclegt und 2022 umgesetzt by€rd€n. lt{eben ho-
hen Abcchreibungsbgten lm Berelctr Tleöau mlt Strassen und Abwassersreeen slnd es
grosse Vorhaben lm Hochbau wie Schulanlagen. Eisanlagen Lido, Pn€g€zentrurn t'loi€n-
berg, Wbrkdlenst sowie Informatlk Schule und !€rwaltuno, aufgrund deren die Ab-
schrclbungslast€n anstelgen.



ll,+ gl;lt,'; :,i;r/ I i . J ;.i s'1 1;

'i!;rrlIr.-rt

2. Derember 2021
Selte 6

Tnnsfenufwarul
lm Transferaufwand verbucfrt nerdcn Entschütllgungen und Beitrüge, die unter ver.
schlcdenen Partnern (bvie Känton, Gerrrelnden, Zrreckverbando, Orgönisitbften, prtväte
Haushalte) getätlgt r*rdcn (2.8. Schulgelder, Eeitreg öffentlicher \hrkehr. lbrernsber-
träge, finanzlelle Sozlalhlllie). Es glnd 40,20 l,llo, Franken (\frrJahr 39,57frlio. Franken)
budgetlen. lm Transferaufwand slnd unter anderem der städtlrche Antetl am regtonölen
ZlvllstaDdskrcig, dl€\tsnrtrtungskosten lm Bereicfr Entsorgung, der städtlstfre Antell am
Zweckverband Logopädlscher Oenst, Beiträg€ an Sonderxhulkosten, dle Entschäiilgun.
9en an die Stiftung Rajo\4ta und an den Zwechverband Klndeg- und Erwachsenenschutz
Zurichsee Llnth €nthalten. Im Transferuulhr.nd budgedert stnd auch dre Betträge an dle
Restkosten der Pflegeflnanzierung, w€lche von 4,62 Mlo. Franken auf 4,51 Mio. Fränken
slnk€fi, sowie dle Neltoaul\flendungen im Asyhcsen, wo dte Aufwendungefl von
0,80 l-llo. Franken auf 0,78 Mto. Franken Enken.

lnfomdilk
Bei der Informatlk stelgt dor Nottoaufwund um Fr. 1,88'10O.- auf 3,72 l4io. Franken. Ab
Btdg€t 2O2O rwrden die Abscfirelbungen und kalkulatorbchen Zlnsen auf dc ehzelnsn
Funktlooen verbucht.

Dicnstleis?ungen und Honoare
lnsgesamt belaufen slcfr die Aulwendungen lür Dlenstleistungen und Honorare auf
9,68 t'lio. Franken (!b{ahr 9,08 Mto. Franken). Darln enthalten stnd auch Aufwendungen
wl€ Fortokosten für die Abstlmmungs- und Bürgerversammlungzunterlagen, dae Öftent-
llchkeltsarbell des Stadbrats, tnlormatlkcti€nslreistungen Drttter, Dienstleistungen AMall
und Abwasser, Beschäftlgungsprogramrne. Betretbunga*ct€n, Schülertranspoft€. S,-
chertpltedlenste usw.

!ö/lsscfiule
Im 8er€ich tiblksschule glnd N€ttoaufurendungen von 6O,62 Mlo. Franken veranrhlagt
(\örJahr 59,06 l.llo. Franken).

Grundlage für die Brdgetlerung blldet dle wm Schulrat und wm Stödtrat genehmrgte
Klassenorganlsatlon 202Ol2O2l mlt 149 Klassen. Ecschult werden 2'787 Ktn*er (!b4ahr
2'755), Oer Nettoaufwand der Schulonlagen beläuft stctr auf 10.23 Mlo. Franken (\br-
Jahr 9,44 Mio, Franken).

Kultur
Dle Aufwendungen im Eerelch Kultur slnd mlt 3,62 Mlo. Franken veranschlagt (\O4anr
3,48 tllo. Franken). Mlt dcm RMSG lGntenrahmen ist darin insbesondere audr dle Stadt-
blbllothe* mlt K6t€n von l,4l tilb. Frank€'n entfialten. Für den Bctrieb des Stadtmuse.
utm ist der hälftlge Betrag von Fr. 186'200. - rrcrgesehen. Für das Kunstzeughaus sind
unverändert Fr. 2 10'000.- budgetlcrt,

Ötrentticher Utu*ehr
Dte Kogten lm öftentllcfien \brkehr reduzieren sich um Fr- 110'5t)0.-. Grund daltir srnd
die tieferen planrnässlgen Abschrelbungen, dro vorausslchtlich gerlnger€ Bctrlobs€nt-
sctlädlgung sowie dle tlehren Abgeltungren ftir den öfrentlichen \&rtehr. Db Abgeltun-
gen Or den Reglonal- und Ortswrftehr rGdurlarcn slch um Fr. 78'0O0.- auf 4,2 I'lb.
Frenken. Im lbrJahr waren dae Abgrdtungen höher budgeUert infotge Corona.
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Sozitle Srcherheit
lm Asyluresen slnken di€ Nettoaufwendungen um Fr. 22'900.- aul 0.78 Mio. Franken
(\brJahrerb'udget: 0,80 t'11o. FrankEn). Daon enth€lten lst wlederum eln 8€ltrag an dle
Bekeuung, Beschulung etc. wn unbeglelteten, minderfährigen Asylsuchenden gernäss
Konzept VSGP (Fr. 27O'O00.-).

Der Nettoaul\rand bei der f'rnanziellen Sozblhilfe llegt bei 4,33 l4io. Franken (\lrriahr 4,25
t'lio, Fronksn). Die Nettoaufircndungen im Eereich Famllie und Jugend betragen neu
4,70 Mio. Franken (+ Fr. 383'700.-). Die Nettoaul\rendungen fur Altmentenb€vorsdrus-
sung€n betragcn wie im \lrrJahr Fr. 4tX)'000. --. Der ltlettoaufwand für die Unterbringung
ln Klnd€r- und Jugendheim€n reduriert aich um Fr. 2O0'@0.- aul neu Fr. 400'OOO. -.
Der llettoaufüvand für dle Klnder- und Jugendarbelt rnacfit neu Fr. 674'400.- öus (+
Fr, l4'4OO.-), Die Erhöhung ist htudsächlich auf den neuen Sockelbettrag an den \hr-
eln Ofrene librkstatt von Fr. 35'000.- zuruckzufthren.

Dte Entscttädigungen an priväte Beistände schlagen neu mit Fr. 100'00O.- zu Budre
(\6rJahr Fr. ll5'000.-). Ole Lelstung6n an Famillen erhöhen srch gegenüber dem !br-
jahrasbudget auf 3,20 Mlo. Franken.

Zwqkverband hziate Oeaste Unthgcbiet
Der Beitrag an den Zweckverband Sozble Dtenste Unthgebret beläuft srch auf
Fr. 1'538'700.- (VbrJahr t'517'700. -).
Gcsundheit
ln Abcprach€ mlt dcr StiRung RtJovita wird auf die Umsctrung der SubJektfinanrlerung
urrd dle !€rrechnung elner kostendectenden l'llete wzlchtet bls zur Fertlgstellung ctes
neuen PR€gezentrums Schachen. Auf die l&rrechnung der hälftigen Mietzinse der Pfle.
gezentren Btlhl und Meienbeng wiG ln 2020 und 2021 (frelwtlllgc Lclstung) wird unt€r dGr
Auflage der Äufnung elner Rückstellung tn der Stlftungsrecnnung ftrr dle Erstausstattung
des Pf,egezentrums Schachen wrzichtet. Somit erfolgt im &rdget 2022 die gesamte
Mlete über intGrne Wrrcchnun0. Olcae Elnmhmcn gt€h€n lm Zusömmenhcng mit der
Frhöhung d€r Pf,egetarlfe und den entsprechenden Mehreinnahmen. Für dle Pflegeftnan-
zierung (Gemelndeanteil an Känton) slnd seit 2014 die Gemelnden rrollumfänglich Fur
dle Restllnanzlcrung zust6ndlg, Der Aufwand wtrd wle im \örJahr mlt 4,4 t'lio, Franken
verensdlltgt. Die Lelstung€n an die Stlfung RaJotfta belaufen sJch auf 3,34 frtlo. Fnn-
ken (\fiorjahr: 3,18 Mb. Franken). Die Leistungen im Spitexbereich nehmen um rund
Fr. 178'1O0.- zu.

ÖAenfltcne Sicheheit
Der Nettotufward im Ecrclch dcr öflentllchcn Sicherhelt mlt stödtpollzel, StJr€rheits-
dlenst, Pollzeldhnst ctc. beläuft slch auf Fr. 816'200.- (Vbrlahr Fr. 757'100.-), Die Ent-
schödigung an den Kanton ftir dle Stadtpollzei beträgt wie lm lbrjahr Fr. 5fi)'000.-.
Spezlalfinanzlerungen
Aus Parkgebühren werden Elnnahmen von 2,54 illo. Franken veranscltlagt (inkl. Park-
häusm). Das Bu@et slcht Ehlagen vo{r Fr. 35f '400,- aus den öfrcntllchen Parkplöteen
sowle Fr- *49'400,- aus den ParkMus€m Schanz, See und Otfrparthaus vor. lm Park-
haus Bühl wird eine Enlnahme äus der Reg€rve rrcn Fr. 49.8{10.- budg€tld. Die Re-
serue p€r Ende 2020 beträgt 6,20 Mb, Fronken.
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Dle Abwass€rgebühren gehen von den glelchen AnsäEen wle 2020 äus, unvertndort
Fr. l.30/m! inkluslve Moh'ar€rtsteuer. Oie Aulircndungen flir den boullchen Unterhalt der
Kanalisatlon, \lterft- und \4trasserleitungen rcduzleren slcfi gegenriber dem \brJahr um
rund Fr. 77'000,- solrrie der betrl€bliche Unterhalt für Kanüle und Aussengbtionan um
Fr. 25'OO0.-, Dle Aufwände fOr €xtorne BGrttGr und Föchcxocrten erhöhen slch um
Fr. {4'000,- (Nacfiftihren L-Kataster) sowle dle htern verredrneten Zlfts€n infulge des
höheren Im€stltbnsrolumens. Wederum enthslten Bt dle Abwasserabgobe Mikrwerun-
relnlgungen von Fr. 255000.- recp. Fr.9.- pro Elnuohner, OleseAbgabe lst ru ent-
rkhten, solange die Abwasserrelnigungsanbge nrcht mit einer welteren Relnlgungssil.ufe
susg€b6ut ist. Dieses ProJekt l3t ln d€r lnvestitlonsplanung vorg6€hen und soll grmüss
Planung lm 2025 abgescltlossen welden. Dle Ernnahmen uerden rund Fr. 60'000.- hö-
her budgeUert. Die Anschlussgrebühren urerden in der lnvestiUonsrechnung vereinndhmt
und onschllossend plänmasslg wöhrend l0 )ahren rJber dle Erfolgsrmhnung aufgelöst.
Dadurch sleht dle Abwatserrechnung eloe Entnahme aus der Reserve von Fr. 379'800..-
vor (lbrJahr; Entnahrne von Fr. 5f8'000.--). Die Reserve bctr6gt per Ende 2020
13,48 Mlo. Franken,

Dle Grundgebühren und die Sackgebühren gehen von den glelchen Gebuhrenansätzen
aus und db Elnnahmen ,rrlgrden um Fr,8'400.- höierveranschlagt. OreAufvendungen
fürdieGrüngutabfuhr werden auf \,brJahresnffeau erwartet, während die Aufic€ndun-
gen für Sondcrrablälle um Fr, l2'OO0,- sinkon. Dle Auftnndungen für ctlo Karton-, Glas-
und Alu-Abfuhr vrrerden ln$gesömt um Fr. 40'000,- höher budgetrert. Der Erlös aus \br-
käufen aus Paprer und Altrnetall steagt leicht um Fr.7'7OO.-. Oie plänmüssrgcn Abschrer-
trungen nehmen um Fr. 20'000.- ab. Die Abfallrechnung sieht eine Etnlage in dle Re-
s€rve von Fc. 75'74O.- vor (VorJahr: Fr. 84'7AO. -). Die Reserve b€trö,gt per Ende 2020
2,12 Mlo. Franken.

Dte Feueruehrersatzabgabe wurde auf den l. lanuar 2019 erhöht. Die Reserve u.reist
Ende 2O20einen Bestand von 1,16 Mio. Franken aus (\brJahr: O,72 Mio. Franken),

ErtrrO

Steuer€innahmen natilrlic'l}e hrsonen und andere Steueortcn InsgG$mt slnd dh Stou-
eretnnchmen aul I10,50 Mto, Franken vercnscilagt (@melndesteuerfiJss 74 %). Ot€
I'tefirelnnohmen gegenüber dem lbdohresbudget belaufen sldr auf insgesamt
4,63 Mlo. Frrtnl(en. Dle Budgetlerung erfolgt Jerwlls arfgrund dcr 8"4Jft€tlung der mut-
massllchan Ehnahmsn per Ende Dezernber des laufenden Rechnungsrrhc. Aufgrund
der wlrtschaftllchen Sltuatlon und der soliden Erholung der Auswirtung€n der Corona-
Epidemk ist für 2022 mlt deutlich stalgenden Steucr€innahmen zu rrhncn.
Analog der \brJahre erfolgten mit dem kantonalen Steueramt die nötigen Austausche
zur Budgetlerung der Steuerelnnahmen. Der Kanton rechnet lür 2022 mit d€utlich stet-
genden Steueretnnahmcn. Somlt erglbt srch elne elnfache Steuer von 94,28 Mio, Fran-
ken. Eln Steuerprczent entsprlcht somit Fr. 942'800---- 8ei einem Steuerfugs von 74 96
führt dles zu Einnahm€n von 69,75 l.llo. Frenken bel den loufenden Elnkommons- und
Vbrmögenssteuern, 8el den l{achzahlungen für fnihere }ahren wird für das Jahr 2O2l
wiederum mit 5,0 Mlo. Franken gerochnet. DerGrundsteucrsätz bleibt mlt 0,3960 un\€r-
ündert. Oie Grundst€u€rn sorrrr€ dle Han<lünderungssteuern werden auf 3, t bnr. 2,4
t4lo. Franken buclgetlert. Ste slnd schwterlg zu budgetleren bzw. hängen von
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ausserordentlichen Fällen und brrenlger von der Zohl der Geschäftsfdlle ab.

wrmögensfrftröge
Enthalten sind hier die Elnnahmen öus Mleten. Benkzlnsen, \rJertschrlftertrögen, Wr-
zugszinsen im Eereich Steuern, abcr auch Euclrgcrrvlnne,

Steuern juristtxher krsonen und Gruncl*ü&gewinnsteuem
lm Eudget 2022 zeichnen sich aulgrund dcr wirtschaftllchen Erholung Ertragszunah-

men bel den lurlsttschen Ferrcnen ab. )edoch gllt es allfälltge aukünftige €rtragnus-
fälle zu kompensleren (2.8. durch Neuansiedlungen). B€i dcn Steuern Juflstischer Per-
eonen wlrd mlt llehrelnnohmcn \ron 7,rOUo gerecfinet, was für ?022 etnen Budgetwert
von 22,2 tllo. Franken erglbt.

Die Grundstückgervinnst€u€rn sind schwlsrlg zu budgeteren, sle hängen wn aurqeror-
dentllchen Fällen ab, weniger von der Zahl der Geschöftsfälle im Grundbuchnesen. Dos
Budget 2022 rechnet mlt Elnnahmen von 5,25 Mlo. Franken.

D. tnvcstltlonrbudgct
Nadr der Gcmcindeordnung wsrden Kredlte für truesttlonen bb .u erner Mto. Franlren
Je Fall dlrekt mlt der Genehmigurlg des BudgeB bewatligt. Für solche Ausgaben werdcn
kelne separaten KrediForLrg€n unteör€itet. Für das Johr 2022 handelt es sich um fol-
gende Investltlons€usga ben und Kr€dltsu mm€n (Relhenfolge nach Kontenpbn ) :

- Zeughausaraal Rappersvvll, Lritungssanterung Fr, 250'0OO.-

Schulanlage Burgerau, Sofortmassnahmen Fr. 900'0O0,-

- Kindengrrtcn brthot, Ersatznoubau
Kindergarten. Prorektrcrung Fr. 2OO'00O.-

- schulanbge Kreurstraggg, umnutzung ln
KG-PSAnloge lur 8 Klassen, ProJektierung Fr. 50'000.-

- SchwimmbadUdo,lnstandstellung,
Rttckbau lnfrastrukturbauten Fr. 750'000.-

- Spiel- und Pausenpbtzkonzept, UrnsoUurrg 2022 Fr. 300'000.-

- Pflegorentrum Melenberg, baullche
Massnahmen für Betriebszelt bis 2026 Fr, 150'000.-

- Ersatzbesdralhng Fahrzeuge \rJer*dlenst Fc 360'(XX).-

- Regenklärbecken Udo, Notfall
tlodrwatserentlastung, Eßatz und Ausbau Fr. 900'00O. --

- Rütistnrsse, Abgchnltt Krcuzocker- bls
Lcnggieerstrass€, Hcteorka nöllsatlon,

- Prorektbrung und Ausführung Fr. 9a5'000,-
- Hessmhof, Sanerung Kanallsation

(Ersatr \fakuumsvstem und
KapozitäBstelg€rung Kanal lsatlon ), ProJektleru ng
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und Ausfuhrung

Zürcherstrarse, Abschnltt RüUstrasse bm
Haus Nr. l17, ttleubau Metcorwasser-
kanalßatpn

LE D -Um rOsfu ng Liegerischaft en

Alterswoh nungen Etzelbhck,
Rletsträ s3e 9 2, I n lrrrsä n ieru n g. lAbh n u ngien
( Er9änzungsXredlt)

BWZ B,ous 3, Ausbau UG

Llegenschaft Rütlwress'trosse 8,
lnsttndstellung

Elsanlage Udo, Prwlsorium Bürogebäucle
Lakers Sport AG

Fr. 88O'000.-

Fr. 720'000 -
Fr. 500'000.-

Fr,4l0'000.-
Fr.27O'OtlO.-

Fr. 55O'0OO. -

Fr. 550'000. -

Das lnvostitionsbudget 2022 sieht Bruttoirwe3titionen lnkl. Frnrnzvermögen rron
40,2 Mio. Franken wr (abzügllch Belträge Drltter von 2,9llb. Frank€n). Dle N€ttoirwss-
titionen belaufen sidr auf 37,3 ftllo. Franken. lm \örJahr lag das Investltpnswlumen bel
36,1 tllo, Franken (brutto). Die Kostcnanterle lür dos n$chste Jahr für grosse Projekte
slnd:

- Z,l Mlo Franken fUr clie Erlröhung t'leng€ngcrügt für die llöchendeckende Ausstat-
tung der ICT ln der S<fiule;

- 1,0 llio. Franken für den lrwcdiUonsbeitrag f{ir <lle Neueusrichtung Schloss;

- 2,5l.llo Franken fiir die Tralnangchalle Grünfeld Flanres tnkl, Überführung der Ue
ganschaft Ins Vtsnraltungsvermögen ;

- 6,0 Mio. Franken für den l,leubau des Pflegezentrums Schachen;

. 4,9 Mlo. Frankcn firr den Ausbau der biologtschen Rclnigungsstut€ ARA.

Antrag
Wr bcantfirgen lhnen, folgende Eeschlüsse zu fassen:

l) Oas Eudgct 2022, bestehend aus Erfolgsrechnung und lffesütlonsrechnung, wlrd
gGnohmagt. Oamit sind auch dle Kredlte für dle lmr€stltion€n gemöss Uste lm vor-
stehenden Abcchnltt O bewllllgt.

2', Für das Jahr 2022 ulerrlen folgendo SteuoronsäEe bffchlossan:

- Gcryneind$teuern 74 9ö

- Grundsteuern 0,3 960
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8. Aurftlhrungcn durch St d$rtlldcnt Hafttn $titckflng
Aufwand
Oas &rdget 2022 welst bel elncm Aufwand von Fr. 172'125'200.- und einem Ertrag von
Fr. 172'222'300,- einen Ar.rfi,vandubercchuss von Fr. t'902'9O0.- aus (nach budge$er-
ter Entnahme aus der Ausglelchsreserve vo{l 1,9 Mlo. Frankcn). Die Steuersenkung soll
dsmit über die Entnahme aus der A$gleichsreserve relinanzrert werden. Ein Aufwänd-
tlberschuss bls zu 3 ct6 Steuerprorenten entspricht gemtss Flnanzleltbild einern au60e-
glichenen Budgot,

oer gmtufte Erfolgsauswels welst eln Betrlebsergebnis von Fr. t4'484'200.- und etn Er-
gebnls aus Flnanrierung von Fr. 9'806'300.- aus, ryas eln opcrativcs Ergebnis von Fr.
4'677'900-- ergibt. Oas aussamrd€ntlach€ Ergebnis von Fr. 2'775'000.- enthält dte
Entnahme ous der Ausgleichsreserve von 1,9 Hio. Fronkcn. Insgesamt entsgrechen dte
Zahlen dem Vorf ahresbuclget.

Hlt 64,1 % zählt das Ressort Bildung, Famllle dcn grtlssten Nettoaufwand im Buctget. lm
Ressort Gesellschaft, Alt?r pögen mit 18.2 96 der Sozlalberetch, dle R€stkostenflnrnzie-
run9 und dle langzeltpnege das Eudget. Dlo restlichen Ressorts welsen tlettoaufwände
von l5,l 96 (8au, Liegenschaften), 1,3 9ö (Präsldlales) und 1,3 yo (sicherlreit) auf.

Der Personalaufwand nimmt um 0,58 Hio. Franken, respekUve O8l 96, zu. Es erfotgt
ketne grenoroll€ Anpacsung der Besddungsansätre des Venralhrngsg€rsonats und der
Lehrpersonen. Hlngegen wlrd der Stulcnanstleg gewährt- lnsgesamt gefit es um eine
Erböhung um 468 Stellenprozente, dle slch aus elncr Profisionatlsierung der schuler-
gänrenden Eetreuu ngsangebote, einem Klimabeauft rcAten oder elner Kllmrbeauftragten
und dle Ertröhungen bel der Schullnformatik zus.mmensetzt. Eemertenswert lst, däsg
dle Schula 3l zusätzliche Schüler und Schülertnncn zählt (1,5 Kless€n), diese aber bet
glelchblelbender Klassenrahl beschult. Dles ist elne bemerkenswerte LeBtung der
Schule.

Oer Sachaufwand stetgt um 2,08 Mio. Franken (+ 6,5 %), Dazu gehört ln einem We.
senllichen Umfang das ProJekt salety first. Sämtllche Liegenschaften wurd€n durch ei-
nen €xt€rn€n Fochexperten auf Slcherhettsrmng€l ub€rprtift. Oabei wurden Massnah.
men von rund elnar l'lllllon evalulert, was ffrr eln Lregcnschaftenportfollo von rund 30O
Mio. Franken angemessen tst.

Ertröge
Stadtpräsident lßrtn Stfrkling crlnnert daran, dass an der Enrgenrersammlung vom 5.
Oezsmbcr 2O19 eindrlnglich vor Unslchrhelten gewamt wurde. Hinzu kam dre Pande-
mie. lm ilocfihlne|n muss festgeeilellt werden, dass sktr dto Sttu.t,on lin.nztechnBch
rrresentllch wenlger nacht€illg €ntwlck€lte als beftirchtet. Einerselts hat stch dt€ wtrt-
schtft schneller erholl. andersetts slnd dle Ausgoben bls ret:t belm Bund und dem Kan-
ton angefallcn. Als Bosise-ffekte sind deutllch steigende Steuenelnnrhmen zu erwärten.
8ei elnem Steuerfuss von 74 96 ttrhrt dies zu Elnnahmen von 69,75 Hb, Franksn bcl
den lauf,enden Elnkommens- und Verrrxlgenssteucrn. B€i dcn Steuem jurisUscher Perso-
nen wird mlt zusätzllcüen Elnnahmen rron 22.2 Mb. Franken (+ 7,5 9ö) gcrcchnet. Dte
Nachzahlungen pendeln slch auf 5,0 !lio. Frankm aln. Gepbnt wird welter mtt Hand$n-
derungssteuem von 2,4 Mlo. Franken und Grundstucftg*vlnnstcu€rn von 5,25 l4b.



ll a ;-r;;r: r'li vu I I - J r I n.r
.it:ir.Jti.it

2. Dezember 202r
Seite 12

Frank€n.

Investitionen
Die tnvestitionsrechnung wetst b€i Bruttornvesutlonen von 40.2 Mto. Franken und 6el-
träg€n Drltter von 2,9 Mio. Franken NeRolnvestltion€n von 37,3 Mio. Franken auf. We.
senlliche Kostenantellc lür GroesproJekte srnd dte Erhöhung des l.lcngcngedlstec lür die
lldrchendeckende Ausstattung der ICT ln der Schule (2,1 Mio. Franken-), dlr lnves$tbns-
bettrug lÜr dte Neuausnchtung des Schlosses ( l,O tlb. Franken), die Tralningshalle
Grünfeld Fhmes lnkl. überführung Uegenschaft ins Verwaltungsvermogen (2-,5 Mio,
Franken), der Neubau Pfl€gezentrum Schachen (6,0 Mlo. Franken) und der Ausbau der
btologlschen Relnigungsstufe ARA (4,9 Flto. Franken).

Fur 17 Investitionskredte bis 1,0 illo. Franken ist dle B0rgerversammlung abcchlres-
seM zuröndtg, Dabel ist zu enrähnen, dass dle Ptanung dcr urspningllch vorgesehen
Sanienrng des Schulhaures Eurgcrau (ProJ€ktierungs*redlt gemäss Volksabdtlmmung
vom 14. lunl 2020) zeigte, dass sich das Schulhaus in efn€m wesentlich schtechteren
Zustand b€tindet und die h€utige Entwicklung der Sch0leraahlen zusätzltdle Kapüitäten
nöti9 mach€n. Die urcprüngllch geplante Stnlcrung soll deshalb zu Gunsten etner Ge-
samtbetttchtung verschoben werden. Kuzfrlstlg sollen Fr. 900'000.- für drlnglir:lre
lrlassnahmen lnvestlort werden.

)ahresrxhnung 2021
ln einem Ausbllck auf das Ergebnis des laufenden Jahres legt Stadtprds/@nt I'ldftla
Stekilng dar, dass bel den Steuem mit Mehrelnnahmen von 5,0 Mio- Franken tu rech-
nen lst. Dle Eudgctlerung land zu einern Zeltpunkt statt, als gross€ Teilc dcr \{irtschaft
ein schwieriges HalbJahr hint€r sich htitten aufgrund der Pandemte. Sre hat slch, wte er-
wähnt, wesentlich schneller erholt. Hlnzu kommen Buchgewinne infolge Neuschätzungen
und Wertschwankurlgsr*arven von 7.6 Mio. Franken. Schltessltch wurde die Vorfinan.
zierung zum Schwimmbad Lldo von 4,5 Mlo. Frrnken aufgeltist. Oamit wlrd das Ergebnls
vorousslchtlich 7,0 bis 8,0 tvlb. besser ausfatlen als budgetiert.

E ntvkkl un g E tgen ka pt ta I
Ncben substantbllen l4ehreinnahrnen der turlstlschen Personen lm laulenden Jahr er-
fobten ln dcn letzten Jahren mehrmals Einlagen in dle Ausgl€tchsresoryc l2}l9: 27,4
Mio. Franken, 2O20: 16,5l'11o. Frankcn). Das Elgenkaptbl beläuft stch per 31. Oezember
2O2O evl 222,4 Mio. Franken. Eln Steuerprozent entspricht der:eit Fr. 950'00O.-. vor
dlesem Hlntcfigrund bcateht €in stolzs Polster, mlt dcm elne Steu€rsenkung gubventio.
niert werden kann.

C. Scmcrkungen und Antrrg dcr Gcrchüftrprllfungtkommlrrlon rum tudgct
2022

Thomas Dormano, Präsidant der Geschäftsprüfungskommtsslon, srerit tm Slnne einer
Voöcmer*ung darauf hln, dass der vollstündign Eericht der GPt( in der Kunbroschüre
auf dm Seiten 14 bis 16 abgednrckt wurde.

Für die Erst€llung des G$amtbudgcts lnkhrslvc Vorschlag äber dle Höhe des Steuerfus-
ses ast dcr Stadtrat verüntwortlich. Dle GPK prüft das Eudget, b€st€hend ütrs Inv€stiüo-
nen und €rfdgsrechfiung, sowle defl Steücrtussantng llir das nächste Jahr gemäss Art,
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54 des G€meinde,geseues (sGS 151.2; GG).

lnhaltlich rcllen dle Themen lnvestltlonstättgkclt und Geldflurs/flüssige I'tlttel im Sinne
von Sc{twerpunkten vertieft werden

I n v esti tl onstät tgket t
Oie lnv$titionstätigk€it ist selt lahren hoch oder sogör sehr hoch und dürte es auch
mtttel- und längerfrlstlg bl€lben. Deshalb sollte mn Eegriffllchketten wle,lnvestrtlonsbu-
ckel', 

"Schneepflugeffckt" otc. Abcfund genommen werden. Eh€ lm Verglelch mit ande-
ren Stödten hohe lnvestiüonstätlgkeit dürfte der neue Honnalrustard seln

Es bestehen grob gesogt sochs schr bcdcutentle lnlrastruktuölöcke: lm Tiefbou sind
dics d€s Gemeindestrassennetr sowle dle Kanallsatlon, boim Hochbau dle Schul- sowie
d}e Sponanhgen, Ptlegarentren/-wohnung sowle dle :ahlrelctren Flnanzllegenschaften.
Das Strasseno€tz, dle Schul- und Sponanlagen werden lm Wsscntlichen über die Steu-
enehnohmen flntnriert. Eelm Pflegezentrum Schachen bt dle wlchtlge Bllanzlerungs-
hage (Verwaltungs-/Finanzvcrmögen) durctr den Strdtrat noch zu ktären. Nach Investt-
tionssart€n wird zlrlschen Ersafa- und Erneuerungslnvesüdonen auf der Glnan S€lt€ so-
wle Nou- und Erwaltcrungsinv€stltionen auf der anderen S€lte unterschleden. Daru
kommt der baullche und betrlebllch€ Unterhält. Wo dle Stldt bel den lnfrastrukturblö-
cken lm sehr langfristlgen lnvestltlonsryklus lm Elnzelnen steht, ßt mrt den heute ver-
frlgbaren lnformaflonen nlcht leicht abzuschätzen.

Geldf,uss / liquide t4ittel
Llquldlt6t lst dcr Saucrctofl Jedes Untemehmens. Diese Maxlme gilt auch fttr dre öffentlt-
che Hand. Dank elner öefen Verschuldung bzw. Jc nüctl Kcnnrahl sog.r otn€s t{ettover-
mögnns re Elnwohnerln und Elnwohner kann slch dle Stadt elne sehr hohe lnvestiüons-
tätlgkelt lelstcn, auch wann dic Sclbsdinünrierungsgrüd geit elnigen Jahren eher tief ist,
lnsbesonder€ wenn man dae Prolette, dle betvllllgt, aber noch nkht umg$eut slnd, mtt-
clnb€zteht. Wetn die fudgets' und Jahrecrechnungen studlert werden, leget dle GPK
ans Xerz, besonders darauf ru ochten, wo effektiv GeH lltesst und wo es sicfr .lediglich'
um Fragen der Eervertung handeft (Flnanzltegenschafton, Eetelltgung€n). Diese Unter.
schcidung lst z€ntral.

Der wlchugste Geldfluss aus b€trtdllcher Tätlgk€it lfl elner polltlschcn Gcmeinde entfüllt
auf dle Steuern (ca. f lO Mto. Franken / Budget ca. 170 Mlo. Franken).

GesamtDvrdget und Steuer{uss
Die GPK st€llt fest, dass das vorllegende Budget rn der Geamth€it im Wssentllchcn
plaudbel lst. Dlc GPK unterstützt folglich das vom Stadtrat erstellte Budget 2022. Dae
GPK kann dte Überlegungen dos Sudtrat€s rur Scnkung des G€m€lndegte{rerfuss6 um
2 96 aul neu 74 9ö ebenfalls nachvollziehen und empf,ehlt daher auch dtes€n Antrüg zur
tuinahme.

Thomts Dormann dankt lm Hamen der GPK frlr dle gute, konstrulcUve und koogeratlvc
Zuslmmcnciö€lt mlt dcm Stdtrüt und sämtlldlen arn Eudgetprozess beteillgten Ver-
waltungselnhelten.

lm llomen dcs Stadtrat6 drnkt Stodtprtsidant l{€'rtin Stöckling der GPK für dle Zusam-
menarbelt. Ein besonderer dank geht auch an Edl Alplger, Lelter Flnanzvenraltung, uN



fil: I i; lr i.: r:; w i I . J r. r n.r
Stldtr;ri

2. Dezember 2O2l
Seite 14

s€lnem Team 11ü r dlc anspruchsvollen Vorberertungsarbelten

D. Dlrlurdon
Chrlsöan friske4 Vercin für etne wohnliche Ntstadt, stellt den Antrag, dle Budgetpost-
tion lür dle Betcudrtung der Bühlerailee, Fr. l5'000.- (Kto. 6tsog.lilts;, zu 

-stre'-

cfien. Die Fooltlon, dle rurüd aul den eüemali,gen Vorsteher des Ressort 6au, Uegen.
schaften gaht, konnte lnfolge Absage der Bürgerversammlung zum letzten Budget nrcht
dlskuttert werden. Die 8ühlerallee im llorden ctes Schlosses wurde seit ihrem Bau vot
130lahre bewusst lmmer unbclcucht€t beLassen. Dle Altstadt tst etn lebhafter ort. In-
nen beflnden slch die Gastnonomleb€trlebe, auslton dar Qusl mlt dem Hafen und welte-
ren Gastrcnoml€belrlcbcn. Di€ Attstadt braucht als Arrsgbtch ruhtge g€nrtche. Für dies
b€st€+lt der hintere Beretch gegen tlas Sctrloss, dh Kirche oder dte Scfrlossholde. Dor-
über, dass solche ruhigen Bereiche in der Attstadt bestehoo soil€n, wären sich die Be-
hörden und dle 8erölkerung lmtn€r ehig. tlatrirllch kam gelegentilch der tUurnch nach
Sclcuchtungen auf. Dteter wurd€ Jetvells on den Erirgcwersammlungen dlskuuert. Wetl
slcfi lm 8€telch der Btihlerallee in allden Jahren nte Probleme crgüben, blhb er immer
unbelarhtet. ln den letzt€n .lahren wurdo man sich aber auctr bewusgt, dass solcha un-
b€loucfitct€n Ort€ ln einer StEdt etwas Soltenes gewoden sind, Auf Eundesebene wtnd
der Ertalt von solchon Rtum€n, unter anderem aLtr ökologlschen Gr{Jnden, start unter.
stüut. Ste stnd eine Rarität, denen es Sorge zu halten gilt. Es kommt nicht häuftg vor,
dass man mlt Sgann8ggnahm€n eh,vas Werwolles ertratten kenn.

Sted?fisldent l.latdn Stöckllng errg6nzt, dass die Po'sition rm laufenden .lahr bewusst
nlcfit umgcsatrt wurde und emeut ln das Budget anfgenornrncn u^trde. damit anlässlrch
der heutigen EOrgerversammlung Gelegenheit zu einer Dbkusslon bl€ibt. t{ach Rück-
sprechc mrt sttdtrat christian Leutenqger eriibrigt sktr etne stellungnahme des stadt-
rates.

Heidi Stcinggge4 Lenggiseßtrdss€ 36, w€lss, dass die Gtühlampe tn der enrten Hälfte
d€s 19. Jahrhunderts erfurden wurde. Der Er0nder d0rftc slch keum bewusst gew€sen
sein, dass Lichl cinßt auch als €t$r{rs Negauves empfunden werden krnn. Ab:ür Mitte
dcs 2O. lehrhunderts wurde Ucht gefelert. Hout€ kann dank künstllcfiem Lrfrt ln der
Nacht gcarbaltet werden. Es lst aber wfchtlg, dass Dunkelkorrtdorc crhrlten werden.
Ucht am falschen Ort und:ur falschen Zelt sctradet dem llenschen. LlctrUmmlsslonen
racrhlndern guten Scfilaf, der cber wlchtb für dle Gesrndheit lst. Llcht schaukelt aber
auch elnc felscfre Sicherheit wr, denn jernand mlt krlmlnollcn Gcdanken wlrd nicht ge-
sehen, wenn er vom Dunkel uns Hcllc apringt. Lldrt am lirlscfren Ort und zur falschen
Zelt gdlad€t aber auch den Tleren. lm See beflndcn sich Fische, an Land selterrc fledcr-
maugaaton. Auc*t unfellbechntstfr bestehen kelne Bedenlcen, wcll frir dic Btlhlerallee ein
ebener und gepflegtor Kleswc9 bcsteht. Wegen Llcfit verenden vor allem nachtaktiven
Inscktcn. Vögel lliegen aufgrund von Uchtk€g€ln tm Krcls umher bls ste tot zu Boden
fallen. Llchtempllndllche Fledermäuse verlassen lhre Nlstplützo bot ktrnsiltcften Beleuch-
tungen. Wenn dle Stadt etwos Gutes tun wlll, soll sle dle gresamte Llcfrtsituation anäty-
slsren und elnen Llchtentbstungsplan vorlegen.

lcan Marc Obruht, Plus Rl*enmann Sfrzsse 33, ergänzt. däss das menscfrllche Auge
lm Lldtt das, wüs im Dunkel gtattfindet, nrcht wahrntmmt. tm Dunkel sleht das Auge
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mehr. als lm Hellen. Es gibt nach setner Auffassung kctn€ Studr€, dae etn€n Zusammen.
hang zwtschen Dunkclheit und ttuiminalität belegt. [m Zusammerihöng mtt den Fteder-
mätlsen lst es 5o, dass ec zwar Artsn gibt, die Llcht scfiätzen (Zwergfledennäuse). Drese
Stnd abcr übcrall vorhard€n. Dle Mehzahlder übrtgen Atten sch€ut Licht, und wird sicfr
von der Eilhlerallee ahpcnden (wie im tVallts).

Thwtfd,s Knoblauch, Kiebiäsdasse 70, tEl Amatcurastronom, der nEchts hsuflg unter.
wegs lst. Es lst sdtede, wenn man dle t4lkhstrasse lnfiolge des künstltchen Ucht6 ntcht
mehr sieht. Vor elnern Jahr wollte man das Schlocs beleuchten. Allerdings vtel schwä-
cher, wcll mtn afnsth, dass lm Norden elne Dunkelzonc hemecht. Dte Fr. 75'OO0.- für
eine Beleuchtung der EOhlerallce können elnges.p,art werden.

Andftas 8lß19. GLP, verweist auf dle hohen Reserven, dle Stadtpräsident ltlartin Stöcr('
ling soetren votgestollt hat. Bcrults anlüssllch der Erirgerversammlung vom 5. Dezember
2019 wunde über elne Steuersenkung beroten. ElnG Mchrhalt, darunter auch dE GLP,
kam zum Sdrluss, dacs daftrr nicht der richtige Zeltpunkt war. Dle GLP wu lnsbeson-
dere der Nelnung, dast mlt elnor Stantsankung flankierende Mtssnahmen auf dem
Wohnungsmar*t alnhergehen müssen, well tlefe Steuern tenüanziell die l,li€tpreise an,
helzen. Deshelb wurde zusämfilen mit der SP und den Grünen stne lnltlatlve for be:ahl-
barcn Wohnraum larrclert. Nun, nrr€l Jahr€ spät€r, wlll aucfi der Stadtrat die Steuern
senken. Stadtprtsl&nt ttbrtin Stäckling kommunlzlerta onlässlich des Partet€nge-
sprätfis, dasg es bel der Steuersenkung auch darum geht, der heuUgen Creneratlon, dle
dle Ree€rve geäufnet hat, etwas zur(rckzugeben. Aus Sicht tter 6tP soll drmtt nicht nur
der heuttgen, sondem auch künftigen Generationen etwös zurtlckgegeben rerden. Die
hohen Gewlnne recultleren unter andcrcm daraus, dass zu wenlge langfrlstlge tnvesuil-
onen bcgtehen. Belsplel daiür bt der Energlefonds, der lm 2016 geöufmt rnlrde und
Jahrelang praktlsch nlcht genutrt wurde ltir ProJekte. Die Scvbtkerilng wtll, dass die er-
neuerbaren Energlen gefördert werden. Trotzdcm sird di€ Ausgaben eher gerlng. Dre
GtP schlügtt vot, dte vom Stadtrat vorgeschlagene Steucr:enkung zu voltriehen. Darüber
hlnaus sollen 1,5 l4io. Franken mehr Ausgaben getätlgt werden in den Beretchcn Klima-
schutz und FÖrderung der SlodlveEttät. Dle GtP st€llt d€slrälb drei Anträge. Es solt das
Encrgieslädt L.b€l (Kto. 87900) um t!00'000.- efiöht werden, drmit dh stactt im
2022 photovoltalk auf dgenen tlcgcrtschaften ausbaut. t{elter sollen dle Ausgoben ftlr
den ilaturschutr ((b. 75000) um 150'000.- ftlr den Unterfielt von Sdrutrgebieten und
dte Ausgaben für den Werkdlenst (Kto. 61500.3f {) um 350'000.- für ökologische Auf.
wertungen der Grtinfläcficn oder dle Pllanrung von Bäumen erhöht werden. Alla dret Er-
höhungen stnd als Sofortmassnahmcn zu v€Gtehen.

S?ad@t-ästdant ltlartJn StöchJirtg erläutert, dass in Abspradte mlt der GLP dle Antrüge als
l'laximalausgaben zu verstchen slnd. Es kann 3cin, dass I'lassnahmen aus dem Kto,
87900 üb,er den Energlefonds reffnanztsrt werden.

Süadtrat Christlan Leutenqger wclst drrauf hln, dass n€u erne Kllma- und Energtekom-
mtsslon geblld€t wurde. Eane erste Kick-Off-Sitzung fand berolts statt. Zu den ersten Er.
kenntnlss€n gehört, dass bezOglldt d€c Encrglefonds mehr Handlungssplelnum eu
Gunsten der Kommlssilon bestehen muss. Welter i6t drs Rcsort Bau, Liegensdraften
der lt{alnung. dtss b€r€ltg rlelftihrende l,lusnahmen lm Zusammenharq mlt dem Natur-
scfrutz ergrlffen werden. Dazu gehört auö die TäUgk€it der Natur- und
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Landschsftsschutzkommtsslon souyie zukünftig der Factrperson Kltmaschutr und Enargre.
lllt dem EaumschuEkonzept wurde dle Voraussetzung fOr den Erhalt der bestehenden
und dle Pflanzung nou€r Büume gesdraffen. Betsplelsweirc ist fur den Grünfelsgark dre
Pllanzung von elnhelmischen Obctbüumen und Baumhainen vorgecehen. Aussendem er.
folgen lfn R8hmon des geplanten Eeumfrhcthofes Eaumpllanzungen. Damt tst beretts
elnlges ln dlesen Serelchen landert.

)ean tlarc Obrcchi Ptus Ric*enmann Strassa 33, lst begeistert von den fuiträgen d,ar
6tP, weil sle vlslonar Slrd. Er erlnnert daran, dass nach dem der Pandemle wleder eine
Elodiv€rsitäts' und Kllmakrtn prtsent lst. Als Präsldent der Natur- und landschafls-
schutzkommtsslon kann Jaaa Marc Obrccht hstütlg8n. dass dle Stadt ln Sachen Untsr-
halt von Schutzgebl€tcn gut unteilegs ast. ln den letzten Jahren wurden rahtreiche
Fortcchrltte machen. mlt den Antrtgon der GLP können aber weltere Fortschdttc Ae-
macht wenden. 8ezüglich Wer*dienst lst ahm aullgefallao, dass an verschiedenen itetten
in der Stadt der Unterhalt von Grtlnfltcfren nicht me*rr wahrg€nommen wurde. Auf An.
froge bolm Werkdienst wurde lhm mltgetollt, düss schlicht keine Kapazttäten vorhonden
slnd. Auch dles bestätlgt, dass mlt den Antrfuen der GLP Ressourcen aufgebaut werden
können.

Ellsabth Eeer Schuler, Gr&ne, erläutert, dass dl€ Gninen nlcht hgcistert sind von der
Steucrsenkung. Vlel lieber wtrc lhnen, dass die DiFerenz fur dle Nltur, dh Umwelt und
dle CO2-Reduktlon eingesetzt worden wäre, Trotzdem wtrd der Kompromiss der Gt P ats
gelungen bezerchnet. Dlc Antrtge werden unterstützt.

Sugnnc ThomrnQn, SP, erklärt, dass dle SP elne Steuerfusssenkung von 76 9ö auf 74 %
ablehnt. Elnerselts hat dlc Stadt in den letzten Jahren lnves0ttonsn vor sich hergescho-
ben. AnderersaiB stehen ln den rräcfisten Jahren grössere lnvesfltlonen an. Es wirO an
dte Sanlerung und den spätercn t{eubau des Sclrwtrnmbades Lido erinnert. Auch slnd
weitere grössere Ausgabcn ertennbar, wie das Pfregezentrum Schachcn oder die Vorli-
nanrbrung des 8WZ. lnrrestltbnon für elnc nachhalUge Kllmapolitik. Dle 5P ftndct, dass
den fiolgend€n Gcnerltlonen keln Creld wettecgeboben wrrden soll, aber etne lebens-
werte Zukunft mlt der Umeetrung der Sportstättenplanung. der anstehcndcn Ortspla-
nungsrcvislon oder der Zentrumsgostaltung Jona. Mit all diesen hojekten wachsen auch
die wledertchrandcn Belastungen, Betrlebs- und UnterhaltsaufwcndumGn, Abschrel-
bungen und Zlnsen. Die Allgernelnheit profitlert nicht rrori €lner Steuersenkung. In ei-
nom Htudrslt *firumpft das Gesdtcnk zu eln€m Rlnnsal. In elner vlerköpflgen Famllte
mlt elnem stGlratüüran |tlettoelnkommen von Fr. 120'00O,- macht dles lm Jahr Fr. 25.-
/Fecon aus. AussGrdcm l3l cin reduzl€rter Steuerfuss bekanntltch schwcr zu erhöhen.
Das bedeutct zwangsläuflg elnen Lolstungerbba{ ln dm Bercichen Kltmaschutr, Btldung
und sorloles. Dlcsa Elnsparungen truffen genau dl€ migen, die lreute ärn wenigsten
profiUeren von Steuersonkungcn. Olc 5P lehnt deshalb den Antrag dcs Stodtre[es ftir
eln€ Steuers€rikurqg ab. Der Stzueftlss soll bet 76 9ö belrsen werden.

Romy @s$nann hlskcr, sP, htt am Montag ln @r ostschwerz etn zttat von prof,
Keuschntgg dcr unl st.Gallen gelesen: rcertnge Steuern atbtn stnd al wenq. Es
braudlt auch elnc hohe Qualität öffentlicfrer Leistungen.t von v€rcchl€denen Setten
wurde gehört, welcfie öflentllchcn Lclstungcn noch reallslert werden könnten. Die Sp
nlmmt als :usützlichen PunK den äfrentllchen Verkahr heous. ttenn man heute m,t
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<lem öflentlkhen Verlehr an dle Erirgerversammtung geretst ist. hätte man Fr. 5.40 ge-
rahlt. t4lt dom Hslbtax nicht 2.70, sondern Fr. 4.60. Dlo SP ist üb€rz€ugt, dass die Au-
tos ln den Craragen bhlbcn würden, wenn der öffentlkhe Verkehr kostenlos wtre. Dte
Bevölkerung hätte dann wenlger Kocten und Verkehr. Die 8cvölkerung wird elngeladen
ru mehr Qualitlt, ru rts(trau Staur und etschaur zu der Steuersenkung.

Stadtpräsident tlarttn Stöckltng stellt gegenüber Rornr @ssmann ktar, dass es sich
belm Votum um keinen Antrag ftir elnen koctenloscn öffentlt<ficn Verkchr gehandett
hat. Dies wlrd bestäügt,

)asnln Gthlcr, SVQ stellt den Antrag, dass der Steuerfuss von 76 % auf 72 96 gesenkt
und das &tdget dstnGntsprachend angepasst wlrd. tt/ie gehört, geht es der Stodt llnan-
rlcll gut. ln den letzteo Jahren wurdon dle Rcsen/€n laulcnd erhöht. Di€s ist auch daran
ertennbar, dä33 slch die Stedt etwss lelstet. Db Aufurände slnd laufend gestieg€n. Z.B.
der Personalauftrand. Dass es dcr Stedt gut geht, tst ln erster Unie auf grässere Steuer-
elnnahmen zurüc*zuführen. Dle St/p lst der Anslcfrt, dErG dcn Steuerzahlern etwas zu-
nickgegeben wenden soll. Es solhn nicfit imrner mehr Ausgaben generFrt rlcrden. Es
so{len Reserven abgebout werden. Elne Senkung um 4 96 wird als ang,emessen und ftir
dle Stadt ohne welteres finaneiell tragbar sein. Dles schllcsst ärrch ntcht ous. dass der
Kllma' und Naturschutz entsprGctrend gewürdigt wird. Die Stödt macht bere,lts sehr vlel
in diesem Bereich.

Stadtpräsl&nt tlartln Sttlckllng stcllt gegenüber lagnin Hhter klar, dass es srcfi bet;n
Votum um keinen zusätzllchen Antrag zur Strolchung der erwthnten Stellen handett.
Oles wlrd besU$gt.

I'lattfiias Flsf/rll,5P, enählt von Carlos und Oaudle, dlc mit ein€r Steuer:enkung von 2
iö bel elncm steu€roarcn Einkommen von Fr. .lo'000.- Fr. 20.- und bel Fr, 5o'0o0.-
Fr. 31.- elnsgaren würdcn. Cärlos ktnn damit einmal rm Jahr Rosen für Claudta kaufen.
Wann die EinsparurB nir eln steuerüares Elnkomm€n von 5 Mto. Franken berechnet
wlrd, slnd 6as Fr,8'500.-. Die 5P ist der Auffassung, d€ss ln dleser Stadt auf dtc Corbs
und Claudias geachtet werdon soll und dte Steuers€nkung abgetehnt wird.

Chrtstan MQicr, FDP, erlnnert an die Erläuterung€n von Stadtpräslctcft narön StöcMing,
dass sich die Flnanzen en elnlgen St.llGn wrnlger schlecht entwlckelt haben als envar-
tet. V'tele Vorhersagen sind nlcht elng€trGtcn. Dlc ln vorherlgen Voten errechneten Ein-
sparungGn ln dcn Hrushalten slnd wenig elndrilcktlch. Sdrlussendllch gcht cs aber auch
darum, den Stadthausirlt mlt genügend Dßziplln eu bearbelten. Als langyührlgcs t4lt-
glled der GPX hat Chrtstlan Meler gi€eohcn, wot Gs bcdcutct, w€nn uu viel Geld aur Ver.
lügung steht. Es getrt dtrum, nlcht ln dlesem Stll weltereumacheo, Dofür muss kein
Sparturs elngeschlagen wardcn. Die S€nkung des Steuerfussef um 4 gt wlrd untor-
stütrt.
Auch lvo ÄetdtenöacD, dle l.lltte, unteßtützt den Antrag der SVP,ln den Jahren 20O7
bis 2020 hat sich dle Stadt um 165 mlo. Frank€n vorhrdgcti€rt. Durctrschnintktr war ste
I I Mlo. Franken danebcn. Dle Steuerpf,ldrügen haben ln dleser Zeit 156 lilkr, Frankcn
ErtragsÜberschüs6e gezahlt. DiGs ist mlt Slch€rh"it elnlgen glückllctren Zufällen ruzu-
schrclban. Aber wührend 14 )ahren kann dies nlcht der Fall geirreen s€in, Es tst dem
Stadtrat, dor Verwaltung und den Steuerzahlern zu verdenken, die gut gearbettet
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haben. Der Flnanzhaushalt ist kerngesurd und die Eigenkapitatbass rst solde. Der tn-
vestttlonssttu wlrd sich in den näkhsten )ahren nlclrt schnoll lösen lassen. Das probtem
mil dem Knoten Feldllstrasse ist 2.8. bekannt. Dle Steuerzahbnden solten solbrst ent.
schciclcn, wle sie lhr Geld ausgeben. Die Rsduktion um 4 016 Steuerprozente setzen dte
Stadt nrcht zusütrllch unter Druck.

I'talhlrs vogelsanger, SP, hat gehört, dass rror rw€t Jahr€n berelts über etne steuersen-
kung diskutiert wurde und die negativen Prognosan mehrfach nicht eingetreten sind. Es
bleibt aberoffen, ob slch dic Strdt ln lO oder l5 )ahren rüclcbltckend nicht negrüv ent-
wlctelt ln Bezug auf die Kllmakns€, Dl€ Antr6g€ der GO sind zwar gut. ln der Xonse-
queriz muss dafür aber auch ein Steuerfuss von 76 cfo erhoftcn blelben,

Stadtpräsident Martin Stöckllng fasst dh gcstellten Anderungsantrfue zusammen und
stellt daogo rur Abßtimmung. Zuerst wird über dle zusätzltchen Ausgaben und ans.chltes-
send über dle Anträge zum Stouoduss abgestimmt.

Der Antng d.t vcnclnGr wohnlkhc Altrtedt dlr Eudgctpo.ltlon für dlc tc.
loochtung dcr Bohlcralhc, Fr. 7t'ooo.- (Kto. 61!too.3tat3), zu drckficn wlrd
rDganomrncn.

Dcr Antng dar GLP, drr €nerglctrdt trbcl (Kto. 879OO) um I,OOO,0OO.- :u
criöhon, wlrd engcnomtnGn.

Ocr Antreg dcr GlP, dlc Aurgrbon für don ilrturschütz (ßto. 75OOO! um
15O'OOO.- ru Grtöhcn, wlrd .nganomm.n.
Dcr Antreg dcr 6LP, dh Aurgrben l0r dcn warftdlcnrt (xto. 6r5oo.3t4) um
35O'OOO.- zu crhühan, wlrü rngcnotnm,cn.
Dcr Antng dcr 6P, dcn Stundurr b.l 7C 96 ru bolerlon, wlrd abgcbhnl
ocr Ant?.g dcr sv?, dcn süaucrfinc um a qb tul72 qö tu tcnlcn, wlrd ebgo-
lcfint.
Stacltpräsldent l{artin Stöckling erläutert, dass das Eudgot mit dlescn Beschtüssen um
1,425 Mto, erhöht wurdo. Dics stellt eine zusätelkhe Entnahme aus der Reserve dar.

Es werden kelne Wortmeldungen mehr g€wrlnscht.

E. lorchlur
Die Bri rgn rversemrnlung b€schll$st :

l) Oos Eudget 2022, bestehend aus Erfolgsrcchnung und Inyestattonsrcchnung, wtrd
g€flehmlgt. Damlt slnd auch dle Kradlte frir dfe lnvestutlonen gemäss Uste tm vor-
gtehenden Abcchnitt D bewllllgt.

2) Für das Jahr 2022 werden folgende Stoucransütec beschlossen:

- C'crnaindgstcuern 74 %

- Grundsteuern 0,3 q6o
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Trektrndum 2

Bcrldrt und Anlrrg 3. l{echtrag Gemrtnd.odnung

A. Gutechtcn
Ausgangslage

Eln uberportclliches Komitee hat am 18. Novombcr 2019 das lnitiativbegehren ebezahl-
bares Wofinen tn Rappcrgwll-Jonar elngerektrt :

Dlc Slrdt Rapperswll-Jona setrt slct für die Erhalturq und dte Schaffung von
Orclsgünstlgen Wohnungcn ein.

- Sie schaftl ru dlesem Zweck elnen Fonds rur Unt€rst0tzung von Projekten gemeln-
nÜtzlger wohnboutrügcr, dl€ verbindllch das hnzlp der Kostenmtetc anvyenden.

- Der Fonds wrrd mlt eanem Kapttalvon Fr. tO Htllonen ausgest ttet.
- Ausführungsbestammungen: Der Stodtrat erllsst dle notwendigen Ausftihrungsbc-

stlmmungen.

Dle lnltiütlve ist mlt 797 gültlgen Unterschriften rustande gekommen. Sie verlongt die
Scheffung von Grundlagen ltir die Förderung des ganlehniitzigen Wohnungsbauiund
vereint diese allgemein€ Anregung mit der konkreten Forderung nadr der Etnrichtung
elncs Fonds.

Der Stadtrat erachtet dle Anllegen des Inltlativkomttees ats tetlw€is€ berechtigt und hat
elnen Gcacnrrorsdrbg ausgearbeltet.

Rehmcnbcdlngungcn

Wohnungsmd*t
In Rappercwll-Jona bcctehen gewlsse Deftztte an berahlbar€m zcttgemüssem Wohn-
raum. So lst das teilwelse s€hr gijnstige Wohnungnngebot in dle )ahre gekommen und
oftrncl* auch unterbelegt. Der beoöacfitete Wegzug von F milien ist in enrter Llnle auf
die nicht vorhandcnen oder nlcht ersctrwlngllcfren Elnfamtllenlräus.r zurtict:uftihrerr. Ob
Wohnungsang€üote urbaner ffigung ab Altcmatlve zum Elnfamiltenhaus Anklang fün-
den, lst allendlngs unslcher und wa die Nachlragcltuaton nrh wohnraum ftir die eher
ältere C'en€rstlon angoht, 30 wlrd dlese sehr unterschledllcfi elnge*lrütrt.
Dcr Stadtrat wlll Rapperswll-lona als lebcndlge und hbenswerte Wotrnstadt stärken, dte
Abwanderung so wclt ab möglich verhlndem und hler lebenslange Wohnen €rmögli-
chen. Es greht darum, €lne nachhalUg tus€r€wogene Bevölkerurgnentwlcklung zu gL-
wöhrlclstcn.

tulitik
Dl€ lnttLth/€ greift aus Silcht des Stodtrats eln grundrütrllch berechugtes Anilegen auf,
allerdlngs lst dle Angebotssttuation auf dem lokalen Wotrnungsrnörkt kcln€snegs so dra-
matlsch wle etwa ln Kernstlldten wie Zürich, 8em oder Basel. Dle anhufende Ortspla-
nuDgsr€vl3lon ist aber elne Chance zur Schoffung von Grundlagen l0r elne umfassende
und langfttstlg ausgerlchteto 3tädusche Boden- und Standortfiörderungspoiluk. Dte Vo-
raussetzungen hlerfür slnd gut, donn dle Sta<tt vcdtgt über die notwerdtgen Rnanztetlen
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l4rttel. Glelchzeltg bestehen gewlssc Nuuungsreserven frir erne Enhprcklung nach rnnen

Schrffung clncr nGchttgrundlrgc
Was machen adere Städter
EnBprechend der vor allem ln den Ballungsz€ntren und Kcmstüdten grossen Nochfrage
nach bezahlbarcm Wohnraum $reren ln dan v€rgangencn lahren vor allem auf kommu-
naler €bene zahlrelche polltlscfie Vorstö,ss€ und Abstlmmungsvorlagen ru verzeichnen.
Mit Ausnahme der Sladt Zürlch beschrönken sich dle auf kommunahr Stufr onlutreffen-
den Regelungcn mehrlrcttltch auf elne grundsätzliche Abelchtserklärung in der Form et-
ner Grundratrrtrm.

Um SreJ
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' führcn tm Kanton Zünch Zonenönderungen, funderhuvorshrtften üer Gestaltungs-
pläne zu erhähten Ausnti,tzungsmöglidt- keiten, kann liir grnze Zonenr geäetsl"e.rse
odcr für einralltc Gcscrrosse, dle gan, der tellweke fi)r Wohnzvecke äestimmt sind, ein
tlindcstanteil an prelqünstigatn Wohnnum lestgelqt werden (5 49b Planungs^ und
Bauge*tz Kanton ZürEh (LS 7N,t),

Süaffitng einer Grundsadnorm
Grundsatznorm€n slnd, trot;r der fehlenrlen unmittelbaren Rechtsvrtrkung, nicht bedeu-
tungslos. lhre llerabschhdung bildet grrlssermassen elnen ersten Gradmesser über dert
Stellenwert und dle Legltimität eines bestimmten Anlaegens und sic slnd ellenfslls ge-
eignet, das Feld fOr nachfotgend€ R€g€lungen oder Beschl0sse vorrubererten.

Der Stadtrat schlägl deshalb folgende Formulierung wr:

17g 4tcr
Nachhal?igrc
Sbndtentwicklung Dic Stadt schaft am Rthmen rhrer

Mögllchkalten dle \br8uss€tzungen

a) für ein :eitgemässas sorie bezahlbares vr/ohnraumangebot für
el ne ausgerllogen du rchm i schte tlfoh nborölke ru n g ;
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b) tür eine vielseltlge und leistungsfährge WrrLschaft sowie den Er-
halt und dle Scfiaffung von Aöertsplätzen;

c) für elnen nachhaltlgen Umgang mlt Ressourcen und Iebens-
grundlagen.

Schafitng elner gesetzliclten Grundlage n der funn elnes Regtements
Dle Ums€trung cln€r Grundsütznorm cdordert darüber hinaus die Schafiung elner
Recfitsgrundlage ln der Form elnes egenständtgen Reglements. l.ltt der Schaffung etner
ges€UlHten Grundbge wird dle Förderung des gemeinnützlgen V\nhnungsbaus zu einer
r!fientllchen Aufgabe der Stadt,

Das Reglemcnt hält fest, dass die Stadt die Standort6rderung durch erne aktiw Boden-
frclltik und dle Scfiotrurg gOnstlger Rahmenbedlngungen zur Eareitstellung r/on prcis-
günstigem ltbhnraum untershrtzt. Es nennt dle geeqnet€n Fördennstrunr€nte, dte Hlt-
tel zur Zielerrelchung sowie die Anfiorderung€vr än gemeinnütaige Wohnbauträger,

Sofern die 8ürgersdaft dem Antrdg des Stadtrats zustlmmt, wlrd das Reglement im
Anscttlus elner Wrnehmlassung bel den Parteien zugefthrt und nach der Genehmigung
des Stadtrats dem fakultatlven Referendum unterstellt.

lSclrrffung clnc Fondr rur Unt nt{ltzung von Protektan gcmrlnnl}tzl-
gcr Uohnüautrtger
Das lnltlätlvkomltec verlangt dl€ Schaflung ernes Fonds rur Unterstützung von ProJekten
gemelnnüt'rlger VJohnbälrträger.

Dazu lst fest:uhaltcn, dass Jede Fondselnläge etnen eig€nen Ausgabenbeschluss erfor-
dert. Je nach Umfang der ausgerlchteten Unterst0t:ungslolstuftg€n wören unter Umstün-
den nach kuner Zelt netre l,lltt€d einzuleqen (Urnenabctlmmurq). lltslter lässt der nlcht
näher spozinzrcne rProJektbegrltfD eln€n brelten Anrvendungsbereich offen. Es würen
entsprecfiende Ausftihrungsb€g$mmungen ru erlasgen, gcmÖss denen der Stadtrot Ober
dle Fondsmiüel in der Form tlon elnzelnen \ärgabeentschelden verf{igen kann.

Aus den genannten Gründen sotl auf dlc Schaftrng €inos Fonds v€'?lchtct rrcrdcn.

Yctlrhron
Das lnltiativkomltee hat beschlmsen, seln Eegehren uu Gunsten des Gegenwrcchlags
zurückzudehen. Das Komitee welst auf dte hohe Qualität Oer UUerlegungen des Stadt-
rats und der Ausarbettung der rochUichen Grundlogen im Gegerworschlag hln. Die rele-
vanten PunKe sind rm Gegerworschlag benickslchtht und das Fehlen des Fonds wurds
mit guteil Argumenten begrürdet. Damit kann der Bürgerschaft elnrög der Gegenvor-
sch lag unteörrttet }t,€rüen.

Über den Erlass und dle Anderung der Gemehdeordnung beschliesst die 8ürgerscfraft
an der E0rgerversemmlung.

Antrtg
Itir beantrag€n lhnen, folgenden Beschluss zu fasen:
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Dem 5. Nochtrag eur Gemeindeordnung wtrd rugesUmmt.

t. Aurf{lhrungcn durcft Str@rlctdcnt Irrün tülctlng
Ein überpartolllcies Kodlite€ hat im Novembcr 2019 cin Iniuättvbegehrcn mit dem Tttel
rbezahlbares Wohnen ln Rappercwll-lonar elngerercht. Der Stadtrit hat dle lniuaüw
ftir gOlttg orklürt und darauf hln elne AuslcAcordnung gemrht. Es wurde etn Bertcht bct
der Fahrländer Partner AG, Zürich, eingeholt, um dle Sltuaüon aul hohem Ntveau ru
Dnclysi€r€n. tler Eerlcht kommt tm Wes€ndldren zum Schlugs, dass ln Reppcrswil-Jona
eln gßutlsscs Defizlt an bezahlbarem zoatg€müssem Wohnraum besteht. Das teilwels€
günstE€ wohnungsangebot lst an die Jahrc gekommcn und oftmats auch unterbelegt.
Der bcobachtete Wegzu€ von Famtlbn ist ln ester Unie auf nlcht vorhondene oder ni<'rt
erscln'vingllcho E lnfamihenhäus€r zuruckruftlhren,
Das Anllagen d€s lnitlatlvkomltees erüchtet d€r Stadtnt als tetlwelse berechÜgt und hat
elnen Gegienvocchtag eusgearüeitet. Er wrll Rapporswlt-Jona als leüend[e und lebens-
w€rte lVohnstadt stärken, Ab,rivanderung so welt als mögltch veölndem ünd lebenslan.
ges wohnen crmöglichen. Es geht dorum, ernc nachhaltSe, ausgewogene ge,rrölt<e-
rungsentwicklung zu gawöhrlcbten. Die Ortsplanungaruvlston winl dabei als Charrce frjr
elnc umfassende und langfrBttg sGgerichtet€ Bod€n. und Standortfördcrungspoltük er-
kannt. Oh Voraussetzungen slnd gut, denn dle Stedt verfügt über finanzlelte t',itttet,
gleichzeltlg bestehen l{utrungsrecerven frlr EntwlcHung nach inn€n.

Der Stadtrat will dle Thematlk umfassend elnbetton. Dazu soll eine Grundsaf:norm in
dle Gemelnd€ordnung aufgcnommen werden. Damrt werden dle Themen zu erner Auf-
gabe der Stadt. Damit kann z.B. gtuatlv Verwaltungsvermögen eingesetzt wenden,

Basi€r€nd auf der Grundsatzrmrm soll ein R€glem€nt erlösrcn w€rdcn. Der Enhrurf hält
lbst, dsss dt€ Stldt die Standortförderung durch elne aktlve Bodenpotiilk und günsrige
Rahmonbed|ngung€Yt zur Bereitstellung vän prrisgOnstigerh Wohnraum unterstütrt,
nennt geeignete Förderlnstrunx&nte, Mlttel zur Zleterrekhune sow{e Anforderungen an
g€melnnüupe lUoftnbaudger. Sofern de efirgerschafr dem Antrag zusümfirt, wtrd rum
Entwurf elne Vemchmlassung bel den Portet€o durchgefährt.
Das InltLtUvkomitee hat beschlosscn. 3€in Begehren zu Gunsten des Gegonvorschlagres
zur{lckzuzlehoo,

C. Obluclon
$las Tndlscl, tler*urstrtssc 45,6tP, wurde von eln€r rungcn Fümill€ angesprochen,
was €lne S.S'Zlmmer Wohnung tn der Stadl ko6tet. Eine tnternets,rche ergab drct Tret-
ler mtt Preieen von 3'ü)0.- bls 4'(XlO.- pro llonct. Dlc Jung€ Familte wilt-deshotb nach
Eschenbach wegzblrcn. Mt€ttost€n stelgen deraeit nur an. For F mtlaen mit Klndern und
Forsoncn mlt tl€ien und mlttleren Elnkommcn wlrd es scfrwlerlg, ln der Stadt gocgne-
ten Wohnraum zu 0ntlen. Tmtr der hohen schwelawelten Bruuügkdt wtrd ln nappers-
wll-Jont nur wen[ bezchlbarer Wohnraum gcbrut. Der Eerlctrt der Fahrlöndq pdrtner
ÄG zelgte, dass dts Prclsnlveau hoch und der Bcstsnd teihrelse überaltert tst. R"appers-
wll'Jona soll ftlr alle Bovölkarungqlruppen attnküv bletben und nEht zu ctner
Schlafstadt werden- Deshalb haben der t4tcteryerband, db Grünen, die Sp und 6te GLp
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dlc Initlttiv€ &anciert. Das enhfforfene Reglement ist aus Sicht des Kornitees sehr umfas-
seod urd schafft v€rschied€ne Instrurn€nte, um berahlboren Wohnraum ru fördcrn. Als
einzlger funkt übernahm der Stadtrat den Fonds über l0 l,llo. Franken nrcht. Das Regle-
meflt sieht aber ebenfalls finanzielle Fördermöglichkeiten für gemelnnützrge BautrSger
vor. Auf den Fonds kann dcshalb vorzlchtet worden. Der Gegenvorschlag lst ausg€r{o-
gen. Es wlrd erfreut zur Kenntnts geflommen. dass der Stadtrat das Anliegen ermt
nimmt. Dcr @genvorschlag d€s Stdtrates wlrd unterstützt.

FAr Chistian l'leler, ffiP, lsi nlchts gegen dle Formullerung der Grundsatznorm etnzu-
wmdcn. Ole FDP erachtet den Artlkelaber als unnötb, welt er den stäatllchen Einltuss
atrf den Wohnungsmarkt, dic Wlrtschaft und das ffivatloben eusw€ttet. Bezahlbaror
$/ohnraum ist ausrcHrcnd vorhanden. Tellwelse lst dieser nlcht mehr ganz zeitgemäss
oder verfügbar. |leute verh{ndern vlclmehr Rechtsmlttalcinen raschen Bauentsclrell,
wenn es danrm geht, zu verdlchten. ft ltegt damlt an alhn, dort tvo es lnteressante und
gute ProJekte gibt, diege zu untershltzen. Ole FDP beantragt, den 5. Nachtrag eur Ge-
matrxleordnu ng abzul€hncn.

lasmin @hter,SVP, erlnnert da6n, dass lm Artikel nicht nur Wohnraum enryähnt wlrd.
€s wurden ver:schledene Th€mcn zusämmengenomrn€n. Oro Rögulierung dec Woh-
nungsmarktes ist nlcht Aufgabe der öffentlichen Hand. Dles ist Aufgabe der l{lrtschaft.
Auss€rdem generi€rt dlcser Elngrifr Kosten lllr den Steuedahhr. Der Berlcht der Fahr-
lilnder hrtner ÄG bestätlgt, dass der Antetl von Famlllen rn ern€m abaolut normalen 8e-
reich llegt. Er rt tn den letzten Jahren sogar gestiegen. Elne si;nlflkante Abwanderung
wurde ntcht fe3t0cstellt, Zudem wurde auch fcstgcstollt, dass dor Loerstand von Woh-
nung€n nicht ungervöhnllch ist. Oles€r lst ebenfalls ln elnem normalen Eerelch. Es bt
nicht Auhrbe der Stedt, allen Familien ein Einfamilienhaus oder eine gross€ Wohnung
zur Verf{lgung zu stcllcn. Dle SVP beantrogt, den 5. Nüchträg zur @melndeordnung ab-
zulehnen.

laul RoDra Frctz, SP, wlrd übcr elncn pragmotlschcn und dodr grlt?lgen Kompromlss ab-
gestlmmt, den der Stadtrat ols Gegenvorschlag erarbeltet hot. Ef lst scfrade, dcss dte
FDP utü dE glP auf stur schatEn und reine Parteildeologle ecfiter Problemlöaung v!-
ranstellcn. Dar unabhüngige 8€rlcht, den der Stedtrut ln Auftrag gogebon hat, hat tn
zahlrelcfien Eerelchen Pnobleme aufgezelgt und belegt, dass hriandlungsbedarf besteht.
Der Stadtrat wäre kaum auf die Foederungen des Initlativtomitees elrlgi€gangen, wenn
keln tlendlunfED€dort bcetandcn hütte. Ers slnd echte ilcnsdrGn von clen hohen lilpt-
prelsen betrofren. Rentnerlnnen urtd Rentner, dle thr Leben lang in Rapgernul-Jona ge-
lebt haben, dle vielleldrt keln höheres Elnkommen hatten und bel der Sanierung lhrer
Wohnung ln clne andcrc Gcmcin<le zlchcn mißEGn. Es slnd Monschon, dle elnG körpGrlt-
che Eeelntöchtlgung haben urtd g€wtsse Anforderungen an eine lVohnung stellen und
nkht viel Geld heben, Ebcnso wie runge Erwachsenc und Jungc Farnilhn, die hler ihren
Lebensmlttelpunkt haben und hicr lcb€n wo{hn und trcErdcm wegzloh€n mtiss€n. Es
slnd echte Probleme und echte ilenscfi€n, die davon betroffen sind. Rapperswll-Jona
darf nlcht zu elncr Gemclndc werd€n, ln dcr nur gut situlcrts Menschen leben. Rdppers-
wll-Jona gehöft allen und es prolltlert von Vlelfalt. Deshalb empffehlt dle 5P eln ta zu
diesem pragmatlschen und doch griffigen Xompromlss.

Auch tott/ Thtlnl Schnder, 6rr2ne, bestätlgt. dass fout dem Eertcht dle Pnobleme noch
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nlcht sehr gnoss gnd. Dles helsst Jedoch nlcht, dass dles arrch tn Zukunft der Fail sein
wird. Einersetts mschen dle lmmer noch st€igl€nden Grundstüc*spretse tn Zukunft prob-
lcnre und andererselts haben wlr ln den vergrngen€n Jahren erlebt, dass überbauungen
aus den 60er- und 7O'er'lahren durctr Heubauten ers€tzt wurden. Dies ist oftmals dei
d..htig" {e9, da dlese Gebüude ln keiner WeGe den heutlgen Antorderungnn €ntepre-
chcn. Es hat abcr zur Folge, drs dte l.ll€tprets€ dcutllch stctgen. Es musiangenommen
werden, dass dlcser Trend anhält und lmmer mehr pretsgüngugc wohnungen ver,
schrülnden. Die Vorlrge wlll @gcn3teuer geben, sodass es auch rn Zukunft Wohnroum
ftir Fersonen m{t wenig Einkommen geben w{rd. Es g€ht nkht därum, dess die Stadt
den Wohnungsmarkt i,ibamammt, sondern dass src geztelt schlechter gGstclnen person€n
unterstützung anbietet, oeehalb emplehten dE Grünen, dle vorlage anlunehmen.
Es werden keln€ tryoftmeldungen rnehr gewünscht.

D. Scrchlure
Olo 8{rrgerversämmlung beschilesst:

Dem 5. Nachtrag zur CrcmetMeordnung wtrd rugefthmt.

TnlCendum 3

ocrldrt und Antng tllr dlc Bcwllilgung clncr rnvcrt'lüonrkrcdltr von
tr. 2'690'000.- für dlc Erhöbung dor llerrgongc;CIrtr und dlc EnrtrborchrF
fung dcr lrptop und Druc{:cr f{lr dlc Schuh

A. Gutrchtcn
Auqe,ngslagre
Der Einfiuss der Dqltallslerung auf unser Leben wird immer grässer. Sel es ber der Ar-
belt, der Kommunikation, der Termlnglanung, dem €lnkaulen oder dam Errwö von Ein-
trlttsuckets zu kulturellon lQranstaltungen. Dle Liste lässt slch bettebrg foftseteen. Dle
lnfurmatit' und t'ledlenkompetenz nlmmt folgllch Sstlg.n Bedeutung zu und sdrlrc$st
nahtloc on dle Bedcutung des [.esens, Rechnens und Sc]rretbans an.

Dle Schule nappersvll-Jona überpr{ift ln rcAclmässigen AHänden dte Hard- und Soft-
wans-Ausst ttung der Sch0lertnnen und Schüler und der Lchrpcrson€n Eu3 pädagogt-
scher und technlrchor Slcht und erneuert sie lm HinHlck auf lhre Zlreckmasslgkeit und
dle optimale ökonomische Lebenstlaucr. Ole Ausstottung der Hord- und Softurarc solt
alla Nutrerinnen und Nutzer möglldttt optlrnal bol der Erfüllung ihres Arbeitsauftrages
und belm Lernen untcflsttltzen.

Es h8t sldt gezeigt, dass das aktuelle Ausstattungs*onrept mlt fixsn ArbettsstaHonen,
welche sett zehn Jahren lm Elnsatz slnd, ffir die heuugen pädagogrschen Ansprtiche ntcht
mehr ausreicht. Aktuell srnd ln den Schulen yon Rtppcrswil.Jona pro schutelnhert nur
tt€nqe bptops vorhanden. Es lst deshalb ftir Lehrperlonen kaum mögnch, dle vom
lchrplan geforderten itledlen- und lnformatlkkomp€tent€{t der Schiilennnen und
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Schüler zeitgemäss zu fördem. Spezlell das Erlernen von Anwmderkompetenleflt was
ifitogrkrt ln allen Schulfachern pogsier€n sollte. lst nur rntt vtel Aufwand und nlcht re-
gelmässlg mögtich,

Protelttzlclc
Digitale Vlerkzeuge (Härd' und Software) sollen gaztelt im Unterrictrtsalltag elngesetzt
verden. Dies dlent elners€lts zur \brüereitung der Schülonnnsn und Scrrüier aüf das t-e-
ben ln elner zunehmend dtgltalen lifelt und andererselts zur !€relnfachung der Organi.
satlon, Zusamrnenorü€it und Kommuntkatlon.

Zvdem brcrdcn ln Zukunft lmmer mehr Lelrrmtttel dbltalangeboten. lnskünfttg solhn
destulb ab der fünften Prlmarkhsse bls rur drlttoo Obcrstufe alb Schübrinnen und
Sctttiler mlt persönllcfien taptops aus4eststtet werd€n. tn elncm \ftrgleich mlt onderen
Schulgemelndon zelgt skh, dass elrre l: I Gcrütcousstattung ab der fünften Klasso
vlslerorts berelts zum Standord rühlt und berctts umgeseut oder ln planung bt.
Die Schule Rapgerswlt-]ona odenUert srch ber der Hädware-Ausstattung an den \lrrga-
bcn und Empfehlungen des Amts für \trlksschule des Kantoos St, Gailen. Die von der
Schule Rnpperswil.Jona erarüelteten Bcdüdnlsse an die zukünftlge lT-Ausrtlstung der
Schülerlnnen und Schtiler sowie der Lehrpersonen wunden vom Schulrat am 5. Novem-
ber 2O2O verabschiedet.

Scftulcn mlt l:t Au.rtrttung€n ab dcr S. l(lrc.G
(nadt Cln?ührungrJahr)
Luzern

5täfa

Zrlrich

Eezirksschulen Kanton Schwyz

tschonbach

Rüti ZH

ill
Gossau SG

Stadt St. Gallcn

2018

2018

2018

2019

2019

2019

20r9

2020

2022

Umrctrung und Autwlrtungen
Das höhere Mengengertlst sdrrlc dlc Aegcnüber den flxen Ar- beltsp6tzen wertungsin-
tenstvera Ltptop-StraEgh haben auf dle lT-Abtetlung dlverse Einflüsse:

- Di€ heutlgen flxen Arbeltsstatlonen Or dle Sch0lerlnnen, SchrJler und Lehrperso-
nen sollen durcfi Leptops ers€tzt, bezlehungsrveis€ €rvseitert nerden. Dieg srnd
rund l'700 Geräte, ftlr ,rrelchc elne EetrieHau€r von f0nf Jahren vorgesehen tst.
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H.dwarG-Ecrdraffung 2OtZ f{lr 5 Bctrlcb{ahrnc
Laptop / Schiilerinnen und Schüler

Laptop / l-ehrpersonen

IVLAN -Accesspolnt WtFl 6€

Druckerpark Gruppen Fotokopierer

Dle lYl N'tnfrasbuktur tnuss oinmrllg ersetzt und erucltert rverden. Es nrussm
337 b$t"hcnde WI,AN-Acce6s fohts ln den t5 Schuleinheiten ersetzt, bezrchungs-
rYeise auf 660 Gwrsltert uerden.

Das Druckerkonzept lst anzupasson. Durch das neue Druckerkonzept ftir die
mobllcn Arbeltsplötre wlrrd die Anzahl der heutlgen 358 Arbeitsplatzdrucker auf
77 Endgeräte ln 15 Schuletnhdten reduziert.

Eln moblles MEnagcmentsystem tst etnruflihrcn.

]aangcn grrlltt Andcru ngcn
5. Klasse Pnmarschule bls
3. Oberstufienschule

Sctr0lerinnen und Schrller
Faxer Aröeltsplatz

Scfiülerinnen und Sci0ler
Laptops

Lehrpersonen
Ftxer Arteitspletz

l.ehrpersonen
hrsönltcher laptop

Tohal

lst-8€stand Soll Bestand

633

307

0

l'204

l'280
374

660

77

222

l'280

374

l'876

Betriebskosten ab
2023

264

0

hoFft- / Ectrlcbsko.tGn tür nlrt Jehra
Mdtrcibung einmatlge

Inv*tltonen

täptopG ftrr 5. Klasse
blg 3. Oberstufe

turpassung WLAN-
lnlrastruktur

Fr. l'7O0'000.- Fr. 60'O00.-'
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(wbrtungsvrrtrag
für den B€tri€b) Fr. 690'000. * Fi 8O,OOO.-

ZentrolG Infrastruktur Fr. l8O'000.- Fr. Z5'OOO. -
Dnrker und
Manageincnt Fr. 120'000.- Ft.3S'(XIO.-
Totrl Fr. 2,690'(xxl.- Fr. 200,o00.-

' Unterhaltskosten wle Repanturcn, Ercetzen von l:iptops und Litenzen fiir das Manage-
ment-System

Ole Gesomtmeng€ aller bewlrtschafteter lf-Systeme für dle Schule und die \ftnraltung
ändert stch gegenOber dcm hcut$en trlengengerust slgnlflkant. Ote ,ährltchrn Eetrtebc-
kosten sand Untetfialtskosten der Har"dwaru sorflle Kogten für dle Softwarelizenren.

Für den Informatlkdlenst, rvtlchcr mit s€in€r Supportorganisaton dle stäldttschc lhnrat-
trrng, Drlttdlenstlelsturycbezüger s{rwte dle Schuls bctraut, ist die Umverteilung yon ft-
xen zu rnobllen Arbc,t3plätzen in vlel€rlel Hinslcht elne personelle und tcdlnischc Her-
ausforderung. E5 soll elne 100% Supportstell€ im tnformatlkdlenst geschaffen rrv€rden,
um d|€ tlzuGn Anfiorderungen und den Ausbau des neuen tlengengcrtlsts abdecften zu
können. Olese slnd irsbesondere die neue Bsnirtschaftung der mobilen lrlonagement-
systeme, der Betrleb der Wt AN-lnfrastruktur sowlc der Support der t.aptops.

Zcltplen
Pllotbetrteb

Aussdrrelbung

Eeschalfung

Rollout

Umsetzung Sciulanfang

202v2022
4. Quartal 2021

l. Quartal 2022

2. Quärtal 2022

August 2022

Flnrnrlcrung, lovtrlrtlon und rlhdldt wlcdcr*ahrundc Folgc*orton
Hard' und Softwareanlagen der Schule warden lm Vbr*alungsvcrmögen gef{ihrt. Dre
verwaltungshtorncn Aufrrcndungen sind nlctrt ln den Prolcktkoeten enthanen. lbri
den Gesamtlosten ßlr das nGUe Srullnbrmatlkkonzept ln der Höhe rron
Fr. 2'69O'0(X).- erglbt slch dne rährlidr€ Abschrclbungsrotc von Fr. 669'000.- (Hard-
/Sohrare: 4 Jahre, Llzanzen: 5 Jahre).

D}G Jührlkhen Zinskosten (Zlnsbasls 2,5 göf kalkulaorlsctr aul den mittl€r€n \lerfcll ge-
recfinet) bctragen durchsctrnEtllclr rund Fr. 34'0(D.-. tnsgesamt lst somlt von Jührllch
wicderkehrenden Folgekocten zur FnanrErung der lrwestiUonen von Fr. 703'000,- aus-
zugchen.

,Ihdlclr wlcdortohrcndr trtrlebrute.Dür und Untcrheltreufirrndu n-
9cn
Die Jährlicfren Betnebskosten von Fr. 200'ü)0.- werden über den ordentllchen
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Unterhelt in der Erfolgsrechnung budgetiert.

Dle Fersonalkosten dcr 100% Supportstelle belaufen 9ch ouf Fr. l0O'000.- pro rahr.

Dic lährlich wiederkehrenden Eetrlebcausgaben und Unterhsltsaufrrndungen betra-
g€n sornrt rund Fr. 300'OOO.-.

Antne
Wir beantragen thnen, folgenden Beschluss zu fassen:

Oem Kretllt von Fr. 2'690'fi)O.-, lnkl, Mehrwertsteu€r, fürdle Erhöhung dcs tlangenge-
rüsts und dle Ersatzbeschaffung tler taptops urd Dnrcker für die Schule wird ruge-
sümmt.

C. Aurf,llhrurgcn üurch Stedtret Luce Ebcrb
Die aktuelle Hardware ln der Schuh lst nlcht mehr zeitgemäss und dereelt bestehen
schr vlGle nxc Ststlofl€n, rber kelne Laptopa. So slnd z.B. im Schulhatrs ll/eHen t5 Lrp-
tops vorhanden für alle Schülcrlnnen und Schr.ller, dle otn und aus gehen. Es slnd rwar
lnlormatikzimmer mlt llxen Statlonen vorhanden. ltell aberJeweils nur l2 Geräte vor"
hand,en slnd, kann der Raum nur mit der halben Klesse gcnutzt werden, Dre lom Lehr-
plan geforderten tnhalte, dte lu vermfüeln srnd, k6nnen mlt dleser Hardware knapp ver-
mittelt werden.

Dle Zlele des ProJekber 9nd, dle dlgltalen Werkzeuge tm Unterrlcht zu fördern und etn-
zus€Uen. Elne Lehrpereon rnuss heute entweder den lnformatlkraum oder die taptops
resGrvrer6n, womlt sle allen aDd€run nlcht zur Verfllgung stehen. Dle Geöte sollten re-
gelmässlg verfügbar seln, was aber nlcht bedeutet, dass dauernd mlt lhnen georbeitet
wird. Hlnzu kommt, dass auclr die dlgitale Kommunlktüon swlsdr€n Scholerinnen und
Sdüler und der Lehrporson sowl€ untorolnandor lmmff mohr runlmmt. Auch cllcs rst
fast unmöglkfi, uenn nlctrt lmmer wleder €ln G€rät nrr Verfilgung steht. Dlgitale !ehr-
mittel können bcute aus erwöhnten Gründen nkht voltständig genuut werden. Aurh
hEr wöre mchr FlaxlUllttt gow0nrht.

zehlreiche Städte und Gernelnden hAben b€reits elne Ausrüstung von -lugcndlkhen und
Klndcm ab der 5, Klrsso umg6€tzt. Dlc Gerütc w0rden 0bcr ftinf Jahre g€nut:t werden
und gehen anschllesoend wleder an dle Schule rurtlck. Ob sle nach f0nf )ahrcn lmmer
noch nutzbar slnd. ist noch ofren. Im gbichen Zug so{len die ArbeltspläEe der Letrrper-
soncfl mlt ldcntlschen Gcrütan cusgcrtistet w€rdcn.

Selbatredend werden nacfi der Ums€tzung des ProJektes weniger Fi$tatbnen vufian-
den s€ln. fulsscrdem bcaüeht ein Bedarf an zusätzltchon Wl-AN-Accc$polnB, um düs
Wireless-C{et'r zu gewährlelsten. Well nlcfit mehrJedes Schulzlmmer mlt elnem Orucker
ausgerüstet wird, lst das Druckerkonzept anzuptcsen. Unter die zentrale Infrastrukfur
follen r.B. Auegobcn ltlr nouo Softwars. Zv dan Folgeltocten rählen z,B. Abrhrelbun-
gen, dle wegen der kurzen Absdrrelbungsdauer von Infiormatikmitteln höher ausFallen.
Zusttzllch lst elne supportstclle nöUg.

Ob der Zeltplan mlt den gbbalen l,lärkten vereinbar bt, wlrd sich zeigen. Irn besten Fall
sollen dle Gerüte per Schulanfang 2022 zur Verfügung stehen.
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C. Dlekuglon
D|e Dtskussron wtrd ntcht opwunscht.

D. lorchlurr
Ole Bürgerversarnmlung bescfi liesst :

Dem Kredlt von Fr. 2'690'000.-, lnkl, ilchrurertst€u.r, l0r dle ErfiÖhung <lcs t{engcngo-
rüsts und dle Ersatzbesduffung der Läptopc und Drucker für dle Schule wrrd zuge-
summt.

Trrltrndum 4

Srrlcht uod Antng tllr dlr lallllgung clncr Brukrudltrr uon Fr. 3'rltO'OOO.-
f{lr dlc VcrMtcrung und Anparrung dcr Fur+ und Radwcguntarlllhrung Elct-
rdcattraßc - Obcmocdrrrc

A. Gutrchton
Aurgengrlrgn
Dic Fuss- und Radvtegverbindung Elchrri€sstross€ - Oberseestnrgee aug dern Jahr lg69
lst elne wlchtlge Löng$m\r€rkehrsroute und Sclrulwegverblndung tn Ftapperswtl-Jonö.
Diese \r&gverblndung hat durch die Erweiterung des Schulstandorts trrelden (Prlmarstufe
und Obcrstufc) rvettcr an Eodeutung gar\ronncn und dbnt als wlchtige Schulwegveöln-
dung der Quartlere Elctrwhs und ftlelden. Dle Unterfiihrur4 unter der Unle Rapperswll -
Schmerlkon der SBB u€lst zrvischen der Eichwiesstrasse und dem Walsenhatmreg ledig-
lich €lns Brelte r,on 2,50 l4€tern, clnc Höfre von 2,20 Metarn und stelle Rompen von
l5 Prozent Gefälle auf, Dtese Abmessungen genrigen den h€uttg€n Anforderungen nrcht
mehr.

Mlt Genehmlgung das ProJcktlerungskr€dlE wurda vom b€auftruqten lngenreurb0ro
Schällibaum ÄG, lngenbure und Arcfiitekten. Wbttwil, ern an dte örürchen Gegebenher-
ttn angeposstcs Pror"tt crarb€ltet. Dl€s€s ProJekt wurde der 8evölkerung lm Rahmen
elner llltwlrkung unterbr€ltet und dle Crtenntniss€ dörüus tn das ProJekt elrn€örb€itet,

Die Unterführung i$ für das vorfiandene Fuss-/Radverkchrsrufkommcn zu sdrmal und
dlo Rampcn sind zu stoll. Zu<lcm slrld dlo Anforderurqnn aus ts,chnlscfter und b€trl€bla-
cher Sldtt nldrt elngehalten, r€shalb cntsprediende Mixrsnahmen notrwndq slnd. Dre
Unlcnführung richtet skh debel stark nach dcn rrortrandencn Plltjrwrhültnlss€n sowohl
auf der flordsclte (Techpark) als euch auf der Südselte (Sledlung mlt nefgarage).

Ncöst den Anlord€rungen an dle Abmccsungcn der Untsrtijh.ung musstan |rn Prorckt
audt dle Antordcrungen der S88 und eln mögllchor Doppolspurausbau der Bahnveröln-
dung Rappersrvll - Sdmerikon berückslchtpt rcerden. Ole SBB plarren fiird:s Jahr 2023
dlveee In'strnds€Uungsrö€lten an lhren Glelsan ruf dlescrWrblndung, wwhalb es ru
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Glelssperrungen kommen wird. lm Zqe der Totalsperrungen sollen auch dc Arbeiten
für dre Unterfohrung 2023 ausgelührt werden.

ProJcktbcccfirlab
Aufgrund der engen Platzurhöltnhss€ wlrd dic tagß und Untcnführung für dE nsue Un-
terf0hrung b€ib€htlten. Ole bestehende 20 Meter lange Untedührung wlrd auf elne
Br€lte ron 4 l,leter verörsltert und dle Hfie der Unterfrlhrung von derzelt 2.20 Meter auf
2.60 Meter ertlü,ht. Dle gervählten Abmessungen armüglkhen gemäss der l{orm des VSS
(Schwclzerisctter lböand der Strassen- und Verkehrsfacfileute) den Bcacgnungs{all von
elnem Fussgänger lnkl. Gep6ck rnit :ur'ei lblofahrenden oder nvel Fussgängerinnen
oder Fussgäng€rn inkl, Gepäd< und etncrn lGbfahrcndcn. Dlc Rämp€nneigurlgen werden
anharul dar örtllchcn Gegebenheiten und beldseltlgen Zwangspunkten auf rund t0 Pro-
zent abgef,acht. Eln llocieres Geftllc lst situstbßb€dlngt nlcfit mögllch. Oamit vedän-
gern slch dic Rampen auf 34 l4eter, rcspektlve auf 31 lt{eter, ÜOerd€ct<t wint dle Untcr-
führung nur im Bcreidt des Bahntrass€es. Dabei wird der mfulkhe rutrdllch€ Doppel-
spu rausbau der 8a h nverblnd ung Rapporswl | - Sc h mfflkofl bcrückstchtigt.

Durch dle geplante Wöreitarung der Unterführung müssen diverse tlVErkbrturugen ver-
legt und angepasst ruerden.

Mat dem Auebou dar Unterführung wlrd diese sicherer, dle Nutzung komfortabler und der
Fuss,/Radverkehr kann konfllktfrel kr€uzen. Das Projckt leistet damit eincn Beitrag an
eln zugtmrnenhtngendes Fuss- und Wlorv€gneu für den Alhags- und Freizerwertehr
und erhöht dl€ Slchshclt d€r Unterführung.

Brurblrtrl
Die Vbrbrelterung der Unterftlhrung und dle Erstcllung dcr llrcheren Rampen slnd tech-
nisch mmhbar, jedodr auQrund der teilneise €ngen Platzverhältntsse und den notv.€n-
dlg€n uhrkl€ltungsvorlegu ngen relattv aufwtnd ig.

Dsr EauaHruf rlchtet gch star* nacfi den törgaben der SBB bezügllch den geplanten To-
talepcrrungen f{lr dl. GlGlsarbeltcn auf der \ärblndung Rappersrvil - Schnrerlkon lm
Sommer 2023. Der Bau dcr Untorführung tnr GlelsDcrelü hat somit währerd elner
mögli$st kuaen ZeiBpanne zu erfc{gen, sodöas das Gbls ftr dle Loglstlk dcr w€lteren
SBB-Eauvorhsb€n wicdcr rurlGrfügung steht. Um die kurze Eauzeit lm Ghlsberelcfr zu
gewährlefsten, wlrd der ge*filocsene UntorfrlhrungstGll ln clnzclnen, lm ttJerk vorfabrl-
tiert€n Elementen, wöhrcrd elner Sperre ucn mlndestens 6O Stunden mlt elnom
Pneukran vtn Südcn hcr clngrelroben. Dle Rampen und Anschlussbautelle uerden an-
schllessend vor Ort ersteHt.

Wührürd den Eauarbeiten (rund I l.lonate) rst dl€ Untedührung für Jeglichen Erkehr ge-
sperrt. Für den Sdlrrl- uttd Langsamverkchr lst €ln€ €nBlpncchcrule Umleitung über die
Untcrführung Eichfeldstrasse - Helvetiastrasse wrgsohen.
lm Zuge der Gleissperrung€n und mlt dem Bau der Fuss- und Radnngunterfuhrung er-
blgm auch dle Fertfustellungsaöelten für dle Umlegung der l,ltschwasserkanoltsetjon.

Brukortcn
Dle K6ten für dle \brbreiterung der Fuss- und Radvregunterftihrung Erchwhsstrasse -
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Obercsestrasse s€teen sich wle folgt zusamrn€n (Genauigkeit 4 l0 9br inkl. Mehrwert.
steuer, Prersbasls Man 2021):

Grundstückc uDd Rechte Fr. 45'000. -
übergeoronete Kosten 1) Fr. 490'ooo.-

Tiebau und Kunstbauten 2) Fr. 2'4AO'000.-

Bahnantagen SBB 3) Fr. s65'000.-
Tot I lrrtcllungalroltan rbrllgllch
gnndtmlgtcr Prcloktlrrungrkrcdlt ?r. 3'J8O'OOO.-
(Büngerversammlung vom 12. Dez. 2017) Fc. - 100'OOO.-

Totel Baulrcdlt lnld. tlrüEt. Fr. 3'atO'OOO.-

|lonorore, Geometer, Speziälisten, Honoräre SB8, Öfientlichkeitsarbeit

Auslrthru ngskosten Rampen, Unterfti hrung und Urngebung

Kosten für Fahöahn, Fahrstrom, Srcherungs- und Kabelanlagen, Erdungs- urd
E lektroinstallrtbnen, Sicharh€it

1)

2l

3)

Für dle \brbesserung dieser langsamverkehrwerbindung wurden seltens Eund über das
Aggloprogromm der 3. Generatlon Eeiträge tn der Höhe von rund Fr. l'2O0'0OO.- zuge.
sprochen.

Flnrnzlcrung lnvcrtltlon und llhrllclr wlcdcrkchranda Folgcloetcn
Fuss. und Radwegunterltihrungen nrcrden im \trerwaltungsvermögen geftih(. Dle ver-
waltungsinternen Aufurendungen sind nicht ln den Beukosten enthalten. \fon den Netto-
kocten fiir dle \/erbrettung und Anoassung der Fuss- und Rodvregunterftlhrung ln dcr
Höhe von Fr. 2'280'(X)0.- ergibt slch elne Jähdiche Abscfrreibungsrate von Fr. 65'000.-
(Varkehrsrregc: 35 lahre).

Die Jährltchen Zlnskooten (Zlnsbasls 2,5 96, kalkutatorlsch auf den rnlttl€ren \brfiall ge-
rechn€t) betragen durctschnittllch rund Fr. 29'000.-. lnsgreeamt lst somlt von Jährllch
wlederkehrcnden Folgekoetan zur Finonzlerung der lnv€stltlonGn von Fr. 94'(X)0,- örrsru-
gehen.

tlhrllcfi wlodtkrhr.nd. tctrSobourerb. n und UntGrteltnufwcndu n-
g|cn

Durcfi dlo Wtbroltung und Anpassung der Fuss- und Rrdlffeguntsdirhrung sioct kaine
wesentlichen rusätzlichen Eetrlebs- und Unterhaltskosten zu erwörte.ri.

Zoltpbn
Stimmt dle Elürgerschaft dem Antrog des Stadtr6tcs zu, ist folgender Zeitplon fur drc
Welterbea rbeltung \rorg€seherr :
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Crstellu ng Auflageprojekt,
Genehmlgungon

AusführungsproJekt und
Submlssloncn

Baueusf0hrung 4)

Gleissgerrurq S88 fur Elnbäu
Unt€rfo hru ngselemen te

lnbetrtebnahme und ProJektabschluss
Untcrftihrung

bis Augurt 2022

bis Nwember 2022

Härz 2Q23 tfs Oktober 2023

Jull 2O23

Endo 2023

4) inkl. Sperrung dcr b€stch€flden Fersonenunterführung und Umteitung fur Schul-
und langsamverkehr

Antreg
Wlr beantragen thnen, folgenclen Epschluss zu fasscn:

Ftlr drc \&rbrelterung der Fuss- und Radhegunterfuhrung Erchwresstrasse - Ob€rsee-
strSsse wrrd eln Baukredlt \lon Fr, 3'480'000. -.. lnkl. I'lehrwertsteuer, bewllhgt.

B. AurlllhrungGn üurch Sbdtnt Ghrldlen Lcuüancgge
DIG Fuss'und Radwegunterführung Efcfiwlesotrarce - Obcrsacstrasgs stommt aus dem
Jahr 1969 und lst elne wtchtlge l.angsamverkehrs- und Schulwegverbindung, thre 8e-
deutung lst durch dle Crwelterung d€E Schulstandortes Weld€n (Hmarschule und Ober-
ctuh) gowlc als Verbhdung der Quartlere Elctrwles und Welden stürt gcsU€gen. tlit ei-
ner Erelte von 2,20 m und dcn ctellen Rrmpen (15 % G€fälle) genügt dre bcstehende
Unter6hrung den heutlgen Anforderungen nlcht mehr.

Mtrdllch der Bahnlinlc licat dt€ Unterftlhrung zwlscfien dem Tecfiparl un<l dor Liegen-
scfirft der Alfred llOlbr AG, dtc vortrcslchtllci lm 2023 elnen f{eubat mlt ldentlschern
FussaMruck reallsleren wlrd. Dles verdeutllcht, dacs db Untorfilhrung in ihrer Lage
stark elngesdtränkl l3t. Arcfi auf der südlHren Selte sdrränken bestehcnde Wcaverbin-
dungen das ProJekt ein. Dle Rampannchünfpn wcrdcn anhand der örtlictren Cregeben-
helten auf rund 10 % abgefixht. Dle Überdecftung erfolgt lm 8€rcich des Eahntnrs.sees
und deg Fuss-/und Radwcaae (inkl. 8en)ckslctrHgung mögllcher Doppelspur-Ausbau),
Die Abmessungen gewährletsten dle geltcnden l{ormen.

Sofern dh Bürgerechaft den Eaukredlt geneftmlgt, wlrd bts rm August 2022 cin Auflagre-
proj€kt erstellt. Mlt der Ausftihrung soll lm Hüz 2O23 gcalärtet werden. Oer ProJektab-
schluss lst p€r Ende 2023 geplant. Während den Eauarbelton lst dla Untert[ihrung ftir
Jegllchen Vertehr gespcnt, FOr de"n Fugs- und Ve{ove*ehr sowle den Schuhreg wlrd
eine Umleltung über dle Unterf0hrung ErchfeHstnssc - Hclvcuastrüsse elnqerichtet. Zu-
sätrlldre Umlcltungrsoptlonen (r.8. mlt eln€r PasHrelle) werden geprüft.
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Zu den gröcsten Kostenpunktcn rühlen dle Trefbau- und Kunsurberten
(Fr. 2'4EO'00o.-), wozu dle Betonarbaitcr, Stützmeuerh und Meteorleitungen rähten.
Oer Geeamtkrcdll beltuft slcfi ruf Fr. 3'48O'000.-. Vom Eund wurden übei das Aggb-
programm 3. Generadon Bettrfue ln der Höhe wn rund Fr. l'200'0o0.- gcsprochcn.

C. Dbkurelon
stadtprüsidcnt I'lrrtin 

'töc*ltng 
ergäut. d8lrs trotz Bundesbetträgen r)ber

Fr. 3'480'OO0.- abg€stlmmt wird. weil dlese Belträge zwar uugrssichert, Eber erst mit
dem Erustart verftlgbcr slnd.

D. Bc*hlur
Dle Erlrgerueßemmlung bescfrltesst :

Für die !€öreitenrng der Fuss- und Radur€gunterführung Eldnyi€ssträsse - Obersee-
strasse wlrd eln Baukredit rlon Fr. 3'48O'0O0. -.. lnkl. H€hrw€rtsteuer, bewillilt.

Trrltrndum !
3.dcht und Antng ?or dlc Ecrllllgung .lnol proldrilcrungrrrcdltr von
Fr. 6OO'0OO.- f0r dlc Inrtrndrüallurry dca 8cüwlmmbrdr Lldo

A. Gutrdrton
Aurgrngdegc
Das Schwmmbad Udo bellndet sich in einem baulkh und technlxh schlechten Zustand.
oas mRtlerwelle rund 60Jährlge 8ad r'rmist vcrschtdene Mängel auf. In der Zu-
standsanalyse der lngnnieure \rom 27. Horember ?020 wlrd tnsbatondere auf den krlti-
schen Zustand dor Gcbäude hlngeurlesen. Davon tst vor allem das Untengeschoss des
R€Staurants betroffien. Ole B*ehrungen der Decken slnd stark korrodiert und zum Tell
gar nEht mchr vofianden. Oie Tragstruktur rvelst mehreru Rlssc rut. sod.ss ttlasser an
verschledenctl StGllan dndrtngt und dle l(orrosron der Arrnlerung $retter tortschr€ltet. Dle
Terrassenabdlchtung lst ob solche gar nlcht mchr vorhanden. Notspriessungen stütren
dle Decke vor deryn Elrrshrrz. Elne Sonlerung der rund 60-lährtgcn Anläge i$ angestchts
der vorhandenon Bousubstanz äusserst kaglich und wäle, rtenn dberfiöupt möglidt. s€hr
aufwündlg und kostenlntenslv. Flir den Barlcbctrleb 2021 konnte der Abbrrrch des Ge-
bäudcs nur durcfi den zusätzlichen Einbau r€iterer, rahkulchcr tlotspriesungen hlnaus-
geschoben urcrden.

Oie VJasserquälität kann nur noch durch dle Eeschrltnkung dsr Besucherzahhn grervdhr-
lerstet wErden. Zum heutlgon Zcitpunkt lst jedoch nldrt abcehbar, wE lange Orc entspne.
cheMen täcrte noch den regelmässlgen Kontrollcn der kantooahn Stelten standhalten
w€rden. Dle G€spräcfie mlt dem Kanton haben ergeben, dass dor B€trieb nur noch be-
willigt wtrd, solange dle cdod€rlldron urGrte eingehalten werden können. Otes lst mtt dor
wrhandenen lnfrastruktur är.sserct scfrwlerlg zu berrverkstellgen, so dass sirJr der
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Ersstz der Anlagen kurzfrlstlg aufdrängt.

Prtllung von Lötungnnrltzon
\br dtes€m Hintergrund wurde das Ressort Bau, Liegenschaften beauftragt, dem Stadt-
rat varschlGdenc \brlänten fur eln€n ur€iterpn Betrleb des Lkto6 zu unterbrelten. ln der
Folge wurden zahlrelche Abkftlrungen getroffen und ver*hledene Lösungsensätze ge-
prtift. Letrtendlich wurden dem Stadtrat drel Varlanten unteöreitet:
- Viarlante rlnstandstellungr; Schwtmmbadprortsorlum mltdeo bestehenden

Schwimmbecken und einem Gastroangebot inkl. Umgebungsaöeiten, Betrieüseln-
rlchtungen und Klnderspl.lplüU ;

- Vbrlente .Lido-Prrkr: Parklandschaft mlt elnem Gastroöngebot, Betriebselnrlch-
tungen und KlndergprclplüU;

- \lbrtante <Rüctbaur: Rückbau der gesamten Schwlmmbadanlage und lnstardset-
zung mlt notwcrdlgon Betrlebßoindchtungen.

lm Rahmen eincr E-lttltwirkung wurde der 8eölkerung dle Gelegenhert geboten, über
dle bevozugte \rbrlönte abrustlmmen. An der Umfrage höben ansgcsämt 567 Fersonen
tealgenotnm€n. Dle Rückmeldurgen der Tellnehmenden lu den drei \larlanten waren
€irüGutlg: Dle \äriantc rlnstandstellungr erhlelt mit 86 Prozent rJar oder eeher Jar die
gr6sste Zustlmmung, gefolgt von der\örlante:Lldo-Partr mlt 25 Prozent Zustimmung
und tler\ibriante rRüdtbaur mit ledlglrch l2 Prozent Zusümmung (Mehrfachnennungen
mtlgllch), Zudem glngen 85 Rückmeldun€rcn ln furm von l(ofim€nteren eln, Ein gross€r
Teil der Rückmeldungen betont dle Bedeutung des Schwlmmbcds Udo ftlr Famllien. Kin-
der, Sportbrlnnen und SporHer sonde Er ollJene, die nir:ttt gerne lm See schwimmen.

Die Umlrageergebntsse bevrcgnn den Stadtrct dazu. dle \ärlante .lnstandstellungr ws1-
tenuverfolEen und der 8ürgerschaft deo wrliegenden Proje*tlerungskredit zu unterbrei-
ten. Dle Schlkceung dcs Scthrrimmbüd3 Lirio wührcnd der Instöndstcllung soll auf ein
Jah r besdrränkt werden.

t ngilrlrtlg. Pllnung
Entscheide ftlr elne langrfrtsüge, definltive Scfiwlmmbadlöeung wlrd der Strdtrat auf der
Brsts ainer aktuellcn Geserntb€trsclrtung, der sogenannten Sportstättenglanung, fällen.
Dtes auch aufurund wn rrcrucfiledenen Frogen, dle rund um elne neue Schwlmmba<llö-
sung nach dem ProJektabbructr des Schwlmmbads Udo 1rg||tzr) aufgeuorfen wurden.
Dsr Absdrluss d€r sportstüttenplanung lst auf dcn Sommer 2Q22 gepbnt.

Xortcn
Dl€ Kosten ßr dle lbrlantc rlnetandstellungr rron lnre€ramt 7,5 tllo, Frünk€n lm Stnna
elnes Kostendaös setzen slch wle folgt zusammen:

- Rund 1,5 Mlo. Franken bctrctton Rückbaukoetofl (Gastro- und lbclrnikgrrbüude
lnkluslve Slcherungvnassnahmen filr dle verbleibenden Anlagen sowle ftir den
Rüc*bau bestchendar Elnrtchtungcn) und hlsorien für die Tcchnik und Heizung
der ElBhclie sowle ftlr Eeslrtschaftungsrüume und neue €rschllsssungsleltungcn.

- Rund 3 Mio. Franken lallcn Fr die ncue Schwlmmbadtechnik an. Es wtrd eu prüfen
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seln, ob und ln vrelchem Umfang die nese Schwlmmbadtechnrk filr ern n€ues
SchwimmbadprorcR 0bernomrnen ururden kann.

- tirelterc rund 3 I'lio. Franken kosten db lnstandetellung, respekttrr€ dle Errtchtung
ron ProrieorlQn, Er das Technikgebäude für das Schwimmbad, den C€strobetrt€b.
die Scfiwimmbed<en und dle Umgcbung.

Protcktlcrung.kort.n
lillt d€m Pmfektlenrngskredit soll dh Planung so wett vorengetrtcben verdcn, doss für
dlo \örlage des Bcukredlt* ein€ möghctrst hohe )bstecsicherheit errercftt werden
kann.

\Arn den Gcsamtkosten cntfollen auf dle ProJeküerung rund Fr.600'000,-, lnklustve
N€benk$ten und Mehrwertlteu€r. Oie Kogten getrm slch wt€ fiolgt zusammen:

Architektur/Boumanogement Fr. 240'000.-
Landschaftsarcfiltekt Fr. 20'000. -
Baulngenteur Fr. 90'000.-
Bodrmssertcchnlk-/HLKS-lngenleur Fr. 2fi]'O00.-
GastrofachplarEr Fr. 3O'000.-
Nebenkosten Fr. 2O'0O0.-

Das Honorar fOr die ProJektierung wlrd in@rierender Bestandtell des Eaukredlts seln,

Flnr nelcru ng f nvertltlon u nd rthrlldt wlodcrkrhrrndc Fol g okorto n
Das Schwtmmbsd Lldo wlrd im \ßrwtltungs,\ €rmögnn geführt. Dle verwaltungslnternen
Aufwendungen slnd nlcht ln den Pro,ektlcrungslocten cntholtcn. \bn den Ausgaben für
dlc Prolektl€rung ln der Höhe ron Fe 6O0'00O.- erglbt sldr elne f6hrllche Abschrct-
öungsrate von Fr. @'OO0.- (gcplenta 8€triehrcit: l0 bts 15 Jahre).

Dla Jührlldt€n Zinskosten (Zinsbasts 2,5 96, Ialkulabrlsch auf den mlttleren lbrfall 9e-
rechnet) b€trugGü durchschnlttlictt rund Fr. 8'0(X).-. lnsgeHmt lst somlt von Jährlrcfi
wisderfehrerxlen Foffioston turnnanzhrurrg dcr lnvctltlonan wn Fr. 68'000.- auszu-
gehen.

2cltplan
Stimmt dic Elärgcrschält dem Antrag des Stadtrates ru. tst folgender Zelt/an ftir dle
ln elteöearbeltung voryesehen :

- Eßtellung lbrproiekt-Plus und
K6t€nvorönschlag lanurr bis t4aa 2022

- Erstcllung EauproJekt lunl bls August 2O2?

- Ausführungsplonung und
Ausschreibungren September bls Dezember 2022
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Baubeg I nn Helrunggpror,. und
Abbrucharbelten (sep. Krsdtt)

\b{age Brtrkredlt an die
Brlrgerversammlung

Urncnobstlmmung Ober den
Baukredlt

BaubcAlnn Insfandstellungsarbelten
Schwlmmbad

Inbctrlcbnähme S<*rwim mbad

September 2022

Septcmber 2022

llovetnber 2022

FrilhJohr 2023

t4üVJunt 2024

Antrrg
l{ir beantragen lhnen, folgendcn Bcschluss zu fässen:

' Für die lnsundstellung dcs Schwlmmbads Liclo wlrd eln ProJektlerungskredit von netto
Fr. 600'fiX).-, lnkl. l{ehrwrrtsteuer, b€w}[igt.

t. Aufllhrungcn durch Strdtrut Chrtrüen LGutGncgger
Das Scfiwlmmbad Udo wurde ln den Soer-.lahren erbaut. ln den Augren von Stadtrat
Chrigtbn Leutenqger war disg zu damüllgen Zeiten eln lnnovatrver 6au. Mittlenv€lte
bestehen abcr greurisse Mängel. Berclts bel dcr Jahrtauscndwende wurde über dle Zu-
kunft des Schwlrnmbadcs dlskuti€rt. Der Stadtrat hat lm l4än 7Ol2 den Ecschlu€s für
elncn ProJekhrettbewerb zur Emetnrung und lleugestaltung gefasst. Der Eaukredtt fr,lr
das Not bEuprorekt rBlltrr (27,451,11o. Franken) wundc lm Ocz€rnber 2Ot8 genehmigt.
Im Junl 2020 erfolgte dcr Abbruch des thojektes well sieh masstvo Kmtcnüb€Gchreihrn.
gcn abzelcttneten. Für dle Sötsoo 2O2O und 2O2l konnte mit Atflagen des Kentons atn
Ausnahmebetrleb sichergestellt werden.

Dle aktuelle SltuaUon präcsndert sldt lm Tedrnikraum mit Korrosionen der Armlerung,
Rlss€ lm 8€tort, feuchte Räume und zum Tell gcsp€rrt"n Rturn€n. Dle Räume wurden
bestmibilch gcspncsst. Zusfulare Prtifungen urid Xorrtrotlen durch lr€entarr€ criolgen
lm 2022. Dle Arbehen ör dle lt/aeccraufbcreitung und dle Technlk slnd s€hr orschwert.
Anfangc 2021 dlstutFrte der Stadtrat mfulldre varlcnton und kam rum Sctrluss, eine E.
Mltwlr*ung an bncleren. Es wurden dle Vrrlrnten rlnsandstellung', eLlclo-parkr und
e R0ckblur unterbreitet. Darao nahmen 567 Fersoncn tall. 75 9t sprachen sEh fttr die
Vürlante c I nttandstellungr sus.

oio lnstlndstellung ist ab Zwfs<fienl(bung wthrerrd 10 bis l5 Jahren gedacht, well aus
Erf;ahrungen klsr tst, dass für die Hanung und den pollUschen Prozoss tor cin Frei-
und/oder tlallenbodes lO )ahru nötig 6lnd. Ote Übergangslöarng belnheltet den Rückbau
sow}o dcn l*albau der Tedtnlkräume und Nebenrtum€, dic lnstandsetzung der
Schwlmmbc<J<Gn, alnc Wasscrtrhniltanlage. die Ertüchögung bestetrender An la4e n u nd
Rturie, ein Blstno / Restaurant sowlo elne Anpossungen der Umgebung.

I'lit der PYror€ktbrung soll bGr€its im Januar 2022 gestartet w€rden, sodass der
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Baukredit lm September 2O22 der Büngerversammlung und lm November 2A22 der Urne
unterbreitet werden kann. Dte Satsoneröflnung wäre Eir den Mai 1024 geplant.

C, Dlrkurclon
Blanca Srunner, GLP, lranl sich, dass ihre Pettlon zu dtes€r Dlskussion getührt hat. Dle
GtP empfiehlt ein Ja zum Pmj€ktierungskredlt. Ohne dtese Übergangsttiaung vräre das
Bad ltir mehrere Jahre gescfrlossen. Dlo GtP wünscht, 0ber dle ProJektierungsergebntsse
informert zu werden und erwartet von der Stadt eln GesamtproJekt filr das L.ido.Areä|,
sobald die sportstätter\stratcg l€ steht.

]ohannes Kunz, Krcurstr,.ssc 37, stirnmt bezügllch Udo mtt dem Schrlftsteller Russel
Lowell 0berein: :Es gtbt Dlr4c, filr dic es sich Jo'hnt, komgromisslose Holtunge{l €rnru-
n€hrnen, donn ein Kompromlsg ast eln guter Schlrm aber kein gutes Dach.r tm Rahmen
einer E-i4ltwlrkung konnt€ dle 8€völk€rung ru drel Fragen Stellung nehmen, Atle. die
das Schwimmbad Litlo tchäfzen, hatten nur eirte Ausurahl. mit der das Bod erhalten
bletbt. FÜr ]ohannes Kunz fetrlte eine vierte Optlon mlt Rtlckbau und möglicfrst schnel-
lem Neubau von Hallen- oder Fraibad. tbtöglich€rwels€ wäre sle auci elne mehrheltsfü-
hlge Variante gewesen- Baslerend auf der \rorg€spu4€n E-!'lihrvirkung wird nun etn Pro-
Jektlerungskrcdlt vorgccdrlagen, mlt dem das alte, nlcht mehr zweckmössige Bad frlr
weitere 10 bls 15 Jahre fOr vlel Geld am Leben erhatten werden soll. Oies lst €in
schlechter Kompromiss, der auf elner fragwürdtgon Argumentation beruht. Es ist unver-
stÄndlkh, weshalb lm Guttchtan, r.B. beim Bürogebäude der Lakers, geschriebcn wird,
dass mit dessen Abbrucfi dle strotegtsche Plonung vorangetrl€ben wenden kann, wenn
mlt dem Prorektierungskredlt g€nau das Gegentetl bcwlrtt werden soll. Es lst ktär, dass
das Schwlmmbad droht, gesdrlocsen zu werden. Dafür tragen aber alle dle Verantwor-
tung, weil in der Vergangenhelt offemlchdlch zu wcnig g€nru hingeschaut wurde, lu
wenlg durchdachte ProJekte bewllllgt und zu rrr€nlg w€ttglchtlg getrandelt wurde. Demut
wäre angebrochter, als tmmer wicdcr das rrolle gorternonnaie zu zlehen. Dl€s ist k€lne
lnvestition mlt zukünftigem |.lutzen. Vlelmehr werden Optionen verbaut. Die neue
Sportstättetrtrütegle w{rd als Eckpfeiler eln grosses Hallen- urßloder Frelbrd enüralten.
Es sollte möglicfi seln, eln solches Projekt ln 5 bis I Jahren zu realBleren. Johtnncs
Kunz lsa bereit, wührend elntge{ Jahren etnm Vcrzlclrt hinzunehrnen. Mit der Abletrnung
des Pro;ekusrun$kredltes eoll der Pmzers beschleungt werden.

Es werden keine Wortmeldungen mehr gewünscht.

D. Bcrchlurr
Ole Bürgervrsammlung b€sch liesst :

Oer ProJektierungskredtt lür dle lnsaandst€llung des Schwimmbeds Lido von netto
Fr. 600'O00.-, lnkl. Mchrwertsteuer, wird abgelehnt.
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Trektandum 6

Allgcmalnc Umfrago

Ciem$ss Art. 43 des Gernetndegesetzcs (sGS 15f .2; GG) wird noch Erled{ung der ange-
ktJndigten Geschäfre dte Allgernelne Umfrage erüffnet. Dobet konnen Fragen von allge-
melncr EedGutung über ehen Gegensttnd .us dem Aufgabenbereich der Gemeinde ge-
stellt werden, Werdon Anträge gcstcllt, deren Eeratung .n dlc Zustündlgk€tt der Bürger-
schaft fälh, so können sle beraten. zur Eegutachtung und Ausarbeltung eines Beschluss-
entwurts an den Rat gewhsen oder verworfen werden.

Lorenzo Elidoli, TägeflEustrasse 5t fährt oft dle Schachenstrass€ entlang. Er beurteilt
die Verkehrsberuhigungsmassnlhmen ftir Velofahrer als gefährlch und unnütz und er-
wartet etne andere Lösung.

Welter berlchtct Loronzo Eidoli, dags er Ang€hörig€r der Feucrwehr wor. Ihm macht die
aktuelle Stlmmung rn der Feuerwehr Sorgen, Er wlll tlber <ten oktuellen Staod rnformtert
werden.

Stadtprtsident ltlartln Stthkling ftihrt aus, dass dle Stlmmung ln der Feuerwehr gut lst.
Er lädt Lorenzo Elidoli eln, die Feserwehr zu besucfien, um sidr davon s€lbst zu überzeu-
gen. 6eld wrrd tuch etn Tag der olfencn T0re statttlnd€fl. olc Elns.ltzfähtgkeit ist slcher-
gestellt.

Stadtrat Chrtsttan Leutenegget'bietet Lorenro Eidolt 6n,lhn irn Stadttraus zu besudren,
damlt er ihm zusammen mat dem Leiter des Fachberelches Ttefuau dle aufgeworfenen
Punkte crlöutern kann.

Tlwtlps lboblauch, r(r'eätt"strasse 70, bdaakt slclr bet allen Lehrparsonen, dte rn der
sclrwlorlgen Coronazeit Aufuabendossi€r erst€llt haben, damlt zuhause gehmt werden
konnte. lhn beunruhlgt, dsls im Schulheus Sclrachen kelne Foolt€sts yeranhsst wurden.
Eegrtindet wurde dles mlt elner Abrage des xantonsoct mtes. Er blttet den Stadtröt,
belm lonton vorstell[ zu werden.

Stadtrat Luca Eberle legt dar, dass die Sltuatbn schwleng ßt. lm Schulhaus Schachen
slnd dle Anstectungszahlen aber gezunken. Die Scfiule ist lrn Austausch mit dem Kan-
ton, Auch tllr slc lst nl€ht noctunollzlchbar, dasg der lontm ntcht ln JdGr Siluatbn
gleich handelt. Damtt kann auch nlcht transpar€nt lnforrnlert werden. Cr verslchert, dass
die Schule das beste leistet und das macht, was sie fur rldrtig b€,ltnd€t.

Das Protokol! der Bürgewettammlung ll€gt vorn Donnemtög, 16. Dezember 2O21, bls
Donnerstag. 30. Dezember 2021, belder Stadtkanzlei zur Elnslcht auf.
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{!!Er! stGrllcn: Anrt fär vcrbruudrGrßhütz und vc'ttrrnlruucn

Von: Schtunpf Kurl AVSV-tab-wAS 

-

Montag 30 Ncvember 2020 16:19

6regor 8üeler IHX&T)
SltÖhle Lukas AVSV.Lab.WAS
AIV: Rapperwrl-ronü: Schwmmbad Lrdo, Parrelle trir, t TEZ - Prov
8*vilbgung 2O2l
I 1 52 - ] Sanierung*t udre_Z0. | 1 . 30 Vorabzug,pdfAnbgrrn:

Gulen Nacfimittag Gregor
oanke fOr die Zuslellung delner sanbrungsstudio fOr das Freibad Lido

Gerne unlerbrerte bh dir dh Auflagen vom AVSVwb fotgl;

Oa dte Waoscreuboraltungean@en im Li<to nlcfil mehr nrch don anert€flnt€n Regaln der Technik
betri'ü€fl ruerden können, haben wir boreits lm lrcpettlonab€ricfit 118.3675 vom 7. Jurri ZOtB da nö[en
lßassnahtnen Ycrf0gt Oie darin dsfinierlen vurfOglen Maesnsh.nen (Pmkt 3) konnte aus bekanrüen
Gonden bls zur dafnierten Frist (Saisondart 2020) nictrt umgesetrt wsrden. Ebenhllg wurde in dbser
Verfllgung ein Anlrag m das AVSV for <len weileren Eetriob unter dioc€n Umstllnden verfogt, dbser
Anlreg wrrrde unE am 24 November 2020 nittela Sanieruqgsoudie (Stand Novernber 2020i vom
lngenieuröoro Kannewiscfrer(sbhe Esfage) €lrqereaoht. Wir haben die Sanlerurgsstr.rdc htrn geprgfi
Der Saniorungsurnlang ftrr die nfthslcn 10 Jahr€ ab Badesakon 2022 crftlllt auctr op hettilen üorg"b.n
gem Süend dsr Tacfinik Nun geht ee haupteächlch um die Badesabon 202t, dafor wird eirüry oie 

-
Seewaesoraüfbcreitung wehfre aucfi aua uns€rar Sicht unumgänglich ia angepaast

Ormlt dae Frelbed Lldo fOr db Selron 2021 erüflnot mdon klnn, snrdon folgende puntte durch
drr AVSV wrlengrt:

. Elio Besuchorzahl für das Freibad Lkto bt eu beechrdnhen Durch den gran Ehtrflt in der Saison
2020 ururda daa Freibecl regelrecfrt ßit BadegäBten 0berfütt, Dem AVSv ist ein Vor€chbg vor der
Badesaison 2021 mll Angsbon der maxirmbn Beeuchrrahl zuzustelon.e Oie BadewaasoqualHät id rugätrlictr zum reguHen Probenahrrreplen mit einer ertröhlan
Selbslkortrolb (mindecbns monalFcfi mit ein€r Badamsserprobe) auf db $tandardp€rem€tsr
AMK, E.CoL und preudomonas aenrgkrca an prolen.

o Die Dttsciwasssrqualltäl ynrrde nrt dem Arfbag L20.2079 Probe Nr. P30 J073 rrom 16.09.2020
aulgrund einer tftbhsilwsrt0berecfir€lurq von Legbnellen beandsnd€l Denuufolg€ crserten wtr
\tor der Badessbon 2021 elne BerinFkople elner erncuten Legionellen Probo vom nrcAruraccer.
Oie DtßcfiwassarquallEl iel ab t!fitte Saison 2021 emeul mittelg Selbstftmlrolle zu oöcrprtifen. Oie in der Sanierungtetudie unler Punlt 3.1 de{inierie S,eowas*raufbereitung iat vor der
Ba&cacon 202 | r.mzu*tzen.

. Bd dlf. Abuohtxlngsn (in Arberatuqsp.orees, bei der Badewass€rqualität inkt,
ÜUerschrdtut1en boi den Handmeoaungen) nm eirn nacfrtaitge eeAnfiuecung aul dao
Badewe3c€rqualilül / Badegaa nirtr{ auogescfrloasen nerdcn kann, ld das A\6V
(Badsrrass€rinepeltta K. Sdrhrmp0 unrnlllelbar darübor zu informleren.

. Dis umgcsetzlso Massnahrnon sind vor Saieonbegirn dem A\ISV schdfrIch zrr:ustelten.

Wb hoffon mlt dieeen Arfiagon oinon sidleren Badeöetrbtl ftir ehe rrrilere Salson zu gewürrteisten
Hlt Elnhelürng dcr oö€n erwfhntrn Ptrnkten, hnn dea Frelbrd Lldo fllr dle gCron 202i aus Slcht
vom AVSY geö'flnef wrrden.

8ei Fragen slohe icfi gerne zur Verf0gung

Mil @r Boston Grtleson
Kurt
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Guten Abend Kutt

Eelllegend uor€nen Vorabtug rur StciorunE $udb Udo.

xtnnst du uns bltte mlttcllcn, ob das Lklo ln nlchrten Jrhr nochmals eine prov. 8ew{lgung ftir den Bctrieb bekärne,
wgnn dass Seewas:er seperst eufbcreiten und in dle Bechen etn8etpcbt wkd?

Framdtctp Güaoe

Grrgor Elbhr

@ ronnewrs(her

Kennerbchcc lngnnlrurt0ro AG
Garcöeafasre 5
Cll{iX}O Cnsn Zttg
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12. Kombinationen
Edrrern Rocibao?Se
f.ilagr

Nxttlolgrcd nerderr de tuuligsten Komt*utionen ron
Bädern rnn andercn spqt. rrrd frerzenarnrichtungon kur:
edadert.

8e alhn Romtrnarionen muJi dcr B*trr{ für de Erral-
€lernente gegßüen $rn, Näch der FeAlegung dcr Rarrn.
progrffürnct der ernrelnen Elememc:rnd in einem zuretlsn
khritt diedrch öe Komür4etrocr gegebcnen Wan<hnrB?n
bcrüglch ßrunqrogramm und Fuoltiorl a/ e'arbertßn.

Dic Wsrrluflh<ht€rt ist \lor allem dmo gqcben. nenn dre
Karbinatron fü <len Badogd llcrtCe bringr, ule drcr r. B.

in Halhntrr+ldern gegeten m.

12.1 Kombingtion von Hallen.
und Frelbad (Hallenf relbad)

Drelc Kombmaüm begehr aut ein6n Halenböd. wß n
(*. 8, und crmm Freibad, we in (ao. 9dügatallt.

Die grossen \lbrtcilc crnes lldlenfrerböd€t t{rd nrr ber
gle,chleitigem Betrreb \ron H,!lh.r. und Frerhad geg€ü€n.
Der Baclegat bctddt ern€n Ernürn und tann bohbrg vom
lr\rwbcr?kh rn den AlssanbgXh nnchseln, 2.8. stlr um-
tldden und durhcrr rm lnnenbererh und anrlrbarcnd
rlunnrnen im Aursenbemö. Derar lliessende übergang
rst elo ira. brr Scptcmber tunktbnell Dotu,erxfrg, 6, der
ronc FCibröetncb nr.r an wcogan Soflrrnertägen gesr.rdt
wrd.

8er ootrwndgen gnos*n Sennrungm twl gctrcnntcrn lbl.
hn. oder Frerbad ist irrvnar eina turemnrnlegung uu onem
voll integrenen Hollenlrribnt zu rrudieren.

Bruidrr!'ortrlb
r \ftr- tnd Entrorynrp ftrrbsler, Abr,russes, Strsn,

tfeatoage)
. Gemaruarne Pr*pllue
. Gcfierrl3srn€r [ingarrg und Kane lür crne rrn*geherd

kombnrerte grgnoatrcar
r Garderobe. D.rschen und WC trnd mürt*rt Fdoch

anf den grosorfrr 8cürt augelegt
. Rcd*tion dcr Freüadr,vu:erflä(he, grmln Kap. 9.1
. Restaurört ruf grnqfhrigen B€lrieb rr,t lnnen- und

A{rftanberpich rtÄg€{egl
. Dre Tsdltr*, d€r tnetb$ar klnn rm Gebäude unlc{g&

bttöt wüdcn, fur birtrtee EeÖcnurq und tlngere
Lebencdauer durch vcrmrnderte (orrosron drd trort.
rhadm

totrltllcho uort.fl.
. Gan4ahrige Ba(b€rirxhtrrlg mit ri,"J€ntlrch besserer

n l]r tO dci Aw€nb€cken. Anrakw lür dh eadrgltre,
drher höhete Einahmn rlr bor getrenaen Anlegnn-

o r/ermindrtr Sctriclxkosten, ,ror alhm rm Scckh pcr.

ranelkorren aber arrh in Encgiricrukh, da r.8. be
kalter Wnerung ctr A;:cnbecken ndrt ghcix mr.
dcn rn(isen, snil cle hnenbe<kon mit der gnnünschten
Temperatur arr \&rltlgung stehen. Dre ufifotli(h bG9.

tcre wirtldtaftlkhke|t ist rn Kp. E.l I edtvtett.

r02 t0l - 8l&r - GtundlB.n fOr Ptrnung5 8ou rnd tct iaö
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Da Folbrdbalöry9ehcn nach Ourrhrtlrraten dcr Ka$to. rrrd Korrtrcllarrrttrtrrrg drrett
ins Feie auf dre tngrc.rac torvrl ro dio dort rstundenen GarderoÖen und Sarnrennc}r-
turlgcn.

€l t9l l'lb?dngl ene gprränseriu l('srcn- und Xonüolünnthtung lür grdelrrlh und F erbad
anlusü€öeol

Fü 2G3O Splrra.rtagc El ln fnrxn f*ribldern evtl. erne Zusatztrse nOtgt

Dielldhnbrdbcudrgcntn nxh den hntrchmitenderDehkrern rnöe t{allcnbadgrrrt+
roüe, Durüen rmd 9rrtänitme und kÖrvnn dann v,on dör BarFtuür ouc n den Frcöedbeeich
gehen.

Ot€ örtlthe Niüto ton lotlQrr- und Auncnwrssedllche erleidrten die variabb r*larngL ltrrtalhofr
Et. w?nn eö o&r arer der Ausserbecken rjber enen Scthvimn*ütl m't Einrhg in der Hale
ernrcht v$erd€o koonen.

En zerrtrahl Reilwlrt bcüent $u,ohl de tlellen- aB auö die Freöadbersrche.

Eedngung lü sünn $|(h.n in|Cfli?rt€n 8€rieb ist rutorlich etn Ernt'ttüpr€rr. y*lchs dic 8+
t!ütrttrg dcr (resamtanlage emögfictrt.

Affakttorpn wie ftrbserrutschen:ollcn so rntegran rrrt dcn. dnc rrt rorohl vorn Hrllenbad als

arrh vttn fc$rd ban0ut nnrd€n könaen.

Ill - Sldcr - C*undfr$n f& Ptrxnt1. 8ru un<l 8.ü.b 103



12.2 Kombination von Bädern
mh Kunsteisbehnen

8ei tlaöauteo odt, grosrÖn Srncrungen i:t auch her die
f,eaäoierurtg aner Xornbnation zu Frgfen.

De Xombinatpn $Jlr Bärdern mrt Xunrtersbdtrnn brtngt
prrmär törtoih durch dtt Doeec$xtarrg der Errhlessung
und ös Parlpläue. tin ,re:entlcher Gruad rrt de Nuttufig
de? ertxülichen Ahrärrrcmcngpn, nethg m crpr Xunstcs-
bahn a,s der Pigtenkohlmg entsteh€n. O€ Äblrärmcmengc
lalh Obenmegnnd mrt nredngr,n &rnDontvren ron :tS39 oC

an. Arsserdern st der phreoei:liche Wlauf dpser Ahp$r-
rn?hJlur'g at boadrtfn gre r*rr qotse Abwänneleistung
enlsteht r'7l Herb* b€i d€( lnbetnebcahme und gäht In den
vJrnlerrnonat€n Jahr ftark rurück.

[rn grosser lrbrte,rl di6e( (ofirhnahon l(gt ärr(h rm botriet>
hch pernmllen 8erctch (2. B. Gan4ahresbesctuttrgung)

Xorrührüon uon Xmndrbrlma dt F dbtdün
Ber dp5€r Kontrr.amn steht üc Doppdnut urlg da? Klhr.
mtrtirn (W'lrroepumpe) im \,trrdergrund.

Dtttc Lörung thr Doppelmlang der mrmeprrrnpe ergbt
enc nnrtschafddn freibadrerzung. Aur:gÖm kann de
nicht gcnutrir Abr'vJrnp wlherd der Pistenkühlung rm

Wnter in die Be<ken gelertet nelden.

Konblnedon wo lümstcbbdrncn nlt H.ü.6bld.fii
Dto Kotfibinataon von tiollenbrd und Xunsteisbahn oder tt'
tulh em@icht enen gfoarcn Teil dcr anfalhnden Ah*frrr
aut &m Kllt0p.oe69 rn llrllenbd zu nuuen. Oabei slnd

6e Temperatureo der Ahrrärme und der phresratlüc Ver-

lrul dcr Ah^,lilnelcitung ru bcxhten. Auf 6rund det stel.
lenuertec der W&melosten m Hallerbad und &n für de
Übclertung der Wlrme nonmndg€n ln'/e6tton€n und 8e-
trrct6l6te.l, lnd sorglalogc Sere(hnungen utrtl Planur€en

nolr/r,cn&9. um dro Wir$chdtüchted nxtrarucrsen,

Dre [rcrgrerntDd,ung olcrn rochtferügt o{ Z.,ngrrmenle-
gung o<ht

t(}ff/tMrriÄDHg;lur{G

t

tvÄ*uch,tuPE

Sott Mtn
4;;.{g'}1iQ oa,x'i+sr

)\-*_

ttrulaJrc6 Dr.t

'lÜ{fiftÄrJt{ffm^r{il

llt raato^'l

*,

t6t7-"1
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12.3 Kombinaüon yon Bädern
und Wellnccoclnrldrnrngcn mit Sport-,
Ft€lzeit- und Fltnecselnrf drtungcn

Oic Zurmtnohgrngrryr H*e* und bldein mit npiteren Sport- rn<t
Fftia{teiträ[ngnn brin$ t*rßndiöelbrted€ in Berug rul Enchthr.
cn$nrtisnöbncrr Vertehr ud Pa*glluc. Da fthwenu*rbildung
crnöglicht tu alem badrDlchr Optlnnrungen.

Or Bfdeöe'trieb wird dabci Chcn Sdnrttpunkt bilfir. da öa'ar Grno

'Bg*ntsrg. 'rür dlrn Altrrrgruppen benülr Einri(htung dtrnClr.

Surltc$rultchr Cr{M soYie LilrmemErion rr und l&rketrrsbelutungen
kön'lln solöe toqn$n bogünittg.n,

KombilUiooen rm Sgonrindchtur4nn nrh ülbllrw" und Sarurrg+
botcn md üralßtrr. rral:p €iEn grc6ßn crholungsnrrrt dr,sdr a*tive
Eatlt$ng nrt d€? eirnr Scilc ronnr Entprnrun4 und Erholrng ruf
der andcrrn Scrrc Uacn.

lltellnesraogcöon wir Sprudcbfder. Softsauni. OrmpOeC. Rul-rereurn

untl Mßqgn ild b€feil uo.t fordrn ü. WrEchöfildt€ar dcr 6&
remunlag.

l0l - l&hr -Cnndlrgrn ftlrPbnrng aü/ rnd tcücb ro'
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lnfo. BRA

Von:
Gccondct
An:
?cltcft.

Stöckling Martin < Marti n. Stoecf fi rg@rj.sg,< h >

Mittwoch, 27.Män 2024 0912
FreiGschwend Andrea
Fwd: 8WZ Protokoll Sitzung 3. Juni

Eeste Grüsse

Martin

Stedt Rapperswil-Jona

Stadtprärident
St. Galhrstrass€ 40
lona

055 225 71 9O Telefon
''. 1 ,' ,, ^. "- ,, ..:,:

.':rl-'----r ii-.", i ' -:'

Anfang der weltergeleltct€n Nachricht:

Von: Stöcklirg Martin <Martin-Stoeckliry@rj,sg.ch>
Drtum:20. Juni 2019 um l5;56:59 MESZ
An: bruno. hug@tinth24.ch
f,opla: nüett Thomas <Thomas,Rueett@4.sg.ch>, Furrrr Thom$ <rhomas.Furrer@rj.sg.ch>,
uterner.rottenkemper@hrr.nppi.ch. Bruno Huber <b.huber@huberpartner.corn>, Johanncs Kunr
<fixkunr@blu€win-ch>, Reto Klotr <reto.klotr{Pimmoklou.ch>, Frcd Wlrth
<tredwirthebluewin.ch>, sclratrrbt@hcöcrt.oOaöolrer.ch
tcttcff: AW: EWZ Pnotoholl Sitzung 3.lunl

Geschüteter Bruno

Danke hir Dein Emall und Deane l{otlzen.

Deine Atfrelchnurigen glnd elne Zusammenfassung, wle Du/lhr das Gespräch erlebt
hasVhabt. Dabel sind vlele Punkte subJeKlv eingefärbt. Als Belsplele möchte tch
folgcnden Satz nehnren: .Allerdlngs scfrelnt Bauchef Furrer dezldi€rt bei seiner Fleinung
zu bleiben, ein Rüc*kommen auf den Standort Zentrum s€t nkht möglich.'. Die
Formulierung.schelnt" zebt schon, dass dles Deln resp. Euer Eindruck war. Es laegt auf
der Hand, dass wlr Euch dlesen Elndruck nätürlich nlcirt absprechen könn€n, dles lm
dem Sinne, dass dles Eure subJeküve Elnschätzung ist, wir dlese aber weder bestäugen
noch demcntleren können. Daniber hinaus ist es uns z.B. ebenfalls nlcht bekannt, ob lhr
euch nach unser Sitzung nochmals Gedanken zum Baugrund gemacht habt oder nkht.

Wie dem auch sei. Wlr nehmen von Delnen Auhelchnung Kenntnig und sehen dlese als
lnformation Eurerseits. Demgegenübcr erachten wlr es Elg slnnvoll, wenn wir das
abgesprochene weltore Vorgehen, welches Ou ebenfalls skizzierst, bestätigen. Dies wle
folgt:



l. Prißident $tükllng führt ovt, der Stodtot werde nügtkfut teitnoh einen Bschtuss föttm, oö er
aul elnc lundierte S?ondoftdlskusslon cintrcten möc,hte. [Nachbemerkung: Dies wird an der
Stadtratsitrung von kommerrden Montag seinl

2. 8{.ide Poneien sirü skh einig, dorls om let.zigen Stondort Erunnocker für eim Lösung; dE otte
mqlichen Nutzungen vorsbh? (BWl giZ und Kontonsxhuk tusommcn) ctie Grundfittche nkht
ousreicht.

3. Atchitekt llerär.r Obrholrcr trctlt llt nöcfute Sitzung (kostenlql rcue übcrtegungen on, wie
eine Eoureolisotiott 8W Zentrum möglich wäre, wobei dawn ousgegongen wird, dsss dE
beste heden Gebtiude obgs ris* n werdcn.

4' Thotnos Rüegg steltl ldecn lür eircn Entschei+Roster vor, rnü?cls &m eine &genübersteltung
Süd / Zennum Eemocht werden kinnte. Kriterbn sind: Eoukosten; SotiolKufturetb Gewichtung
der Stodorte; Zeitplon; Vervnndung Brunnscher bi Awzug gWZ.
nüegg wird entsprlr;lvMe üUrtegungen / Diskrssiarren mit Fothleuten o&r innerhotb fiodr
lührcn und oul noehste Si?rung voilegen.

l4lt der Bltte um Kenntnlsnahme verbleiben wir einstweilen

Mit besten Grüssen
Hartln

Martln Stöckllng

Stadtpräsldent
St. Gallerstrasse 40
8645 Jona

055 225 71 86 Telefon
ma rtln. stoecklino€D ri.so.ch
wy(E(. rapoerswi l- iona. ch

Von: ll-r, : I :,:!r...._..;-:*iti!::J
Gcscndct: Sonntag 9. Junl 2019 08:3a
Anl StödltngMaftin(lr'l.rrI r, jiL:,r'..i,.r':,i.r._,r;:: ..1'>;RüeggThOmOCqitr..,;.i, r., -_.t!;,:__dj.j.>;
FUf fef ThOmaS < l- r. _-., i l: l',.i r / r r., r jj_-j::-._>j
Gc:'Sekretariat'<j';._:,jr',,r',Ji'.:rL't >l 'Bfuno Huber/

n'l> 'rOhafrnes Kgnlt <1,-.':.,,, ' .:1r,"-,',,,.', 
ir,>; Reto KlotrilrJ

(',: l,_,. I it,'-: :i. i.r,r.: g-i..illl-.1>; 'f tQd \f,/|rth, (, r --.:t ,.,, i l,-..,.1: l.rr r,-,:.-__...;]>

8ctrofi: 8wZ Protokoll Siuung 3. Juni

Geffhätrte Hertn,

in der Seihge übermlttle kh Euch im Auftrag von llerbert Oberholrer drr Protokoll der Siuurg BWZ
vom 3. Junl.

Eeste 6rurse, Bruno

8runo Hug
Llnth24
Hauptplatr 5
8&O Ropperswil
o79 331 62 62

2
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Llnth24.ctt b.richtet tärlich (iber drs St. Galler [inthrcb]ct - von Raooernfit bh Amden - und rltrtt
iedan Moolt über 40'(Do lrser und mehr als Sü)'(XX) Seitenaufrufc. linthz4.ch rehör-t rum
Online.Verbund ron Portal24 AG.
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